
Argentinien  
Bolivien · Brasilien 

Chile · Ecuador 
Französisch- 

Guayana · Guyana 
Kolumbien 

Paraguay   
Peru · Suriname   

Uruguay  
Venezuela

Süd
amerika



Alle Beschreibungen stammen von unseren Autoren, ihre 
Favoriten werden jeweils als Erstes genannt.

Restaurants und Unterkünfte sind nach Preiskategorien 
(günstig, mittelteuer, teuer) geordnet und nach Vorlieben 
der Autoren zusammengestellt.

Mit diesen Symbolen sind wichtige Kategorien leicht  
zu finden:

Auf einen Blick

	 %	 Telefonnummer
	 h	 Öffnungszeiten
	 p	 Parkplatz
	 n	 Rauchen verboten
	 a	 Klimaanlage
	 i	 Internetzugang
	 W	 WLAN
	 s	 Schwimmbecken
	 v	 Vegetarische  
		  Speisen
	 E	 Speisekarte auf  
		  Englisch
	 c	 Familienfreundlich
	 #	 Tiere willkommen

1	Sehenswertes

r	Strände

2	 Aktivitäten

C	Kurse

T	Geführte Touren

z	Feste & 
Events

4	Schlafen

5	Essen

6	 Ausgehen

3	Unterhaltung

7	 Shoppen

8
	Praktische Informa-
tionen & Transport

Diese Symbole bieten hilfreiche Zusatzinformationen:
 Das empfehlen unsere Autoren

 Nachhaltig und umweltverträglich

 F Hier bezahlt man nichts

Details zu den Kartensymbolen stehen in der  
Kartenlegende auf S. 1171.

	 g	 Bus
	 f	 Fähre
	 j	 Straßenbahn
	 d	 Zug
	 B	 Bett im Schlafsaal
	 Zi.	 Zimmer
	EZ	 Einzelzimmer
	DZ	 Doppelzimmer
	2BZ	 Zweibettzimmer
3BZ	 Dreibettzimmer
4BZ	 Vierbettzimmer
	Suite	 Suite 
Apt.	 Apartment

4 übersichtliche 
Kapitel

REISEPLANUNG
Wie plane ich meine Reise?
Tourenvorschläge und 
Empfehlungen für eine  
perfekte Reise

PRAKTISCHE  
INFORMATIONEN
Schnell nachgeschlagen
Ratschläge und Hinweise für 
unterwegs

REISEZIELE
Alle Ziele auf einen Blick
Detaillierte Beschreibungen, 
übersichtliche Karten und 
Autorentipps

SÜDAMERIKA  
VERSTEHEN
So wird die Reise richtig gut
Mehr wissen – mehr sehen
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PRAKTISCHE 
INFORMATIONEN

COVID-19

Wir haben alle in diesem 
Buch aufgeführten Unter­
nehmen vor der Veröffent­
lichung überprüft, um si­
cherzustellen, dass sie trotz 
COVID-19 noch geöffnet 
haben. Die wirtschaftlichen 
und sozialen Auswirkungen 
der Pandemie werden je­
doch noch lange nach deren 
Eindämmung zu spüren 
sein, und viele der in diesem 
Reiseführer erwähnten Ge­
schäfte, Dienstleister und 
Veranstaltungen können 
weiterhin Einschränkungen 
unterliegen. Einige Geschäf­
te sind vielleicht vorüberge­
hend geschlossen, haben 
ihre Öffnungszeiten und 
Dienstleistungen geändert 
oder verlangen Reservie­
rungen; andere könnten 
leider auch dauerhaft 
geschlossen sein. Wir emp­
fehlen daher allen Lesern, 
sich vor dem Besuch bei 
den jeweiligen Attraktionen 
und Unternehmen aktuelle 
Informationen einzuholen. 

SÜDAMERIKA 
VERSTEHEN



Eines zur Warnung vor-
neweg: Südamerika kann 
zur lebenslangen Sucht 

werden. Mir war das nicht klar, als 
ich vor 15 Jahren meine ersten 
Andenwanderungen geplant 
habe. Wie viele andere Traveller 
war auch ich sofort Feuer und 
Flamme für die Wunder dieses 
Kontinents, seine nebelverhan-
genen Gipfel, seine tosenden 
Wasserfälle und riesigen Regen-
wälder. Nimmt man noch die von 
Menschen geschaffen Schätze 
hinzu, die quirligen Märkte, die 
malerischen Kolonialstädte und 
die aufregenden Festivals, dann 
weiß man: Das ist nur der Anfang, 
ein Ende gibt es in Südamerika 
nicht. Und auch, dass es noch 
viel, viel mehr zu entdecken gibt.

Rechts: 
Karneval 

(S. 329), Rio  
de Janeiro
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WILDE 
LANDSCHAFTEN

Von den schneebedeckten Gipfeln der Anden bis zu den sanften Wasser­
läufen des Amazonas bietet Südamerika eine überwältigende Naturviel­
falt: üppige Regenwälder, riesige Vulkane, dichte Nebelwälder, trockene 
Wüste, rote Canyons und eisblaue Gletscher. Eine derart abwechslungs­
reiche Landschaft findet man kaum sonst irgendwo auf der Welt. 
Oben: Lamas, Südlicher Altiplano (S. 246), Bolivien

1

Südamerikas 

Top 8
10



Iguazú-Fälle
Zwischen Argentinien 
und Brasilien stürzt 
sich der Iguazú-Fluss 
wild tosend über Ba-
saltklippen – eine der 
beeindruckendsten 
Sehenswürdigkeiten der 
Welt. Die umliegenden 
Nationalparks laden zur 
Erkundung des tropi-
schen Regenwaldes mit 
seinen wilden Tieren 
ein.  S. 115

Atacama-Wüste
Die Erkundung dieser ausgedörrten 
Wüste im Norden Chiles ist wie ein 
Besuch in einer anderen Welt. Man 
verbringt Tage damit, marsähnliche 
Felsformationen zu bewundern, über 
Salzseen zu wandeln, die von Flamin-
gos besiedelt sind, sowie durch ein 
sprudelndes Geysirfeld zu schreiten 
– und abends die Sterne unter einem 
der klarsten Himmel der Welt zu be-
obachten.  S. 520

Torres del Paine
Das Prunkstück des berühmten chi-
lenischen Nationalparks, die Granit
türme der Torres del Paine, erheben 
sich hoch über der patagonischen 
Steppe. Sie bestaunt man am besten 
auf einer der anspruchsvollen Wan-
derungen durch dieses UNESCO-
Biosphärenreservat.  S. 589
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WILDTIERE 
ERLEBEN
Dichte Regenwälder, ausgedehnte Feuchtgebiete, 

hoch gelegene Nebelwälder: Südamerika bietet eine erstaunliche Ar­
tenvielfalt, die sich in den verschiedenen Lebensräumen verbirgt. Also: 
Während man in Dschungel-Lodges übernachtet, unbedingt nach Wild­
tieren Ausschau halten, eine Reise in abgelegene Regionen wie die Gala­
pagosinseln oder das Pantanal planen oder vorort in Rio Seidenäffchen 
und Tukane erspähen!

Nationalpark Manú
Auf einer Reise in das Amazonasbecken Perus beobachtet man in dem Weltnaturerbe eine 
große Vielfalt an Pflanzen und Tieren. Die Abgeschiedenheit und der unberührte Dschun-
gel machen den Park zu einem der Hotspots der Biodiversität in Südamerika.  S. 1017
Unten: Jaguar, Amazonasbecken Peru

2
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Isla Isabela 
Blaufußtölpel, Galapagos-
Pinguine, Meeresleguane, 
flugunfähige Kormorane 
und Riesenschildkröten: 
Die größte Galapagos-Insel 
bietet die Möglichkeit, die 
einzigartigen Bewohner der 
Insel an Land und im Meer 
zu beobachten.  S. 705
Oben links: Blaufußtölpel, Isla Isabela

Pantanals Natur
Von Cuiabá, Brasilien, aus 
kann man sich auf eine 
safariähnliche Exkursion 
begeben, um im größten 
Süßwasserfeuchtgebiet der 
Welt nach Wildtieren zu 
suchen. Das gleiche Unter-
nehmen betreibt auch ein 
Jaguar-Camp, wo man gute 
Chancen hat, die größte 
Raubkatze Amerikas zu 
sehen.  S. 385
Oben rechts: Das Pantanal (S. 385)
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URALTE RUINEN
Die präkolumbischen Völker hinterließen ein umfang­
reiches Erbe: Die beeindruckenden Monumente und 
kunstvoll gefertigten Werke aus Keramik, Gold und 
Stein sind nur ein Bruchteil der großartigen Bauwerke, 
die es vor der Ankunft der Europäer gab. Diese Wun­
derbauten der Technik überdauerten Erdbeben, frem­
de Invasionen und Unwetter. Die Reise dorthin bietet 
die perfekte Gelegenheit, über die Zivilisationen nach­
zudenken, die einst Südamerika bevölkerten.

3
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Machu Picchu
Die fantastische Inka-Stadt 
Machu Picchu, die bis 
ins frühe 20. Jh. von den 
einheimischen Quechua 
geheim gehalten wurde, ist 
eine Ruine über den Rui-
nen. Mit den smaragdgrü-
nen Terrassen und steilen 
Gipfeln übertrifft die Reali-
tät die Vorstellungskraft 
bei Weitem.  S. 975
Oben links: Machu Picchu (S. 975), 
Peru

Ciudad Perdida
Tief in der kolumbiani-
schen Sierra Nevada wurde 
die Ciudad Perdida (Ver-
lorene Stadt) vom Volk der 
Tayrona erbaut, während 
der spanischen Inva-
sion verlassen und in den 
1970er-Jahren wiederent-
deckt. Sie bietet Einblicke 
in die einst so lebendige 
Kultur.  S. 801
Oben: Ciudad Perdida (S. 801), 
Kolumbien

Nazca-Linien
Mysteriöse Gravuren im 
Sand erstrecken sich über 
hunderte Quadratkilome-
tern im Süden Perus. Nie-
mand weiß sicher, warum 
die Eidechse, der Affe, der 
Kondor, der Kolibri und die 
andere Kreaturen geschaf-
fen wurden. Rundflüge 
sind die beste Möglichkeit, 
sie zu sehen.  S. 936
Unten: Nazca-Linien (S. 936), Peru
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ADRENALIN-
ABENTEUER
Adrenalinjunkies können sich auf 
schneebedeckten Gipfeln, rau­

schenden Flüssen und in der Brandung austoben. 
Rafting, Klettern, Mountainbiking, Drachenfliegen, 
Sandboarding und Ziplining: Es gibt hunderte von 
Möglichkeiten! Südamerika ist auch die erste Adresse 
für hervorragende Wanderungen und Trekking-Touren. 
Man kann eine Besteigung anspruchsvoller Gipfel in 
den Anden planen oder inmitten von Gletschern und 
Bergseen in Patagonien wandern gehen.
Oben: Grey-Gletscher (S. 591)

4
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Whitewater-Rafting
Der Süden Chiles lockt 
Rafting- und Kajakfahrer 
mit reißenden Flüssen. 
Der Futaleufú hat tolle 
Abfahrten, darunter Strom-
schnellen der Klasse IV und 
solche, die nur für Experten 
geeignet sind. Der nahe 
gelegene Rio Espolón weist 
Abschnitte der Klasse III 
auf, die ideal für Anfänger 
sind.  S. 575
Unten: Whitewater-Rafting auf dem 
Futaleufú (S. 575), Chile

Die gefährlichste 
Straße der Welt
Der Name sagt es schon: 
Die 64 km lange Moun-
tainbiketour auf der 
Camino de la Muerte au-
ßerhalb von La Paz führt 
über gefährliche Abfahr-
ten und bietet großartige 
Aussichten auf dem Weg. 
Am besten sicherstellen, 
dass die Bremsen (und die  
Reiseversicherung!) erst-
klassig sind.  S. 241
Links: Die gefährlichste Straße der 
Welt (S. 241), Bolivien

 

 
 
 
 
 

 
 

Volcán Cotopaxi
Steigeisen anschallen und auf zum 
5897 m hohen Cotopaxi, einem der 
beliebtesten Berggipfel Ecuadors. 
Oben genießt man die Aussicht auf 
den bergigen Horizont und wirft 
einen Blick auf die rauchenden  
Fumarolen des Kraters.  S. 643
Oben: Den Vulkan Cotopaxi erklimmen(S. 643), 
Ecuador
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STÄDTE AUS DER 
KOLONIALZEIT5

Südamerika verfügt über eine erstaunliche 
Anzahl architektonischer Wunder: Pflaster­
steinstraßen führen an bunt bemalten Stadt­
häusern – einige davon stammen sogar aus 
dem 16. Jh. –, an prächtigen Kathedralen und 
fotogenen Plätzen vorbei. Und sie sind heute 
keine eingestaubten Überbleibsel! Diese Orte, 
in denen sich Kunstformen aus Europa und der 
Neuen Welt vermischen, sprühen noch immer 
vor Leben, wobei die heutigen Bewohner ihren 
eigenen Stempel aufdrücken.

Cartagena
Die schönste Küstenstadt 
Kolumbiens hat einen wunder-
baren Stadtkern, der malerisch 
am Karibischen Meer liegt. In 
der Altstadt blühen pastellfar-
bene Blumen auf den Balkonen, 
und in den Straßen drängen 
sich Essensstände um die von 
den Spaniern gebauten Kir-
chen, Plätze und historischen 
Herrenhäuser.  S. 805
Unten: Cartagena (S. 805), Kolumbien

Colonia del 
Sacramento
Auf historischen Pfaden 
bzw. Pflastersteinstraßen 
aus dem 18. Jh. wandelt 
man im ehemaligen 
Schmugglerhafen an der 
Küste Uruguays.  S. 1071
Oben: Colonia del Sacramento 
(S. 1071), Uruguay

Cuenca
Reizvolle Straßen, bunte 
Häuserfassaden und eine 
gut erhaltene Kathedrale: 
Das märchenhafte kolo-
niale Zentrum von Cuenca 
gehört zum UNESCO- 
Welterbe und bezaubert 
seit dem 16. Jh die  
Besucher.  S. 656
Rechts: Cuenca (S. 656), Ecuador
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IM RHYTMUS DER  
LATEIN-TÄNZE6

Südamerikas Musik ist allein schon eine Reise wert. Es gibt nichts Ver­
gleichbares, als die Rhythmen der kolumbianischen Salsa, der brasiliani­
schen Samba, des argentinischen Tangos und der Volksmusik der Anden 
dort zu hören, wo sie geboren wurden. Man könnte ein Leben lang damit 
verbringen, einzigartige Stile wie den rasanten brasilianischen Forró, die 
Steel-Pan-Trommeln Guyanas oder die Harfenmusik Paraguays zu lernen. 
Also einfach eintauchen – und unterwegs einen Tanzkurs besuchen!

Rio de Janeiro
Im Lapa-Viertel taucht 
man in die Samba-Clubs 
ein oder man besucht eines 
der berühmtesten Festivals 
der Stadt. Der Karneval 
bringt dann wochenlange 
Straßenpartys mit sich, 
die in aufwendigen nächt-
lichen Paraden vor Ascher-
mittwoch gipfeln.  S. 322

Buenos Aires
In einer milonga (Tango
halle) kann man die 
Schritte üben und sich  
den Tanzenden anschlie-
ßen. Wer lieber zuschaut, 
geht in der ganzen Stadt, 
auch in San Telmo, in 
Shows.  S. 65
Oben: Tangotänzer, Buenos Aires 
(S. 65), Argentinien

Cali
In der selbsternannten 
„Welthauptstadt des Salsa“ 
gibt es fabelhafte Lokale, 
in denen man auf damp-
fenden Tanzflächen zu 
den fetzigen Beats tanzen 
kann.  S. 835
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Ilha Grande
Ein wahres Naturparadies: 
Man verbringt die Tage 
mit Wandern durch den 
Regenwald, Schnorcheln 
im Meer und Abkühlungen 
unter Wasserfällen. Dies 
ist eine saubere, grüne 
Insel.  S. 348
Oben links: Ilha Grande (S. 348), Brasilien

Iquique
An Chiles Nordküste 
bietet die von Bergen 
umgebene Stadt Iquique  
schöne Strände und tolle 
Surfspots. In der Nähe 
kann man sandboarden 
oder eine Geisterstadt be-
suchen.  S. 525
Unten links: Iquique (S. 525), Chile

Nationalpark 
Natural Tayrona
Der unberührte National
park in Kolumbien liegt 
am Karibischen Meer mit 
wunderschönen Stränden 
– wie in einem verlorenen 
Paradies.  S. 798
Oben: Nationalpark Natural Tayrona 
(S. 798), Kolumbien

Schimmernde Strände zwischen tropischem Regenwald und tiefblauem 
Meer: In Südamerika gibt es viele abgelegene Inseln und partyfreudige 
Surferstädte inmitten von Großstadtattraktionen. Nach anstrengenden 
Reisetagen findet man hier ideale Orte, um zu entspannen und das nächste 
Abenteuer zu planen. Nahezu jedes Land des Kontinents (mit Ausnahme 
Boliviens und Paraguays) verfügt über eine reizvolle Küste, die in die Reise­
planung integriert werden sollte.

7
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Valparaíso
Generationen von Dich-
tern, Künstlern, Philo-
sophen und singenden 
Hafenarbeitern haben 
sich von den steilen, 
farbigen cerros (Hügeln) 
Valparaísos inspirieren 
lassen. Urbane Kunst, 
grandiose Ausblicke und 
ein lebendiges Zentrum 
sind nur einige Gründe 
für einen Besuch. S. 494
Oben links: Valparaíso (S. 494), 
Chile

Salvador
Salvador ist die Welt-
hauptstadt der afro-bra-
silianischen Kultur und 
berühmt für Capoeira, 
Candomblé, Olodum, 
portugiesische Kolonial-
architektur, afrikani-
sches Streetfood, einen 
der ältesten Leuchttür-
me Amerikas und einem 
der besten Karnevals. 
S. 394
Unten links: Capoeira-Crew per-
formt in Salvador (S. 394), Brasilien

La Paz
Die Hauptstadt Boliviens 
ist eine schillernde Stadt 
mit vielen Märkten, 
hügeligen Straßen, einer 
lebendigen indigenen 
Kultur, großartigen Mu-
seen und regen Nacht-
leben.  S. 213

In Südamerikas Städten gibt es erstklassige Mu­
seen, Spitzenrestaurants und ein aufregendes 
Nachtleben. Man kann auf schönen Märkten ein­
kaufen, es sich in einem Café gemütlich machen 
oder den Tag mit der Erkundung charmanter 
Stadtviertel verbringen. Alle 13 südamerikanischen 
Länder beherbergen verlockende Attraktionen, und 
während Rio, Buenos Aires und Quito seit langem 
Reisende anziehen, gibt es noch viele andere oft 
übersehene Ziele mit lebendiger lokaler Kultur.
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#

#

#

#

#

Buenos Aires
 Nov.–April

Quito
 Mai–Sept.

Cuzco
 Mai–Sept.

Rio de Janeiro
 ganzjährig

Amazonasbecken
Juli–Nov.

Trockenes Klima
Tropisches Klima,
Regen- & Trockenzeiten
Warme bis heiße Sommer,
kalte Winter
Tropisches Klima,
ganzjährig Regen
Kaltes Klima

Gut zu wissen
Weitere Infos gibt’s im Abschnitt „Praktische Informationen“ (S. 1119)

Visa
Für die meisten südame-
rikanischen Länder 
brauchen Deutsche, 
Österreicher und 
Schweizer kein Visum. 
Gelegentlich fallen 
Gebühren an, etwa für 
Touristenkarten.

Geld
In größeren Städten 
gibt es Geldautomaten; 
bevor man abgelegene 
Gebiete bereist, sollte 
man sich mit Bargeld 
eindecken. Man kann 
oft auch mit Kreditkarte 
zahlen.

Handys
Lokale SIM-Karten 
können in den meisten 
(GSM)-Handys ohne 
SIM-Lock genutzt 
werden. Alternativ 
kauft man vor Ort ein 
günstiges Handy (ca. 
30 US$).

Zeit
In Südamerika liegen 
fünf Zeitzonen, von MEZ 
–3 Std. (Fernando de 
Noronha vor Brasiliens 
Ostküste) bis MEZ 
–7 Std. (Osterinsel 
und Galápagosinseln 
vor Südamerikas 
Westküste).

Reisezeit

Hauptsaison 
(Dez.–März)

 ¨ Hauptsaison in 
Brasilien und am At-
lantik; Strände und 
Feste (Karneval!) lo-
cken die Massen an.

 ¨ Die beste Zeit für 
eine Reise nach Pata-
gonien, auch wenn 
die Preise höher aus-
fallen.

Zwischen
saison  
(Okt.–Nov.)

 ¨ Die Trockenzeit im 
Amazonasbecken 
eignet sich perfekt 
für Tierbeobachtun-
gen.

 ¨ Gute Zeit für Be-
suche in Rio, Buenos 
Aires und an anderen 
Zielen an der Küste, 
da es weniger Besu-
cher und niedrigere 
Preise gibt.

Nebensaison 
(Juli & Aug.)

 ¨ In Chile und Ar-
gentinien haben viele 
Einrichtungen in den 
Strandorten ge-
schlossen, Bergpäs-
se können wegen 
Schnees unpassier-
bar sein.

 ¨ Weniger Regen 
und warme, klare 
Tage im Andenhoch-
land von Peru, Ecua-
dor und Bolivien.
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Tagesbudget
Günstig – weniger als 
30 US$

 ¨ B ab 10 US$

 ¨ DZ ab 25 US$

 ¨ Auf Märkten einkaufen, 
günstige Menüs: ab 5 US$

Mittelteuer – 
30–90 US$

 ¨ Günstige Urwald-Lodge im 
Amazonasgebiet: 50–80 US$/
Tag

 ¨ Wander- oder Radtouren: ab 
50 US$/Tag

 ¨ 3½-tägige Bootstour von 
Manaus nach Belém: ab 
100 US$ (in der Hängematte)

Teuer – mehr als 
90 US$

 ¨ Wandern auf dem Inka-Trail 
(4 Tage): 600 US$/Pers.

 ¨ Mehrtägige Fahrt zu den 
Galápagosinseln: ca. 200 US$/
Tag

Infos im Internet
Lonely Planet (www. lonely 
planet.com) Forum, Hotels, Re-
zensionen.

Latin American Network Infor-
mation Center (www.lanic. 
utexas.edu) Jede Menge Links zu 
Themen rund um Südamerika.

Auswärtiges Amt der Bundes-
republik Deutschland (www.
auswaertiges-amt.de)

Außenministerium der  
Republik Österreich (www.
bmeia.gv.at)

Departement für auswärtige 
Angelegenheiten der Schwei-
zerischen Eidgenossenschaft 
(www.eda.admin.ch)

Thorn Tree (lonelyplanet.com/
thorntree; englisch) Empfehlun-
gen und Tipps von anderen Tra-
vellern

Ankunft in 
Südamerika
Aeropuerto Internacional Mi-
nistro Pistarini (Buenos Aires) 
Regelmäßig fahren Shuttle-Bus-
se ins Zentrum (240 AR$); Taxi-
fahrten kosten um 1200 AR$.

Aeropuerto Internacional Jor-
ge Chávez (Lima) Schnelle und 
sichere Airport-Express-Shutt-
le-Busse (25 S) verkehren 
stündlich und halten in Miraflo-
res. Mit dem Taxi kommt man 
für 60 S in die Stadt.

Aeropuerto El Dorado (Bogotá) 
Shuttle-Busse fahren zum Portal 
El Dorado, weiter geht‘s mit dem 
TransMilenio-Bus (2300 KOL$). 
Taxifahrten kosten ungefähr 
30 000 KOL$.

Unterwegs vor Ort
Auto Ideal, um im eigenen Tem-
po zu reise; in Städten findet 
man sich aber oft schwer zu-
recht. Sichere Parkplätze sind 
ein Muss.

Bus Es gibt umfangreiche Netze 
auf dem ganzen Kontinent, au-
ßer im Amazonasbecken. Oft 
sind die Busse mit Liegesitzen 
(und auf Fernstrecken mit auf 
superkalt eingestellten Klimaan-
lagen) ausgestattet.

Flugzeug Praktisch, um große 
Distanzen zu überwinden, weil 
man so wertvolle Reisezeit 
spart; die Preise sind hoch, aber 
es gibt oft Angebote.

Schiff Langsame, unkomfortab-
le, aber besondere Reiseoption 
zwischen Städten im Amazonas-
gebiet; die Reisezeit wird eher in 
Tagen als in Stunden angege-
ben. Man bracht eine Hänge-
matte, Snacks, Trinkwasser und 
viel Langeweiletoleranz.

Zug Begrenztes Streckennetz, 
eher was für Touristen.

Inspirationen für 
Traveller
Literatur
Gabriel Garcia Marquez & Ma-
rio Vargas Llosa Marquez (Die 
Liebe in den Zeiten der Cholera 
bzw. Der Krieg am Ende der 
Welt) – Nobelpreisträger und 
mitunter Rivalen – gelten als die 
besten Literaten Südamerikas.

Jorge Luis Borges Weiteres 
Schwergewicht, das vor allem für 
seine Verflechtungen von Realem 
und Fantasie in Werken wie Fikti­
onen bekannt ist.

Jorge Amado Die farbenfrohen, 
derben Geschichte wie Dona Flor 
und ihre zwei Ehemänner sind in 
Bahia angesiedelt.

Ernesto „Che“ Guevara The 
Motorcycle Diaries: Latino­
americana ist ein erfrischender 
Reisebericht aus der Feder des 
Revolutionärs.

Bruce Chatwin Melancholischer 
ist der Bericht In Patagonien, der 
Fakten und Erfindungen mitein-
ander vermengt.

Musik
África Brasil (Jorge Ben Jor) 
Gefeiertes Album aus den 
1970ern mit Funk-, Samba- und 
Blueselementen.

Amanecer (Bomba Estéreo) Mix 
aus afrikanischen und indigenen 
Tanzbeats von einer originellen 
Band aus Kolumbien.

Lunático (Gotan Project) Bril-
lante Fusion von Tango und elek-
tronischen Grooves.

Roots of Chicha (Diverse Inter-
preten) Wilde Cumbias aus Peru 
mit psychedelischen, rockigen 
und melodischen Sounds.

Tropicália ou Panis et Circen-
cis Berühmtes brasilianisches 
Zusammenspiel von Gilberto Gil, 
Caetano Veloso, Gal Costa and 
Tom Zé.

Mehr zu Verkehrs-
mitteln & -wegen 
gibt es auf S. 1129
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Checkliste
 ¨ Ist der Reisepass noch 

mindestens sechs Monate 
nach Einreise gültig?

 ¨ Sind alle notwendigen Visa 
rechtzeitig beantragt?

 ¨ Reiseversicherung

 ¨ Gesundheitscheck und 
Impfungen

 ¨ Kontaktlinsen und benö-
tigte Medikamente besorgen.

 ¨ Bank informieren.

 ¨ Wichtige Dokumente 
(Pässe, Visa, Kreditkarten) 
scannen und sich für den 
Verlustfall selbst mailen.

An alles 
gedacht?

 ¨ Kleidung für eine Woche

 ¨ Regenfeste Kleidung und 
Hüllen für Elektronikgeräte

 ¨ Hut oder Mütze

 ¨ Gute Wanderschuhe

 ¨ Flip-Flops (für den Strand 
und verschmutzte Duschen)

 ¨ Ohrstöpsel

 ¨ Medizin/Verbandskasten

 ¨ GSM-fähiges Handy

 ¨ Nachfüllbare Trinkflasche

 ¨ Sonnencreme

 ¨ Desinfektionstücher

Top-Tipps für die Reise
 ¨ Nur nicht schüchtern sein. Die Einheimischen freuen sich, wenn 

man das Gespräch sucht und Interesse an ihrer Kultur zeigt.

 ¨ Gute Vorbereitung ist alles. Also am besten vor der Ankunft Infos 
zum Reiseziel und Wechselkurs einholen und eine Karte besorgen.

 ¨ Eile mit Weile. Nicht einfach zügig die Sehenswürdigkeiten ab
haken und dabei all das Schöne drum herum übersehen!

 ¨ Ein paar Worte Spanisch und Portugiesisch lernen. Man sollte sich 
nicht nur auf Englisch verlassen. 

 ¨ Der Straßenverkehr ist chaotisch, Fußgänger haben keine Rechte.

 ¨ Wertsachen gehören in einen unsichtbar getragenen Geldgürtel.

 ¨ Nicht den ganzen Kontinent in einen Monat stopfen. Besser ein, 
zwei Länder aussuchen und diese dann richtig kennenlernen.

 ¨ Auf große Gegensätze bei Wetter und Terrain vorbereitet sein.

 ¨ Impfstatus prüfen (etwa bzgl. Gelbfieber) und ggf. auffrischen!

 ¨ Akklimatisieren! Ausreichend Zeit einplanen, um sich an die Hö-
hen der Anden bzw. die Hitze/Luftfeuchte der Tropen anzupassen.

Kleidung
Hauptsache, leicht und bequem. Für das kühlere Hochland 
und klimatisierte Busse empfiehlt sich eine Jacke. Um sich 
bei Urwaldwanderungen vor den Mücken zu schützen, packt 
man am besten langärmlige Shirts und lange Hosen ein. 

Schlafen
Wer Feste und Events besuchen möchte, sollte rechtzeitig bu-
chen. Das gilt etwa zu Karneval in ganz Brasilien.

 ¨ Hostels Mehrbettzimmer bieten eine günstige und gesellige 
Unterkunft für Alleinreisende.

 ¨ Hotels Die Auswahl ist groß und reicht von regelrechten Zellen bis 
hin zu glamourösen Boutiquehotels.

 ¨ Pensionen Oft Familienunternehmen; von Minimallösungen bis 
hin zu attraktiven Angeboten ist alles dabei.

 ¨ Gastfamilienaufenthalt Unter Einheimischen leben.

Südamerika 
für Einsteiger
Weitere Infos gibt’s im Abschnitt „Praktische Informationen“ 
(S. 1119).
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Feilschen
Handeln ist bei längeren Aufenthalten in Unterkünften 
und auf Märkten gängige Praxis. 

Trinkgeld
Restaurants In einigen Länden (wie Brasilien und Chile) ist eine 
Servicegebühr in Höhe von 10 % meist in der Rechnung enthalten. 

Touren Bei Touren (z. B. Amazonien, Galápagosinseln) bekommt der 
Guide Trinkgeld – von einigen Dollar/Tag bis zu 15 %, je nach Service.

Taxis Wird nicht erwartet, aber man kann aufrunden.

Bars Trinkgeld wird nicht erwartet.

Etikette
Begrüßungen In spanischspra-
chigen Ländern begrüßt man 
sich mit buenos días (Guten 
Morgen), buenas tardes (Guten 
Tag) oder buenas noches (Guten 
Abend), in Brasilien mit bom dia, 
boa tarde und boa noite.

Wangenküsse Trifft man sich 
mit Einheimischen zu einer 
Verabredung, gibt man besos 
(Küsse) auf die Wange (bei 
Brasilianern beide Wangen). 
Männer geben sich die Hand.

Kurze Hosen Passend kleiden; 
so tragen in Buenos Aires eher 
Touristen und Sportler Shorts.

Fotografieren Vor dem Foto-
grafieren von Personen um Er-
laubnis bitten – insbesondere in 
indigenen Gemeinschaften; evtl. 
wird eine Bezahlung verlangt.

Sicherheit
Es wird vieles schwarz
gemalt – besonders von 
Menschen, die noch nie in 
Südamerika waren. Das Ri-
siko, Opfer eines Verbre-
chens zu werden, lässt sich 
mit gesundem Menschen-
verstand reduzieren.

 ¨ Nur so viel Bares mitnehmen, 
wie man für den Tag benötigt.

 ¨ iPhones, Designer-Sonnen-
brillen und andere Wertgegen-
stände nicht zur Schau stellen. 
Schlichte Kleidung tragen.

 ¨ In Städten ab der Dämme-
rung ein Taxi nehmen.

 ¨ In abgelegenen Gebieten 
besonders wachsam sein.

 ¨ Geldautomaten benutzen, 
die sich in Gebäuden befinden. 
Auf die Umgebung achten!

 ¨ Keine Wertsachen mit an 
den Strand nehmen oder im 
Zimmer herumliegen lassen.

 ¨ Vorsicht, K. O.-Tropfen –  
weder Essen noch Getränke 
von Fremden annehmen.

Sprache
Spanisch ist in vielen südamerikanischen Staaten die 
offizielle Landessprache, gefolgt von Portugiesisch 
(Brasilien). Ohne Grundkenntnisse in Spanisch kön-
nen Reisen in Südamerika und Begegnungen mit Ein-
heimischen beschwerlich sein. Es lohnt sich, unter-
wegs einen Crashkurs zu machen. Französisch wird in 
Französisch-Guayana, Niederländisch und Englisch in 
Suriname und Englisch in Guyana gesprochen.

Von Lonely Planet gibt’s die Reise-Sprachführer 
Spanisch und Portugiesisch mit Wörterbuch.

 Können Sie eine Pension empfehlen?
 ¿Puede recomendar una casa particular? 
pwe·de re·ko·men·dar oo·na ka·sa par·tee·koo·lar

 Die Unterbringung bei Einheimischen sorgt für eine echt 
 südamerikanische Reiseerfahrung samt leckerer Küche.

 Ich möchte das Tagesmenü, bitte.
 Quisiera el menú del día, por favor. 
kee·sye·ra el me·noo del dee·a por fa·vor

 Vielerorts gibt’s Menüs zu festen Preisen, die  manchmal bis  
zu vier Gänge beinhalten und oft ein tolles Angebot sind.

 Wo bekomme ich ein Sammeltaxi?
 ¿Dónde se puede tomar un colectivo? 
don·de se pwe·de to·mar oon ko·lek·tee·vo

 Günstig reist man in Peru und anderswo mit Sammeltaxis oder
-Minibussen – Einheimische wissen, wo sie halten.

 Wo können wir Salsa/Tango tanzen?
 ¿Dónde podemos ir a bailar salsa/tango? 
don·de po·de·mos eer a bai·lar sal·sa/tan·go

 Im tanzverrückten Kolumbien und Argentinien fehlt es nicht an  
Locations zum Tanzen, aber Einheimische können Tipps geben. 

 Wie heißt das … in Ihrer Sprache?
 ¿Cómo se dice … en su lengua? 
ko·mo se dee·se … en su len·gwa

 Zu den vielen Hundert indigenen Sprachen Lateinamerikas
gehören beispielsweise Quechua, Aymara und Guaraní.
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Januar
In Brasilien und Argentini-
en ist Hauptsaison. Man 
sollte auf höhere Preise 
und größeren Andrang ge-
fasst sein, da auch die 
Stadtbewohner vor der 
Hitze an die Küste fliehen. 
Der Januar ist die belieb-
teste Zeit für Reisen nach 
Patagonien.

3 Santiago a Mil
Während dieses Theater- 
und Tanzfestivals werden 
in der chilenischen Haupt-
stadt Dutzende Aufführun-
gen veranstaltet, inszeniert 
von internationalen wie 
einheimischen Ensembles. 
Das 17 Tage dauernde Event 
beginnt Anfang Januar und 
findet überall in der Stadt 
statt, auch an kostenlos zu-
gänglichen Veranstaltungs-
orten unter freiem Himmel. 
(S. 481)

3 Festival Nacional 
del Folklore
Das Städtchen Cosquín 
nahe Córdoba veranstaltet 
in der letzten Januarwoche 
Argentiniens Nationales 
Folklorefestival. Es ist das 
größte und bekannteste sei-
ner Art im Land. (S. 123)

Februar
Die Gluthitze hat den südli-
chen Teil des Kontinents 
fest im Griff. Während des 
brasilianischen Karnevals 
sind die Preise exorbitant 
und Unterkünfte rar. In den 
nödlichen Anden und im 
Amazonasgebiet ist es 
jetzt ziemlich feucht.

z Fiesta de la Virgen 
de Candelaria
Mariä Lichtmess (2. Feb.) 
wird überall im Hochland 
von Bolivien und Peru gefei-
ert – mit viel Musik, Geträn-
ken, Essen, Tanz, Prozessio-
nen, Wasserballons (in 
Bolivien) und Feuerwerk. 
Die größten Feste finden in 
Copacabana (Bolivien) und 
Puno (Peru) statt.

z Carnaval
Das bacchantische Fest 
wird in ganz Südamerika 
gefeiert, aber das wilde bra-
silianische Treiben kurz vor 
Beginn der katholischen 
Fastenzeit ist am berühm-

testen. In Rio und Salvador 
finden die lebhaftesten Fei-
ern statt, mit Paraden, Kos-
tümpartys und Fröhlichkeit 
rund um die Uhr. Der Kar-
neval im Februar oder An-
fang März dauert von Frei-
tag bis Dienstag vor 
Aschermittwoch.

z Carnaval 
Encarnaceno
Auch wenn der nördliche 
Nachbar alle Aufmerksam-
keit auf sich zieht, in Para-
guay kann man ebenfalls 
gut Karneval feiern – beson-
ders in Encarnación, wo an 
jedem Februarwochenende 
zügellos gefestet wird: mit 
Kostümparaden, hämmern-
den Beats und Partys bis 
tief in die Nacht (www.car 
naval.com.py; S. 883).

3 Festival de Viña
Schon seit 1960 ist das chile-
nische Festival de Viña, das 
nun als wichtigstes Musik-
festival Lateinamerikas gilt, 
sehr beliebt. Ende Februar 
treten Stars und aufstreben-
de Talente in Viña del Mar 
(www.festivaldevina.cl) 
auf – Shakira war eine von 
vielen, die dank dieses 
Events berühmt wurden.

März
Im Süden ist es immer 
noch warm, aber die Strän-

Monat für Monat

TOP-EVENTS
Carnaval Februar

Fiesta de la Virgen 
de Candelaria 
Februar

Semana Santa 
März/April

Inti Raymi Juni

Tango BA Festival y 
Mundial August
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de werden leerer und die 
Preise fallen etwas. In den 
nördlichen Anden ist es im-
mer noch regnerisch.

z Semana Santa
In ganz Lateinamerika 
wird die Karwoche mit In-
brunst gefeiert. In Quito 
(Ecuador) ziehen am Kar-
freitag Büßer in purpurfar-
benen Gewändern durch 
die Straßen, in Ouro Prêto 
(Brasilien) sind die Straßen 
mit Blumen „bemalt“. Aya-
cucho veranstaltet Perus 
schillerndste Semana San-
ta, die vor Ostern in einer 
die ganze Nacht dauernden 
Straßenparty ihren Höhe-
punkt findet. (S. 983)

z Pujillay
Am zweiten Sonntag im 
März feiern in Tarabuco 
(Bolivien) Scharen von 
indigenen Einwohnern den 
Sieg der einheimischen Ar-
meen über die spanischen 
Truppen im Jahr 1816. Dazu 
gehören rituelle Tänze, Ge-
sang, Musik und jede Men-
ge chicha (Maisbier).

z Fiesta Nacional 
de la Vendimia
In Mendoza in der argenti-
nischen Weinregion wird 
ein berühmtes fünftägiges 
Erntefest mit Paraden, Fol-
klore-Darbietungen, Feuer-
werk, der Segnung der 
Früchte und einer königli-
chen Krönung gefeiert – al-
les zu Ehren von Mendozas 
Erzeugnissen. (S. 148)

z Semana Criolla
Nach dem Karneval ist dies 
Montevideos schwungvolls-
tes Fest. Im Wesentlichen 
wird die Gaucho-Kultur ge-
feiert – man ehrt jene Hir-
ten mit dem harten Blick 
und den Lederstiefeln aus 
dem Landesinneren Urugu-
ays, bei denen selbst über-

große Gürtelschließen cool 
aussehen. Geboten werden 
Rodeos, Konzerte, Open-
Air-Barbecues und Kunst-
handwerksmärkte.

3 Lollapalooza Chile 
Chiles Rockfestival (www.
lollapaloo​zacl.com) beginnt 
in Santiago Ende März oder 
Anfang April. Dabei tritt 
eine beeindruckende Zahl 
einheimischer und interna-
tionaler Bands auf – ganz 
wie bei der nordamerika
nischen Version des Lollapa-
looza in Chicago. Wer früh-
zeitig Karten kauft, kommt 
billiger weg. (S. 481)

1 Lethem Rodeo
In Lethem (Guyana) bedeu-
tet das Osterwochenende 
vor allem Spaß beim Rodeo. 
Etwa 10 000 Besucher kom-
men, um sich die Mischung 
aus Wildem Westen und 
indigenen Traditionen 
anzusehen. Da gibt’s dann 
etwa Lassowerfen, Reiten 
mit und ohne Sattel (auf 
halbwilden Pferden und 
Stieren) und einen Schön-
heitswettbewerb (www.
visitrupununi.com/event/
rupununi-rodeo).

Mai
In Buenos Aires und Rio be-
ginnt die Nebensaison mit 
kühlerem Wetter und güns-
tigeren Preisen; in den An-
den lässt der Regen nach – 
es lässt sich gut wandern.

z Diablos Danzantes
In Caracas sind die Diablos 
Danzantes (tanzende Teu-
fel) los: Hunderte teuflisch 
verkleidete Tänzer sind 
zum Dröhnen von Trom-
meln in den Straßen unter-
wegs. Das venezolanische 
Fest, bei dem sich spani-
sche und afrikanische Tra-

ditionen mischen, findet an 
Fronleichnam statt (Mai 
od. Juni).

2 Q’oyoriti
Um Fronleichnam herum 
(Mai od. Juni) findet eine 
faszinierende Wallfahrt der 
einheimischen Bevölkerung 
zum heiligen Berg von Aus-
angate außerhalb von Cuzco 
statt. Das Ereignis ist au-
ßerhalb Perus wenig be-
kannt, umso mehr aber ei-
nen Besuch wert. (S. 962)

Juni
Die Hauptsaison in den An-
denstaaten entspricht dem 
europäischen Sommer 
(Juni–Aug.). Jetzt ist es 
hier am sonnigsten und 
trockensten. Große Touren 
wie die Wanderung auf dem 
Inka-Trail sollten rechtzeitig 
vorab gebucht werden.

z Inti Raymi
Schon seit Jahrtausenden 
feiert die indigene Bevölke-
rung in vielen Städten der 
Anden die Sonnenwende 
und die Ernte mit diesem 
Fest. In Cuzco ist es das 
Event, das Tausende Besu-
cher mit Straßenmärkten, 
Open-Air-Konzerten und 
nachgestellten historischen 
Ereignissen anzieht. In 
Ecuador ist Otavalo der Ort 
der Wahl.

z Bumba Meu Boi
Dieses traditionelle Festi-
val, das Ende Juni in der 
brasilianischen Region Ma-
ranhão gefeiert wird, ver-
mischt afrikanische, indige-
ne und portugiesische 
Elemente. Hunderte Grup-
pen tanzen und singen in 
den Straßen von São Luís 
und führen eine der großen 
Schöpfungsmythen der Re-
gion auf. (S. 429)
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3 Sao Paulo Pride
Es ist offiziell: In São Paulo 
steigt die größte Schwulen-
parade des Planeten mit 
etwa 3 Mio. Teilnehmern. In 
den Tagen vor der großen 
Parade werden Straßen-
märkte, Konzerte, Filmvor-
führungen und Ausstellun-
gen veranstaltet. Die Parade 
selbst findet gewöhnlich an 
einem Sonntag Mitte Juni 
statt. (S. 355)

z San Juan
Das Fest von San Juan in 
Iquitos, Peru, ist eine aus-
schweifende Angelegenheit 
mit Tanz, Schlemmerei und 
(leider) Hahnenkämpfen bis 
in die frühen Morgenstun-
den des 24. Juni, dem ei-
gentlichen Feiertag. (S. 1021)

Juli
Der Juli ist im tiefen Süden 
einer der kältesten Monate  
und keine gute Zeit für ei-
nen Besuch von Patagoni-
en oder Buenos Aires. Für 
eine Reise ins Pantanal ist 
der Juli aber genau richtig.

z Gründung von 
Guayaquil
Straßentänze, Feuerwerk 
und Prozessionen sind Teil 
der Feierlichkeiten in den 
Nächten vor dem Jahrestag 
der Gründung Guayaquils 
(25. Juli). Da am 24. Juli 
auch noch Nationalfeiertag 
ist (Simón Bolívars Geburts-
tag), herrscht in Ecuadors 
größter Stadt in diesen Ta-
gen Ausnahmezustand. Al-
les ist geschlossen.

z Fiesta del Santo 
Patrono de Moxos
Vom 22. Juli bis zum Mo-
natsende verwandelt dieses 
feurige Fest Boliviens ver-
schlafenes San Ignacio de 
Moxos in eine wilde Party

zone. Auf dem Programm 
stehen Prozessionen, ausge-
fallene Kostüme (u. a. ver-
wandeln sich Einheimische 
in kriegerische Amazonen), 
Feuerwerk und jede Menge 
Alkohol.

August
In großen Teilen Süd
amerikas ist es trocken – 
wer das Amazonasgebiet, 
das Pantanal oder die An-
den besuchen will, sollte es 
in dieser Zeit tun! Südlich 
des Wendekreises ist es 
kühl bis frostig.

2 El Dia de La 
Virgen del Cisne
In Ecuadors südlichem 
Hochland nehmen jedes 
Jahr am 15. August Tausen-
de von Pilgern an der 
70 km langen Prozession 
teil, bei der die Virgen del 
Cisne (Schwanenjungfrau) 
nach Loja getragen wird.

3 Tango BA Festival 
y Mundial
Während dieses zweiwöchi-
gen Festivals treten in Bue-
nos Aires die besten Tan-
gotänzer der Welt auf. Der 
Konkurrenzkampf um den 
Titel des „weltbesten Tan-
gotänzers“ ist hart. In Un-
terrichtsstunden und Work-
shops können auch 
Besucher ihren Tanzstil 
verbessern. (S. 75)

z Feria de las Flores
Das Blumenfest in Medellín 
sorgt für süße Düfte in der 
kolumbianischen Stadt. Zu 
den Highlights zählen Kon-
zerte, ein Lebensmittel-
markt, eine Pferdeparade, 
Orchideenausstellungen 
und die Desfile de Silleteros, 
bei der Bauern mit riesigen 
Blumenkörben durch die 
Straßen ziehen. (S. 821)

3 Festival de 
Música del Pacífico 
Petronio Álvarez
In Cali werden Mitte Au-
gust mit einem der schöns-
ten kolumbianischen Feste 
fünf Tage lang die afroko-
lumbianische Musik und 
Kultur gefeiert (http://pe 
tronio.cali.gov.co). Dank der 
über 100 Gruppen, die in 
der Stadt aufspielen, hört 
man überall ansteckende 
Rhythmen und sieht tan-
zende Menschen, die Besu-
cher willkommen heißen.

September
In den Anden ist das Wet-
ter trocken und sonnig, 
aber kühl; es sind weniger 
Menschen unterwegs. Der 
September ist eine gute – 
weil weniger regnerische – 
Zeit, das Amazonasgebiet 
zu besuchen.

z Fiesta de la 
Mama Negra
Latacunga (Ecuador) ist 
Gastgeber eines der be-
rühmtesten Feste im Hoch-
land, das zu Ehren von La 
Virgen de las Mercedes ge-
feiert wird. La Mama Negra 
wird von einem Mann ge-
spielt, der sich als dunkel-
häutige Frau verkleidet. Mit 
dem Fest wird die Befrei-
ung der afrikanischen Skla-
ven im 19. Jh. gefeiert. 
(S. 644)

3 Bienal de 
São Paulo
Auf einer der weltweit 
wichtigsten Kunstausstel-
lungen werden etwa 3000 
Arbeiten von über 100 
Künstlern aus aller Welt ge-
zeigt. Die Biennale findet in 
Jahren mit gerader Jahres-
zahl von September bis De-
zember statt, vornehmlich 
im Parque do Ibirapuera.
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Oktober
Heftige Regenfälle er-
schweren Reisen in Kolum-
bien, in den Anden herrscht 
dagegen mildes Wetter. In 
Bolivien, Brasilien, Chile 
und Argentinien sorgen 
milde Temperaturen für an-
genehme Bedingungen.

1 Cirio de Nazaré
Beim größten Ereignis des 
Jahres in Belém sind 1 Mio. 
Menschen auf den Straßen, 
um an der Prozession zu 
Ehren eines der wichtigsten 
brasilianischen Symbole 
teilzunehmen. Die wilde, 
sehr spirituelle Veranstal-
tung geht mit Feuerwerk, 
Hymnen und einem gro-
ßen, mit Blumen bedeckten 
Wagen einher, der knarrend 
und quietschend durch die 
Menschenmengen fährt. 
(S. 436)

z Oktoberfest
Mit Volksmusik, Tänzen 
und Bier wird Mitte Okto-
ber in Blumenau (www.ok 
toberfestblumenau.com.br) 
17 Tage lang das Erbe von 
Brasiliens deutschen Ein-
wanderern gefeiert. Es gilt 
als das größte deutsche 
Fest auf dem amerikani-
schen Kontinent.

November
Im Amazonasgebiet be-
ginnt langsam die Regen-
zeit. In großen Teilen Süd-
amerikas sind im November 
die Preise besser und weni-
ger Menschenmassen un-
terwegs als im Dezember. 
Und das bei gutem Wetter.

z Puno-Tag
Die folkloristische Stadt 
Puno (Peru) ist das ganze 
Jahr über Schauplatz Dut-

zender bunter Fiestas. Eine 
der besten ist der Puno-Tag, 
an dem kostümierte Tänzer, 
Militärparaden und Folklo-
rebands das sagenumwobe-
ne Auftauchen des ersten 
Inkas, Manco Cápac, aus 
dem Titicacasee feiern.

z Hmong-Neujahr
Lust auf etwas komplett an-
deres? Dann sollte man im 
kleinen Dorf Cacao (Fran-
zösisch-Guayana) mit der 
laotischen Gemeinschaft 
das Hmong-Neujahr feiern. 
Das Fest findet mit traditio-
nellen Gesängen und Tän-
zen, laotischer Küche und 
herrlich bestickten Kos
tümen im November oder 
Dezember statt.

3 International  
Film Festival
Dieses Filmfestival, eines 
der wichtigsten Lateiname-
rikas, feierte 1950 Premiere 
(www.mardelplatafilmfest.
com). An neun Tagen Mitte 
November läuft ein interna-
tionales Programm aus Fil-
men, Kurzfilmen, Dokus 
und experimentellen Arbei-
ten. (S. 141)

3 Buenos Aires Jazz 
Festival Internacional
Das große Jazzfestival von 
Buenos Aires (www.bueno​
sairesjazz.gob.ar) zeigt die 
Talente von über 200 Musi-
kern im Rahmen von 70 
Konzerten. Dabei stellen 
sich Jazzmusiker aller Stile 
vor – Newcomer und etab-
lierte, Avantgarde und 
Mainstream, nationale und 
internationale.

z Fiesta de la 
Tradición
Mit diesem lebhaften Fest 
Mitte November feiert San 
Antonio de Areco die argen-
tinische gaucho-Kultur mit 

Live-Musik, Kunsthand-
werk, Leckereien aus der 
Region und eindrucksvollen 
Reitvorführungen. (S. 91)

Dezember
Im Dezember beginnt der 
Sommer mit Strandwetter 
(und höheren Preisen) an 
Atlantik- wie Pazifikküste. In 
den Anden ist es regnerisch.

z Gründung von 
Quito
Quitos größtes Fest, ein 
sehnlich erwartetes Event, 
wird in der ersten Dezem-
berwoche mit Paraden und 
Tanz begangen. In der gan-
zen Stadt stehen Open-Air-
Bühnen und die ecuadoria
nische Hauptstadt ist mit 
Musik erfüllt, während bun-
te chivas (seitlich offene 
Busse) die Feiernden durch 
die Straßen kutschieren.

z Carnatal
Das Festival im Salvador-
Stil, das im Dezember in 
Natal gefeiert wird, ist Bra-
siliens größter Karneval au-
ßerhalb der Saison. Dazu 
gehören Partys in den Stra-
ßen und trios elétricos 
(Bands, die auf Trucks mit 
riesigen Soundanlagen auf-
treten). Wer an dem Spaß 
teilhaben will, mischt sich 
unter die blocos (trommeln-
de und tanzende Teilneh-
mer der Paraden). (S. 419)

z Reveillon
Es gibt eine ganze Menge 
toller Orte in Südamerika, 
um Neujahr zu feiern, aber 
Rio werden sie niemals top-
pen können. Etwa 2 Mio. 
Feierwütige sind in Glück 
verheißendes Weiß gehüllt 
und bevölkern die Strände 
Copacabanas, um das Feu-
erwerk zu sehen, das die 
Nacht zum Tag macht.
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Diese klassische Südamerika-Tour führt zu einigen der berühmtesten Sehenswürdig-
keiten des Kontinents: Es geht in die Anden, den Regenwald des Amazonasgebiets, nach 
Machu Picchu, zu den Iguazú -Fä llen und zu den Galá pagosinseln. 

Man startet in Buenos Aires, der faszinierenden Hauptstadt Argentiniens. Gen Westen 
fahrend stehen danach Bariloche mit seiner tollen Landschaft und das großartig grüne 
Seengebiet um Puerto Varas in Chile auf dem Programm. Im Norden wartet Santiago, 
bevor es zurück nach Argentinien nach Córdoba und ins herrliche Salta und wiederum 
nach Chile in die Oase San Pedro de Atacama geht. Dem Abstecher zum surrealen Sa-
lar de Uyuni in Bolivien folgt ein Besuch von La Paz. Über den Titicacasee hüpft man 
dann nach Peru, wo das alte Cuzco, Machu Picchu und Lima locken, und nach Ecuador.

Von Guayaquil geht der Flieger zu den Galá pagosinseln. Zurü ck auf dem Festland 
besucht man das koloniale Cuenca und das historische Quito. In Kolumbien warten die 
Zona Cafetera und das lebhafte Medellí n, bevor man im karibischen Cartagena relaxt. 
Nach einem Abstecher in den Parque Nacional Natural Tayrona geht’s Richtung Leti-
cia nach Brasilien. Dort erkundet man um Manaus den Urwald und in Rio de Janeiro
Strä nde und Nachtleben. Und ü ber die Iguazú -Fä lle geht’s zurü ck nach Buenos Aires.

Die große Runde
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Abenteuer vor unvergleichlichem Panorama, kulturelle Vielfalt, Städte voller bunter 
Märkte, koloniale Architektur, Nebelwälder und unwirkliche Wüste – das alles erlebt 
man auf einer Andentour von Kolumbien nach Argentinien.

Nach der Landung in Bogotá genießt man die historische Altstadt und das Nachtle-
ben. Dann geht’s zu den präkolumbischen Ruinen von San Agustín und in den Parque 
Nacional Natural Puracé zum Wandern. Als Nächstes stehen Pasto und die hübsch 
gelegene Laguna de la Cocha an.

In Ecuador besucht man Otavalo mit seinen Märkten, das ein guter Ausgangspunkt 
für Tagesausflüge zu den Bergseen ist. Weiter geht es gen Westen nach Mindo für ein 
Abenteuer im Dunst des Nebelwalds. Dann führt die Reise in den Süden nach Quito
und zum Volcán Cotopaxi, wo sich vor majestätischer Kulisse tolle Wanderungen 
 unternehmen lassen!

Nach einem Besuch im kolonialen Cuenca und einem relaxten Zwischenstopp in 
Vilcabamba geht es weiter nach Peru und hinunter nach Huaraz, wo eine Trekking-
tour in der Cordillera Blanca ansteht.

Nach einigen Tagen in Cuzco läuft man auf dem Inkatrail nach Machu Picchu. Über 
den glitzernden Titicacasee fährt man nach Bolivien und wandert in der Cordillera 
Real. Der nächste Stopp ist der Salar de Uyuni, bevor die Reise über die Quebrada de 
Humahuaca nach Argentinien führt.

Zum Schluss der Reise wird das argentinische Mendoza erkundet, das ganz in der 
Nähe des gewaltigen Cerro Aconcagua liegt, des höchsten Gipfels der westlichen 
 Hemisphäre.

Hoch in den Anden2 
MONATE
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Das geheimnisvolle, windgepeitschte, gletscherübersäte Patagonien zählt zu den zauber-
haftesten Reisezielen Südamerikas. Patagonien und die Inseln der Tierra del Fuego be-
reist man am besten zwischen November und März. Wer mit dem Zelt unterwegs ist, 
entdeckt mehr für weniger Geld.

Startpunkt ist Bariloche. Dort hat man zwei atemberaubende Nationalparks, den 
Parque Nacional Nahuel Huapi und den Parque Nacional Lanín, direkt vor der 
Tür. Weiter geht es südwärts nach Esquel, wo die Schmalspurbahn La Trochita verkehrt.

Fortgesetzt wird die Reise mit einem Abstecher ins westlich gelegene chilenische 
 Andendorf Futaleufú, einem grandiosen Rafting-Spot. Die malerische Carretera Aus-
tral führt nach Coyhaique, wo sagenhafte Marmorhöhlen, die Capillas de Mármol, 
besichtigt werden können. Nächste Station ist das windgepeitschte Chile Chico am 
Lago General Carrera, bevor man das argentinische Los Antiguos ansteuert.

Weiter im Sü den liegen im atemberaubenden Parque Nacional Los Glaciares das 
Ö rtchen El Chalté n und, nahe El Calafate, der unglaubliche Perito-Moreno-Gletscher. 

Zurü ck in Chile locken Trekking-Touren im Schatten der Granitnadeln des Parque 
Nacional Torres del Paine. Nach einem Stopp in Punta Arenas geht es gen Sü den 
zum argentinischen Tierra del Fuego (Feuerland), wo am sü dlichsten Punkt der Reise 
mit Ushuaia zugleich die sü dlichste Stadt der Welt erreicht ist. 

Entlang der Atlantikküste geht die Tour nun Richtung Norden. Unterwegs kann man 
im Área Natural Protegida Punta Tombo Pinguine und im Reserva Faunística 
Península Valdés Wale sehen. Die Tour endet in Buenos Aires.

Patagonische Reise6 
WOCHEN
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Oben: Iquitos (S. 1020), Peru

Unten: Traditionelle 
Küche, Belém (S. 437), 

Brasilien
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Diese nicht ganz leichte, aber lohnende Route folgt dem Wasserlauf des mächtigen 
Stroms. Unterwegs können Wildtiere beobachtet, geschichtsträchtige Städte besucht und 
an schönen Stränden relaxt werden.

Los geht’s im peruanischen Pucallpa (einen Flug oder eine Busfahrt von Lima ent-
fernt). Bevor man sich dem Fluss widmet, sollte noch ein Abstecher mit Übernachtung 
zum nahen Yarinacocha drin sein, einem von indigenen Dö rfern umgebenen Altwas-
sersee. Die langsame Bootstour fü hrt dann von Pucallpa aus auf dem Rí o Ucayali in 
nö rdlicher Richtung bis nach Iquitos. Die Stadt im nördlichen Dschungel hat eine leb-
hafte Kulturszene und einen geschäftigen Hafen. Von hier bietet sich eine bequemere 
Bootsfahrt ins Reserva Nacional Pacaya-Samiria an, Perus größtem Naturschutzge-
biet. In Iquitos nimmt man ein Boot und fährt ins Dreilä ndereck zwischen Peru, Kolum-
bien und Brasilien, wobei ein Zwischenstopp im kolumbianischen Leticia eingelegt wer-
den kann. 

Von Leticia sind es drei weitere schwül-heiße Tage bis ins lebhafte Manaus, das für 
sein Opernhaus aus dem 19. Jh. und die quirligen Märkte bekannt ist. Die Amazonas-
metropole eignet sich außerdem gut als Startpunkt für Exkursionen in den Urwald.

Gemütlich geht es weiter ostwärts bis Santarém, wo die weißen Sandstrände von 
Alter do Chão darauf warten, erkundet zu werden. Nach weiteren dreieinhalb Tagen ist 
das kulturell vielfältige Belém erreicht, wo Traveller die traditionelle Küche des Amazo-
nasgebiets kosten sollten.

Zum Schluss kann man noch auf die Flussinsel Ilha de Marajó übersetzen, auf der 
nette Dörfer, frei umherstreifende Büffel und hübsche Strände die Attraktionen bilden.

Auf dem mächtigen Amazonas
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Sie sind teuer, schwer erreichbar, weitgehend unbewohnt und können sehr, sehr faszinie-
rend sein – und liegen definitiv abseits ausgetretener Pfade. Wo man mit ihrer Erkun-
dung beginnt, hängt davon ab, von wo man kommt: Guyana über New York, Cayenne 
über Paris oder Paramaribo über Amsterdam. Nehmen wir mal an, man kommt über 
Land aus Brasilien.

Von Oiapoque in Brasilien geht’s über die neue Brücke, die den Rio Oiapoque über-
spannt, nach Französisch-Guayana – und augenblicklich befindet man sich abseits jener 
ausgetretenen Pfade, die oben versprochen wurden. Ein Bus bringt einen durch eine grü-
ne Landschaft (vorbei an ausgebrannten Autos am Straßenrand) nach Cacao. Von hier 
aus kann man eine zweitägige Wanderung entlang des Sentier Molokoï unternehmen, 
bei der sich wildlebende Tiere beobachten lassen. Nächster Stopp ist Kourou, wo man – 
sofern ein Start ansteht – dabei zuschauen kann, wie Raketen von Südamerikas einzi-
gem Weltraumbahnhof ins All starten. Per Fähre (oder auf einem deutlich bequemeren 
Katamaran) gelangt man durch bei Haien beliebte Gewässer zur Îles du Salut, einer 
ehemaligen Gefängnisinsel, wo man seine Hängematte in einem der alten Schlafsäle auf-
hängen kann. Zurück auf dem Festland geht’s die Küste entlang (von April bis Juli kann 
man in Awala-Yalimopo Schildkröten sehen), bevor man die Grenze nach Suriname 
passiert. Für das wunderbare Paramaribo sollte man ein paar Tage einplanen, auch 
eine Tour durch das majestätische Central Suriname Nature Reserve ist empfehlens-
wert. Von Paramaribo geht die Fahrt Richtung Westen bis Nieuw Nickerie, dem Grenz-
übergang zu Guyana. Auf dem Weg nach Georgetown lohnt sich ein Abstecher mit dem 
Boot zum abgelegenen Shell Beach oder zu den spektakulären Kaieteur-Fällen. Zu-
rück in Georgetown nimmt man einen Bus nach Süden durch die majestätischen 
Rupununi- Savannen mit Zwischenstopps in Annai und Lethem, wo sich Ruhe und Ab-
gelegenheit genießen lassen.

Die Guyanas
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Kolonialstädte, afrobrasilianische Kultur, traumhafte Strände und ein pulsierendes 
Nachtleben sind die Eckpfeiler des 7400 km langen Streifzugs entlang der Atlantikküste. 
Surfen, Schnorcheln, Trekkings durch dichte Wälder und Städtetouren sorgen für zu-
sätzliche Würze.

Ausgangspunkt ist Argentinien, wo man sich vom Charme Buenos Aires’ bezirzen 
lässt, bevor es rüber nach Montevideo geht. Auf dem Weg nach Brasilien stehen Stopps 
in den hübschen uruguayischen Strandorten an: im glitzernden Punta del Este, im von 
Wanderdünen gesäumten Cabo Polonio und im entspannten Punta del Diablo.

Weiter geht’s nach Florianópolis, Tor zu einsamen Stränden und einer tollen Land-
schaft, und die Küste hinauf bis ins Kolonialstädtchen Paraty. Inselflair erwartet Tra-
veller auf der mit Regenwald bedeckten Ilha Grande. Anschließend locken die Strände, 
die grüne Landschaft und das von Sambarhythmen durchdrungene Nachtleben Rio de 
Janeiros.

Mit dem Flugzeug ist man rasch in Porto Seguro, von wo man nach Trancoso und 
Arraial d’Ajuda fährt. Unweit dieser relaxten Städtchen liegen Strände vor der Kulisse 
hoch aufragender Klippen. Brasiliens afrobrasilianische Perle Salvador ist einen länge-
ren Stopp wert. Nördlich liegt Olinda, dem man noch einen Besuch abstatten kann, be-
vor in Recife der Flieger nach Fernando de Noronha startet. 

Zurück auf dem Festland führt die Reise gen Norden ins Backpackerparadies Jeri-
coacoara und zu den Dünen des Parque Nacional dos Lençóis Maranhenses. Als 
Letztes sind das Reggae-Mekka São Luís und die Kolonialstadt Alcântara dran.

Die Atlantikküste
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Oben: Cristo Redentor 
(Christus der Erlöser; 

S. 325), Rio de Janeiro, 
Brasilien
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Unten: Die Hand im 
Sand (S. 1081) des 

Bildhauers Mario 
Irarrázabal, Punta del 

Este, Uruguay
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Reiseplanung

Kleines Budget – 
große Abenteuer
In Südamerika warten viele wunderbare Erlebnisse auf die Travel­
ler, die auch mit kleinem Budget möglich sind: großartige Strände, 
wilde Tiere, fesselnde Städte – um nur einige zu nennen. Wäh­
rend es also auch ohne dicken Geldbeutel geht, kann ein wenig 
Planung durchaus dabei hilfreich sein, aus einer tollen Reise nach 
Südamerika eine unvergessliche zu machen.

Brasilianischer Amazonas (S. 449)

40



Reisezeit
Bei der Auswahl der Reisezeit hilft es zu be-
rücksichtigen, welche Regionen besucht 
werden und was man vor Ort unternehmen 
möchte. So sind im Amazonasgebiet und 
im Pantanal die Monate mit den meisten 
Niederschlägen wenig geeignet, um dort 
Wildtiere zu beobachten. Südlich der Tro-
penzone erwarten den Traveller wiederum 
deutlich dramatischere jahreszeitliche 
Schwankungen mit erstaunlich strengen 
Wintern in Chile, Argentinien und selbst in 
Südbrasilien sowie sehr heißen Sommern.

Feste & Feiertage
Selbst wenn bei der Reiseplanung der Be-
such eines bedeutenden Events oder Festes 
nicht im Mittelpunkt steht, so können de-
ren Termine dennoch die Reisepläne beein-
flussen. Man sollte sie also bei der Planung 
der Route berücksichtigen. Das größte Er-
eignis auf dem Kontinent ist sicher der 
Karneval, der an den vier Tagen vor 
Aschermittwoch stattfindet, wobei selbst-
redend in Brasilien die absolute Hochburg 
liegt. Man sollte sich also genau überlegen, 
wo man sich während dieser sehr bunten 
Tage aufhalten will. Die Preise für Flüge 
sind dann besonders hoch, die wenigen 
Busse, die fahren, überfüllt und Banken 
und viele Geschäfte geschlossen; Hotels 
und andere Unterkünfte erhöhen ihre Prei-
se deutlich und verlangen oftmals zudem 
einen Mindestaufenthalt von meistens vier 
Tagen. Auch außerhalb Brasiliens wird der 
Karneval gefeiert, und zwar so ziemlich 
auf dem gesamten Kontinent.

Ein weiteres großes Ereignis im Fest
kalender von ganz Südamerika ist die Se-
mana Santa (die Karwoche, also die Woche 
vor dem Ostersonntag): Viele Südamerika-
ner nehmen dann Urlaub und gehen auf 
Reisen. Im Juli gibt’s zwei Wochen Ferien 
für die Schüler, die die Südamerikaner 
ebenfalls für ihren Urlaub nutzen.

Strände
Sich für die perfekte Zeit für einen Strand
urlaub zu entscheiden, kann eine Heraus-
forderung sein: Warm soll es sein, aber 
nicht drückend heiß, gleichzeitig möchte 
man wohl vermeiden, ausgerechnet dann 
ans Meer zu fahren, wenn es auch alle an-
deren tun. Die Zwischensaison ist viel-
leicht eine gute Idee, also die Zeit vor und 
nach den heißesten und besucherstärksten 
Monaten. November und März (im An-
schluss an den Karneval) sind gute Monate 
für erholsame Tage am Strand, es herrscht 
weniger Andrang und die Preise fallen 
niedriger aus.

In den Strandgebieten im äußersten Sü-
den Brasiliens – in den Bundesstaaten San-
ta Catarina und Rio Grande do Sul – eignen 
sich die meist kühlen Temperaturen wenig 
für Badespaß. Andernorts gibt’s Strände, 
bei denen einem das Wetter das ganze Jahr 
über gewogen ist. In Rio ist es meist sonnig 
und warm, selbst im Juli, von einer Hand-
voll kühlerer, winterlicher Tage abgesehen. 
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Reiseplanung & Kosten
Zeitplan
12 Monate vor Reisebeginn Budget für die 
Reise berechnen – und anfangen, zu sparen.

6 Monate Entscheiden, welche Länder be-
sucht werden sollen, wann und für wie lange.

8 Wochen Flüge buchen. Pass verlängern, 
sofern nötig.

6–4 Wochen Impfungen erledigen, Reisever-
sicherung abschließen.

4 Wochen Ggf. Visa besorgen. Spezialtouren 
und -unterkünfte buchen (Lodges im Amazo-
nasgebiet, Galápagos-Kreuzfahrten).

2 Wochen Reist man in der Hochsaison, Un-
terkünfte für beliebte Reiseziele reservieren.

1 Woche Unterkunft in der Stadt buchen, in der 
die Reise beginnt; Koffer/Rucksack packen.

Durchschnittspreise
Flasche Bier 2–4 US$

Mittagstisch auf einem Markt 5–8 US$

Bett im Gemeinschaftszimmer 10–20 US$

DZ in einer Pension ab 25 US$

Fahrkarte, Fernbus ca. 1–2 US$/Std. Fahrt

1-stündiger Inlandsflug ab 100 US$

Seilbahn auf den Pão de Açúcar (Zucker-
hut) 28 US$

Wildwasser-Rafting auf dem Oberlauf des 
Rio Napo 65–90 US$
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Der Nordosten kennt keinen Winter, hier 
ist es zwölf Monate im Jahr heiß!

Reisen in den Regenwald
Bei einer Reise ins Amazonasgebiet sollte 
den Jahreszeiten besondere Aufmerksam-
keit gewidmet werden. Obwohl es das 
ganze Jahr über regnet – es heißt ja nicht 
umsonst „Regenwald“ –, fallen die Nieder-
schläge von Januar bis Mai besonders hef-
tig und ergiebig aus. Die Trockenzeit und 
beste Zeit für einen Besuch dauert von Juli 
bis Oktober. Die Jahreszeiten sind im Pan-
tanal, das ebenfalls mit einer spektakulä-
ren Tierwelt aufwartet, fast identisch, mit 
einer winterlichen Trockenzeit von Juli bis 
Oktober und den schwersten Regengüssen 
von Januar bis März. Im Orinoco-Becken 
in Venezuela sind die Monate Januar bis 
Mai am trockensten und die beste Zeit für 
Tierbeobachtungen.

Bergwandern 
In den Anden regnet es am meisten von 
November bis März, wobei der Februar der 
nasseste Monate ist (dann ist auch der 
Inka-Trail geschlossen). Von Mai bis Au-
gust herrschen generell die besten Bedin-
gungen für Wanderungen in den Anden. 
Juni und Juli sind besonders angenehm – 
was aber auch bedeutet, dass in diesen Mo-
naten dort am meisten los ist. Entspre-
chend sind es die Monate April, Mai, 
September oder Oktober, denen man bei 
der Reiseplanung den Vorzug geben sollte.

Die Galápagosinseln
Die Inseln bieten zwei unterschiedliche 
Jahreszeiten, wobei die touristische Hoch-
saison auf die Monate Dezember bis April 
sowie Juli und August fällt.

Von Januar bis Mai ist es warm und 
feucht, die Tage sind sonnig, mit gelegentli-
chen, zwar starken, aber nur kurzen Re-
genabschnitten. Die kühle und trockene 
Jahreszeit beginnt im Juni und dauert bis 
Dezember an. Die Nebel, die sich dann oft 
über das Hochland legen, nennt man hier 
garúa. Während die Lufttemperatur bei 
durchschnittlich angenehmen 22° C liegt, 
ist das Wasser frischer.

Surfen
In Brasilien ist das ganze Jahr über Surfsai-
son, auch wenn man den Wellen hinterher-

jagen muss. Im Norden herrschen von No-
vember bis März die besten Bedingungen, 
mit gutem Wellengang, vor allem in Fern-
ando de Noronha. Im Süden gibt’s in der 
Zeit von April bis November die besten Wel-
len, wenn Offshore-Winde und südatlanti-
sche Stürme entlang der gesamten Küste 
Surfern ideale Bedingungen spendieren. In 
Argentinien sind die Wellen von April bis 
Juni am besten, in Uruguay trifft man 
ganzjährig auf anständige Konditionen, die 
größten Wellen rollen im Winter heran 
(Juni bis August – dann wird man aber ei-
nen guten Neoprenanzug benötigen!).

Auf der pazifischen Seite verhalten sich 
die Dinge ein wenig anders. Entlang Chiles 
Küste findet man das ganze Jahr über aus-
gezeichnete Wellen vor, in Peru gibt’s die 
besten in den Wintermonaten, vor allem 
von März bis November sind darunter eini-
ge mit beträchtlichen Dimensionen.

Skifahren
Wer die Vorzüge der großartigen Pulver-
schneeabfahrten der südlichen Anden ge-
nießen will, sollte Chile und Argentinien 
natürlich auch in der Skisaison besuchen, 
die von Mitte Juni bis Mitte Oktober dau-

Quilotoa (S. 645), Ecuador
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ert. Besonders gute Bedingungen finden 
Wintersportler im August vor.

Finanzplanung
Der günstige Wechselkurs westlicher Wäh-
rungen in Südamerika bedeutet für Travel-
ler mehr Kaufkraft. Die Lebenshaltungs-
kosten sind in den meisten Teilen des 
Kontinents deutlich niedriger als Zuhause. 
Wer sich aufs Sparen versteht, sollte mit ei-
nem Budget von etwa 40 US$ pro Tag aus-
kommen, in den Andenländern gar mit 
30 US$. In Chile und Französisch-Guayana 
dagegen wird man nur mit Mühe sein Ta-
gesbudget unter 50 US$ halten können. 
Diese Richtwerte decken Ausgaben für Le-
bensmittel, Unterkunft, Transport vor Ort 
und das ein oder andere Bier ab, variieren 
aber nicht nur von Land zu Land, sondern 
auch von Region zu Region innerhalb der 
jeweiligen Länder. So ist das Leben im 
Nordosten Brasiliens teurer als im Südos-
ten und während der Nebensaison ist man-
ches billiger als zur Hauptreisezeit.

Zu diesen Grundkosten kommen die 
Kosten für Überlandreisen – per Bus, 

Schiff oder mit dem Flieger – und für Un-
ternehmungen wie Tauchgänge, Mountain-
biken, Trekking- oder Sightseeing-Touren. 
Zusätzlich gibt’s in der Regel unerwartete 
bzw. nicht eingeplante Ausgaben wie er-
höhte Ticketpreise während bestimmter 
Feiertage oder weil das eigentlich vorgese-
hene Budgethotel ausgebucht ist und man 
auf ein teureres Zimmer ausweichen muss.

Tatsächlich werden die Kosten für die 
Unterbringung den Löwenanteil des Bud-
gets verschlingen. Glücklicherweise bietet 
der Kontinent aber auch etliche günstige 
Unterkünfte. Je weniger Komfort man er-
wartet (Klimaanlage, Warmwasser, Zim-
mer mit Bad/WC), desto mehr lässt sich 
sparen. Bus- und Schifftickets sind inner-
halb der einzelnen Länder normalerweise 
erschwinglich. Teurer wird es, wenn man 
auf das Flugzeug angewiesen ist oder we-
gen schlechter Straßenverhältnisse auf un-
gewöhnlichere Verkehrsmittel umsteigen 
muss (etwa Strandbuggys in Teilen des 
Nordosten Brasiliens).

Spartipps
Es gibt viele Gelegenheiten, Südamerika 
auf wunderbare Weise zu erleben, ohne 

Córdoba (S. 116), Argentinien

S
A

IK
O

3P/S
H

U
T

T
E

R
STO

C
K

 ©

43
REISEPLAN

UN
G ���������������������������������







































deswegen das Budget überzustrapazieren. 
In Bolivien, Ecuador und Kolumbien ist 
Reisen am billigsten. Die folgende Liste 
stellt – Land für Land – einige Möglichkei-
ten vor: 

Argentinien Mit seinem faszinierenden Nebenein-
ander von Alt und Neu bietet sich Córdoba für eine 
nähere Erkundung an. Grandiose Architektur, Kir-
chen und Galerien mit freiem Eintritt, erschwingli-
che Quartiere und günstiges Essen auf dem Markt 
verleihen der Stadt zusätzlichen Reiz.

Bolivien Dieses bezaubernde Land hält viele 
Abenteuer bereit, die sich auf eigene Faust erle-
ben lassen. So ist in La Paz der Botanische Gar-
ten nicht nur eine Oase der Ruhe, sondern auch 
günstig und macht Spaß, und eine Fahrt mit der 
teleférico (Gondelbahn) bietet eine herrliche 
Aussicht. Auf der Plaza Murillo oder der Plaza 
Avaroa dem geschäftigen Treiben beizuwohnen, 
ist natürlich kostenlos. Man kann auch eines der 
Kinder an den Schuhputzständen bitten, eine 
günstige Sightseeing-Tour durch den Stadtteil zu 
organisieren.

Brasilien Rio de Janeiro muss kein teures Pflaster 
sein. Hostels gibt’s in Hülle und Fülle (ab 15 US$/
Nacht), billige Caipirinhas direkt am Strand und 
en masse Vergnügungen, die keinen einzigen Real 

kosten: Livemusik in Straßencafés, kostenlose 
Ausstellungen im Centro Cultural Banco do Brasil 
und die Outdoor-Party in Lapa am Wochenende. 

Chile Dem ganz besonderen Charme von Valparaí-
so wird man im Handumdrehen verfallen, den zau-
berhaften Gassen mit Kopfsteinplaster und den 
wechselnden, immer wieder großartigen Aussich-
ten auf die Bucht. In dieser Studentenstadt gibt es 
viele Kneipen und Restaurants, wo man auch mit 
wenig Geld weit kommt.

Ecuador In Baños kann man sich aufs Fahrrad 
schwingen, auf eigene Faust durch das landschaft-
lich reizvolle Hochland in den Urwald fahren und 
unterwegs an Wasserfällen eine Pause einlegen. 
Am Abend erholt man sich mit einem Bad in den 
Thermalquellen, gefolgt von einem Abendessen 
mit feinem Craft-Bier in einem der verlockenden 
Restaurants der Stadt.

Französisch-Guayana In Cayenne gleicht man die 
dortigen hohen Hotelkosten am besten dadurch 
aus, dass man beim Essen spart, sonst gibt’s 
eventuell Probleme mit dem Budget. Nicht verpas-
sen sollte man einen Besuch des geschäftigen 
Marktes mit seinem Mix aus afrikanischen, indige-
nen und europäischen Einflüssen. Vietnamesische 
Stände verkaufen hier übrigens die beste Pho 
(Nudelsuppe) von ganz Südamerika.

Guyana Die der afrikanischen Savanne ähnliche 
Landschaft von North Rupununi bietet sich als Ba-
sis an. Hier kann man auf einer Dschungelinsel in 
einer rustikalen Hütte Quartier beziehen, einhei-
mische Dörfer besuchen, durch den Wald wan-
dern, Angeln und nach Kaimanen Ausschau halten.

Kolumbien Die Schönheit der karibischen Küste 
ist kaum zu überbieten, vor allem rund um den 
Parque Nacional Natur Tayrona. In der Nähe von 
Arrecifes kann man in einer Hängematte schlafen 
und die Tage mit dem Erkunden herrlicher Buch-
ten und traumhafter Strände verbringen. Die Ko-
lumbianer sind begeisterte Fahrradfahrer, es gibt 
tolle Strecken durch die Städte und inzwischen 
auch eine wachsende Mountainbike-Szene, beson-
ders in der Nähe von San Gil.

Paraguay Encarnación bietet eine schöne Ufer-
promenade, einen verlockenden Flussstrand und 
Günstiges wie leckeres lomito arabe – eine Art 
Kebab à la Paraguay.

Peru Gerade wenn man schon seit ein paar Wo-
chen auf Achse ist, empfiehlt sich Cuzco, um sich 
von den Strapazen der Reise zu erholen. Durch die 
alten Straßen zu bummeln, die beeindruckende 
Inka-Architektur und die großartige Plätze zu er-
kunden und die malerischen Ausblicke in sich auf-
zusaugen, kostet keinen Cent. Cuzco ist auch ein 

Valparaíso (S. 494), Chile
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Oben: Baños (S. 647), 
Ecuador

Unten: Encarnación 
(S. 882), Paraguay
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idealer Ort, um gleich gesinnte Traveller kennenzu-
lernen. Abenteuerlustige, die sich gut vorbereiten, 
können sich den drei- bis viertägigen Santa-Cruz-
Trek in der Cordillera Blanca vornehmen, für den 
weder Guides noch Genehmigungen nötig sind.

Suriname Paramaribos faszinierende niederländi-
sche Kolonialarchitektur (Holzbauten) ist die visu-
elle Vorspeise, bevor es beim Hauptgang richtig le-
cker wird: Es warten javanische Reisgerichte, 
chinesische Klöße, indische Roti und eine herzhaf-
te kreolische Küche.

Uruguay Punta del Diablo ist einer der schönsten 
Badeorte an der Atlantikküste, mit ungezwunge-
ner Atmosphäre und unprätentiösen Pensionen, 
Strandbars und Partys im Feuerschein am Strand.

Das Budget im Blick
 ¨ Immer mit der Ruhe: lieber einen Ort 

genießen, anstatt zum nächsten Ziel zu eilen! 
Je weiter und schneller man durch die Gegend 
reist, desto mehr wird man ausgeben müssen.

 ¨ Essen wie ein Einheimischer z. B. an 
Straßenständen oder auf Märkten hilft sparen.

 ¨ Gemeinschaftszimmer in einem Hostel 
oder ein Doppelzimmer, das man sich mit 
Reisegefährten teilt, schonen ebenfalls das 
Budget.

 ¨ Weniger Luxus: Zimmer mit Ventilator 
anstatt Klimaanlage, Gemeinschaftsbad anstatt 
eigenem Bad auf dem Zimmer.

 ¨ Überlandfahrten mit dem Bus oder Zug sind 
deutlich günstiger als das Flugzeug.

 ¨ Flüge online buchen (auch Busfahrscheine, 
falls möglich), anstatt einem Reisebüro 
Provision zu zahlen.

 ¨ Schnorcheln statt Tauchen.

 ¨ Kleinere Städte sind günstiger als große.

 ¨ Genau überlegen, welche Orte und welche 
Nationalparks man besuchen will.

 ¨ Reisefreie Tage einlegen, z. B. für den Strand 
oder um die Gegend besser kennenzulernen.

 ¨ Pauschalangebote meiden (Transport, 
Unterkunft, Touren).

 ¨ Rechtzeitig informieren, was die 
Verkehrsmittel vor Ort kosten – und dann 
entsprechend mit dem Fahrer feilschen.

 ¨ Teure Überraschungen vermeiden, indem 
man den Preis mit dem Taxifahrer verhandelt, 
bevor man einsteigt.

 ¨ Ggf. Kosten für Visa nicht vergessen.

 ¨ Souvenirs erst am Ende der Reise kaufen– 
dann weiß man, wie viel das Budget noch 
hergibt.

 ¨ Tägliche Ausgaben notieren, um den 
Überblick über die durchschnittlichen Kosten 
zu behalten.

Im Schlaf sparen
Die Übernachtungskosten werden den 
größten Posten im Budget ausmachen. 
Nachfolgend ein paar Tipps, die dabei hel-
fen können, die Ausgaben im Rahmen zu 
halten:

 ¨ Sollte der Preis zu hoch sein, nachfragen, ob 
das Hotel oder die Pension auch billigere Zimmer 
anbietet.

 ¨ Sofern nicht gerade Nebensaison ist, sind die 
meisten Preise nicht verhandelbar. Trotzdem … 
nach einer Ermäßigung zu fragen, kostet nichts.

 ¨ Sobald man sein Zimmer bezahlt hat, gibt es 
kaum noch Chancen auf eine Rückerstattung, 
unabhängig von der Größe der Schabe, die vor 
einem über den Boden gehuscht ist.

REISEZEITEN
Hauptsaison Südamerikaner reisen 
am liebsten in den Sommermonaten 
der südlichen Hemisphäre – also 
etwa von Mitte Dezember bis Ende 
Februar. Es muss mit höheren 
Übernachtungspreisen, belebten 
Badeorten und in der Regel mit viel 
Betrieb gerechnet werden, vor allem 
an beliebten Urlaubszielen (also ent­
lang der gesamten Küste von Atlantik 
und Pazifik).

Zwischensaison Die Monate vor 
Winter- (April–Mai) bzw. Sommer­
anfang (Okt.–Nov.) sind oft eine gute 
Zeit für einen Besuch. Die Preise 
sind niedriger als in der Hochsaison 
und es sind weniger Menschen un­
terwegs. Dennoch kann das Wetter 
immer noch sehr angenehm sein für 
Strandtage und Aktivitäten im Freien.

Nebensaison Von Juni bis August 
fällt das Thermometer in der südli­
chen Hälfte des Kontinents in frostige 
Bereiche. Resorts sind geschlossen 
und in Städten wie Buenos Aires, 
Santiago und Rio de Janeiro sind die 
Preise niedriger (außer im Juli, wenn 
die Einheimischen in den Winterur­
laub gehen).
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 ¨ Nur für die erste Übernachtung bezahlen – 
und nicht für mehrere Tage auf einmal. So bleibt 
die Möglichkeit, das Hotel zu wechseln, falls 
einem das Zimmer nicht zusagt.

 ¨ Sollte man sich dazu entschieden haben, 
mehrere Tage zu bleiben, unbedingt nach 
einem Preisnachlass fragen. In manchen Hotels 
gibt’s Rabatt, wenn man mehr als nur ein paar 
Tage bleibt.

 ¨ Reservierungen im Voraus – vor allem 
mit Vorauszahlung – sind in der Regel nicht 
erforderlich.

 ¨ Selber buchen, anstatt einem Dritten 
Provision zu zahlen (die ja das Reisebudget 
immer zusätzlich belastet).

Reisegepäck
Erfahrene Backpacker wissen: Je weniger 
man einpackt, desto weniger wird man 
auch überall mit sich herumschleppen 
müssen. Unser Tipp: Zu Hause die Tasche 
packen und dann ein zweites Mal – aber 
mit einem Drittel weniger (Klamotten, 
und, und, und). So lange wiederholen, bis 
die Tasche klein genug ist, um ins Gepäck-
fach im Flugzeug zu passen. Denn je klei-
ner der Rucksack ist, desto leichter fällt es, 
in öffentliche Verkehrsmittel (die gelegent-
lich komplett anhalten) ein- und wieder 
auszusteigen. Auch wird es einfacher, den 
Taxifahrer links liegen zu lassen, der ei-
nem zu viel Geld abknöpfen möchte. Und 
man wird seltener zum Ziel von Schlep-
pern und Gaunern.

Unterwegs mit technischen 
Geräten
Viele Traveller nehmen gleich mehrere 
Elektronikgeräte – Smartphones, Tablets, 
Laptops, Kameras etc. – mit auf Reisen. 
Man sollte sich jedoch bewusst sein, dass 
unterwegs einige Gefahren lauern: Die 
Temperaturen in Südamerika schwanken 
zwischen heiß und eisig, Taschen können 
auf den Boden fallen und Taschendiebe ein 
Auge auf die Geräte werfen. Oder aber 
man landet mitsamt seinen Sachen in ei-
nem Regenguss, der alles durchnässt.

Dennoch ist es ratsam, zumindest ein 
WLAN-fähiges Gerät mitzunehmen, damit 
man mit den Lieben zu Hause in Verbin-
dung bleiben kann. Auf Internetcafés sollte 
man sich nicht verlassen, da diese auch aus 
den südamerikanischen Klein- und Groß-
städten weitgehend verschwunden sind.

Diese Tipps sollte man beherzigen, 
wenn man mit Hightech-Equipment unter-
wegs ist:

 ¨ Nur ein oder zwei der heute sehr vielseitig 
einsetzbaren Geräte mitnehmen: ein Tablet, 
auf dem man Bücher lesen und E-Mails abrufen 
kann – oder ein Smartphone, mit dem zusätzlich 
auch telefoniert werden kann.

 ¨ Die Geräte sollte man möglichst in 
wasserdichte Hüllen packen, Batterien (so nötig) 
separat einstecken, für den Fall, dass es regnet.

 ¨ Reiseversicherung abschließen, die Diebstahl 
oder Schäden an den Geräten abdeckt.

 ¨ Sich bei WhatsApp anmelden, damit man mit  
anderen Reisenden und Einheimischen, die man 
unterwegs kennenlernt, kommunizieren kann.
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Reiseplanung

Wanderungen inmitten der himmelstürmenden Andengipfel, 
Raftings auf rauschenden Flüssen im Dschungel, Übernachtungen 
in einer Amazonas-Lodge, umgeben von den Klängen des Regen­
walds, und, und, und – in jedem Land Südamerikas warten überall 
unvergessliche Abenteuer.

Aktivitäten

Altiplano (Andenhochebene; S. 603)
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Klassiker ist, empfehlen sich auch alterna-
tive Routen. Sie sind billiger, weniger 
überlaufen und auch schöner; außerdem 
garantieren sie mehr Nachhaltigkeit. Eine 
weitere Möglichkeit in der Umgebung von 
Cuzco ist die spektakuläre sechstägige 
Wanderung rund um den als heilig ver-
ehrten Ausangate (6372 m), bei dem Pass-
höhen von 5000 m erklommen werden 
müssen; unterwegs passiert man riesige 
Herden von Alpakas und kleine Weiler, die 
seit Jahrhunderten jeder Veränderung ge-
trotzt haben.

Gleich mehrere andere Touren führen 
ebenfalls entlang alter Inka-Pfade, darun-
ter in Ecuador der weniger bekannte 
Inka-Trail nach Ingapirca. Und zahlreiche 
Wanderwege verlaufen auf alten In-
ka-Routen durch Boliviens Cordilleras zu 
den Yungas. Ecuador bietet zudem inmit-
ten seiner Vulkangipfel unvergessliche 
Wanderungen.

Auch in Brasilien warten viele interes-
sante Wanderstrecken, sowohl in den nati-
onalen und staatlichen Parks wie auch ent-
lang der Küste. In Bahia bietet der Parque 
Nacional da Chapada Diamantina Gele-
genheit für spektakuläre Tageswanderun-
gen wie auch für mehrtägige Touren; 
Lençóis ist ein guter Ausgangspunkt. Wei-
tere Highlights sind die Parks rund um 
Cambará do Sul, in der Chapada dos Gui-
marães und der Chapada Veadeiros.

Kolumbien bietet einige hervorragende 
Trekking-Möglichkeiten. Wer lieber Ta-
geswanderungen unternehmen möchte, 
findet gute Strecken vor, von denen die 
meisten – etwa an der Laguna Verde und 
im Valle de Cocora – ohne Begleitung eines 
Führer angegangen werden können. Ko-
lumbiens Parque Nacional El Cocuy ist ide-
al für tolle Tageswanderungen.

Die Nationalparks im Süden des Konti-
nents – u. a. in den Torres del Paine in Chi-
le, im argentinischen Seengebiet und auch 
in Argentiniens stürmischem, aber spekta-
kulärem Fitz-Roy-Massiv – sind großartige 
Wandergebiete mit ausgezeichneten We-
gen, die zudem gut erreichbar sind. Und 
wer gern abseits ausgetretener Pfade un-
terwegs ist, für den hält der Norden Pata-
goniens in Chile einige ausgezeichnete 
Touren bereit.

Weniger bekannte Bergketten wie Ko-
lumbiens Sierra Nevada de Santa Marta 
(wegen der Ciudad Perdida) sind ebenfalls 
interessant.

Wandern
Den Möglichkeiten zum Wandern sind 
praktisch keine Grenzen gesetzt. Egal, wo-
hin man geht, atemberaubende Landschaf-
ten sind eigentlich nahezu garantiert: 
schneebedeckte Gipfel, Nebelwälder oder 
grüne Dschungel mit ihren einzigartigen 
Voraussetzungen für unvergessliche Tier-
beobachtungen.

Die Andenländer sind berühmt für ihre 
alten Inka-Pfade, die prädestiniert sind 
für Ausflüge mit großartigen Aussichten. 
Obwohl die viertägige Trekkingtour nach 
Machu Picchu unter all diesen Touren der 
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Top-Outdoor-Erlebnisse
Die Atacama erkunden (Chile)
Man erklimmt Dünen, bewundert Petroglyphen 
und hinterfragt die Fata Morganen von Oasen.

Einen Vulkan besteigen (Ecuador)
Gipfelstürmer werden auf dem Volcán Cotopaxi 
(5897 m) mit einzigartigen Ausblicken belohnt.

Im Cañón del Colca wandern 
(Peru)
Andenkondore gleiten über diesen rauen Canyon 
in Peru, den zweittiefsten der Welt.

Tiere im Amazonsgebiet
Ausschau nach Affen, Aras, Capybaras, Kaima-
nen, Tukane und Dutzenden anderer Arten hal-
ten und dann in einer Dschungellodge übernach-
ten (wie im brasilianischen Mamirauá-Reservat).

Zur verlorenen Stadt wandern 
(Kolumbien)
Diese traumhafte mehrtägige Trekking-Tour durch 
den Dschungel führt zu den bemerkenswert er-
haltenen Ruinen der verlorenen Stadt Tayrona.

Mountainbiken auf der gefähr-
lichsten Straße der Welt 
(Bolivien)
Dramatische Anden-Abfahrt, bei der man vorher 
die Tauglichkeit der Bremsen sicherstellen sollte.

Wildwasser-Raften (Chile)
Es warten die donnernden Stromschnellen des 
Futaleufú in Patagonien.
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Top-Wanderziele
Peru Die wichtigsten Trekking-Zentren sind Cuz-
co und Arequipa im Süden der Anden sowie Hua-
raz im Norden. Wanderer werden rund um Perus 
archäologische Ausgrabungen zahlreiche leicht 
zugängliche Wege finden, die auch die Ziele für 
eher anspruchsvolle Trekkings sind. Von Arequipa 
aus kann man in einige der tiefsten Schluchten 
der Welt hinabsteigen: in die berühmten Cañón 
del Colca und Cañón del Cotahuasi. Kaum zu 
überbieten, was Ausblicke auf felsige, schneebe-
deckte Bergspitzen angeht, ist die Cordillera 
Blanca bei Huaraz. Die entlegene und raue Cor-
dillera Huayhuash ist ähnlich atemberaubend. 
Eine klassische und beliebte Trekking-Route ist 
die viertägige Tour, die von Llanganuco nach San-
ta Cruz führt, wo die Härteren unter den Berg-
steigern den 4760 m hohen und von Eis bedeck-
ten Gipfeln eingerahmten Punta Union Pass 
erklettern.

Argentinien Im Seengebiet gibt es in mehreren 
Nationalparks, u. a. in Nahuel Huapi und in Lanín, 
einige hervorragende, ein- bis mehrtägige Wan-
derrouten. El Bolsón ist ein ausgezeichneter Aus-
gangspunkt für Wanderungen in Patagonien, so-
wohl für Touren durch die Wälder außerhalb der 
Stadt als auch für solche im nahe gelegenen Par-
que Nacional Lago Puelo. Im Parque Nacional Los 
Glaciares gibt’s wunderbare Wandergebiete auf 
dem und um das Fitz-Roy-Massiv. Als Basis emp-
fiehlt sich El Chaltén, wo man notfalls auch die 
Stürme aussitzen kann.

Chile Für geradezu epische Wandererfahrungen 
führt am Parque Nacional Torres del Paine in Pata-

gonien kein Weg vorbei. Die atemberaubende Tour 
im Tierra del Fuego Dientes de Navarino bietet 
Ehrfurcht gebietende Isolation, ist aber schwieri-
ger zu erreichen. Auch in anderen Teilen Chiles 
gibt es spektakuläre Wandermöglichkeiten. Von 
Santiago aus kann man zu eine Wanderung durch 
einige der höchsten Berge der Welt außerhalb Asi-
ens aufbrechen. In Mittelchile gibt es viele beein-
druckende Trekking-Strecken abseits klassischer 
Touristenpfade, ebenso wie im Gebiet der Seen 
und Vulkane, wo man Vulkane besteigen und 
durch die dichten Valdivanischen Nebelwälder 
wandern kann.

Kolumbien Die schweißtreibende, mehrtägige 
Wanderung an der Karbikküste zur Ciudad Perdida 
(Verlorene Stadt) führt durch den Dschungel und 
hüfthohe Flüsse. Im Parque Nacional Natural 
(PNN) El Cocuy umgeben den Wanderer ein Dut-
zend Fünftausender und phänomenale Höhen-
landschaften. Der PNN Tayrona bietet zugängli-
che, kurze Wanderungen durch tropischen 
Trockenwald mit der Möglichkeit zum Essen, Trin-
ken und Baden.

Ecuador In der Nähe des spektakulären Krater-
sees von Quilotoa gibt’s einige ausgezeichnete 
Wanderrouten, u. a. auch von Dorf zu Dorf und mit 
der Option, ein paar Abkürzungen durch Höhen-
schluchten zu nehmen. Eine ausgezeichnete Stre-
cke für einen Trip per pedes und auf eigene Faust 
führt von Quilotoa nach Isinlivi; übernachtet wird 
unterwegs in Chugchilán.

Wildbeobachtungen
Die Zahl der großen und kleinen Kreatu-
ren erreicht auf dem Kontinent der Nebel-
wälder, der Anden und des Amazonas-
Regenwalds epische Ausmaße. Ob man 
nun ein begeisterter Hobbyornithologe ist 
oder einfach nur Affen in der Wildnis be-
obachten will, Südamerika ist nur schwer 
zu toppen. Die Artenvielfalt ist schlicht 
atemberaubend.

In Brasilien gibt es hervorragende Ziele 
fürs Wildlife Watching. In Amazonien sind 
Lodges perfekte Standorte, um nach Tuka-
nen, Faultieren, Flussdelfinen und Affen 
Ausschau zu halten. Im Pantanal, einem 
großflächigen Feuchtgebiet, das sich bis 
nach Bolivien und Paraguay erstreckt, sind 
die Chancen sogar noch größer, noch mehr 
Tierarten als im Amazonasgebiet zu Ge-
sicht zu bekommen.

Apropos Bolivien: Der Parque Nacional 
Madidi ist die Heimat von über 1000 Vo-

VORBEREITUNG IST ALLES

Viele Routen in Südamerika sind 
entweder nur unzureichend oder 
überhaupt nicht markiert. Wan­
derer sollten immer vor dem Start 
Erkundigungen einholen, da die 
Navigation oft ein wichtiger Faktor ist 
(viele Traveller sind leider schlecht 
vorbereitet). In puncto Ausrüstung 
sollte man auf gute und sichere Qua­
lität achten – das gilt nicht zuletzt 
für Bergsteiger. Auch im Sommer 
kann es in den Anden zu extremen 
Temperaturschwankungen kom­
men. Sommerschlafsäcke und eine 
Ausrüstung, die nicht wasser- und 
wetterbeständig ist, werden nicht 
ausreichen!
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gelarten und von Wildtieren, die in den 
meisten bolivianischen Ökosystemen ende-
misch sind, sei es tropischer Regenwald, 
die Savanne, Nebelwälder oder in der alpi-
nen Tundra. Agenturen, die oft von Wis-
senschaftlern oder Umweltschützern gelei-
tet werden, organisieren Ausflüge von 
Santa Cruz, Cochabamba, Samaipata und, 
seltener, von La Paz aus.

Auch Peru verfügt über eine spektakulä-
re Vielfalt an Pflanzen und Tieren. Im 
weitläufigen Parque Nacional Manu leben 
Jaguare, Tapire und Affen in einem der un-
berührtesten Regenwaldreservate des Kon-
tinents. Vor Perus Südküste bewohnen Ko-
lonien lärmender Seelöwen und Pinguine 
die felsigen Islas Ballestas.

Mit mehr als 1900 Vogelarten hat Ko-
lumbien die größte Vielfalt der Erde. Und 
auch was die Zahl endemischer Arten an-
geht, kann es problemlos mit Peru und 
Brasilien konkurrieren. Die Anden sind 
Heimat zahlreicher Kolibris (mehr als 160 
Arten); der Urwald Amazoniens ist voller 
Tukane, Papageien und Aras; und der Par-
que Nacional Natural (PNN) Puracé in der 
Nähe von Popayán ist die Heimat des 
Kondors. Der Ort, um in Kolumbien Vögel 
zu beobachten, ist der Montezuma Peak, 
der sich im Parque Nacional Natural 
(PNN) Tatamá in den Cordillera Occiden-
tal befindet.

Auch das vergleichsweise kleine Ecua-
dor besitzt eine erstaunlich vielfältige Fau-
na. Ornithologen sollten sich die Nebelwäl-
der um Mindo vornehmen. Die Region des 
unteren Río Napo im Amazonasgebiet 
wartet mit einer noch größeren Biodiversi-
tät auf. Und die Galápagosinseln sind na-
türlich in jeder Hinsicht außergewöhnlich.

Mountainbiken
Von gemütlichen Fahrten durch land-
schaftlich bezaubernde Tiefebenen bis hin 
zu halsbrecherischen Abfahrten über die 
Hänge schwelender Vulkane – in Südame-
rika warten einige ziemlich spannende 
Ziele auf Mountainbiker. Die Anden sind 
gesegnet mit einigen der spektakulärsten 
Mountainbike-Gebiete der Welt. Der Zu-
gang zu Gebirgen, herrlichen Seen, präko-
lumbischen Ruinen und Trails ist relativ 
unkompliziert, unzählige Ökozonen sind 
durch Pfade und Pisten für Geländewagen 
gut erschlossen. Leih-Mountainbikes 

gibt’s reichlich, deren Qualität weist gro-
ße Unterschiede auf. Insbesondere vor 
Downhills sollte man die wichtigsten 
Komponenten – Bremsen, Reifen und 
Schaltwerk – gründlich inspizieren. Wer 
längere und/oder mehrtägige Touren 
plant, ist besser beraten, sein eigenes Rad 
mitzubringen.

Peru An wunderbarem Terrain herrscht kein Man-
gel. Außerhalb von Huaraz, Arequipa und sogar 
Lima gibt’s Single-Track-Trails für Mountainbiker 
aller Leistungsstufen (von Greenhorn bis Crack). 
Für erfahrene Mountainbiker gibt’s rund ums 
Sacred Valley, das Heilige Tal der Inka, fantasti-
sche Strecken, auch Downhills in den Urwald Ama-
zoniens. Der Start erfolgt stets in Cuzco. Einfache-
re Touren wie etwa durch das Weinanbaugebiet 
rund um Lunahuaná und in den Cañón del Colca 
beginnen in Chivay.

Kolumbien Die beliebtesten Mountainbike-
Strecken von Kolumbien befinden sich in San Gil 
und in Villa de Leyva; dort gibt es auch mehrere 
Adventure-Veranstalter und Fahrrad-Verleiher, 
die ihren Beitrag zum Adrenalinrausch der Biker 
leisten.

Bolivien Eine der längsten Abfahrten der Welt 
führt vom Parque Nacional Sajama bis runter zur 

Tukan, Amazonas
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chilenischen Küste in Arica. Berühmter ist aller-
dings der Thrill auf der „World’s Most Dangerous 
Road“, also der gefährlichsten Straße der Welt, 
von La Cumbre nach Coroico; auf der Abfahrt 
geht es fast 3600 Höhenmeter hinunter! Eine 
ebenfalls beliebte Route in der Nähe von La Paz 
führt durch das üppige Zongo-Tal und startet am 
Chacaltaya (5395 m).

Chile Ein von Mountainbikern favorisiertes Ziel im 
Norden ist San Pedro de Atacama. Großartige Tou-
ren durchs Seengebiet führen in unberührte Ge-
biete (die nur eingeschränkt durch öffentliche Ver-
kehrsmittel erschlossen sind). Der neue Radweg 
rund um den Lago Llanquihue ist sehr beliebt, 
ebenso die Ojos-de-Caburgua-Rundroute bei Pu-
cón. Im Süden ist die Carrtera Austral nach wie vor 
eines der beliebtesten Ziele Südamerikas für Fahr-
radfahrer. Von Dezember bis März ist die Straße 
voll mit Radfahrern.

Argentinien An den Mountainbike-Hot-Spots 
kann man Räder für Tagestouren mieten, auf eige-
ne Faust oder geführt. Gute Ausgangspunkte sind 
im Seengebiet San Martin de los Andes, Villa la An-
gostura, Bariloche und El Bolsón, in Patagonien 
Esquel, in der Provinz Mendoza die gleichnamige 
Stadt und Uspallata, Barreal in der Provinz San 
Juan, im Nordwesten der Anden Tilcara sowie Tan-
dil in der Provinz La Pampa.

Ecuador Für Adrenalinjunkies dürften die Abfahr-
ten über die Flanken des Cotopaxi und des Chim-
borazo kaum zu schlagen sein. Von Baños führt La 
Ruta de las Cascadas (der Highway der Wasserfäl-
le) über 61 km meist bergab nach Puyo. Unter-
wegs kann man sich in den namengebenden Was-
serfällen erfrischen.

Bergsteigen
Auf dem Kontinent mit der längsten Ge-
birgskette der Welt sind die Klettermög-
lichkeiten nahezu unbegrenzt. Ecuadors 
Vulkane, die hohen Gipfel der peruani-
schen Cordillera Blanca und Cordillera 
Huayhuash, Boliviens Cordillera Real und 
der argentinische Aconcagua (6960 m; der 
höchste Gipfel der westlichen Hemisphäre) 
bieten Bergsteigern großartige Routen. 
Ein sehr beliebtes Kletterziel ist das Fitz-
Roy-Massiv; der Cerro Torre gilt als einer 
der schwierigsten Gipfel der Welt. Und die 
Berge des Parque Nacional Nahuel Huapi 
bieten Spaß für Bergsteiger aller Leis-
tungsklassen.

Die Anden sind ein Traum für Bergstei-
ger, inbesondere in den Provinzen San 

Rio de Janeiro (S. 322), Brasilien
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Juan und Mendoza, in denen einige der 
höchsten Gipfel der westlichen Hemisphä-
re in den Himmel ragen. Während der 
Aconcagua der berühmteste ist, gibt es 
doch jede Menge andere, die interessanter 
und technisch anspruchsvoller sind. In der 
Nähe von Barreal bietet die Cordón de la 
Ramada fünf Sechstausender, darunter 
den gewaltigen Cerro Mercedario, dessen 
Gipfel auf 6770 m liegt. Die Region ist we-
niger dicht besiedelt als diejenige rund um 
den Aconcagua und wartet mit knifflige-
ren Routen auf, weshalb sie von vielen 
Kletterern bevorzugt wird. Die majestäti-
sche Cordillera de Ansilta, deren sieben 
Gipfel eine Höhe zwischen 5130 m und 
5885 m erreichen, erstrecken sich eben-
falls in der Nähe.

Surfen
In Südamerika ist Brasilien sicher das be-
kannteste Ziel für Surfer, großartige Bran-
dung gibt es in der Nähe von Rio und im 
Südosten sowie entlang der Küste von San-
ta Catarina bis São Luís. Surftrips nach 
Fernando de Noronha versprechen spekta-
kuläre Momente, sind aber kein billiges 
Vergnügen.

In Peru finden die nationalen Meister-
schaften an der Punta Rocas und am Pico 
Alto statt, einem Kamikaze-Break mit eini-
gen der größten Wellen des Landes – eine 
Nummer nur für echte Cracks! Aber auch 
Perus Nordküste bietet eine ganze Reihe 
ausgezeichneter Surfspots. Am berühmtes-
te ist sicher Puerto Chicama, wo Rides von 
mehr als 2 km möglich sind; es ist der 
wohl längste Lefthander der Welt. 

Dank einer ganzen Reihe von Breaks 
entlang der ewig langen Pazifikküste kann 
Chile mit einer beachtlichen Surferkultur 
aufwarten, vor allem im mittleren und 
nördlichen Teil des Landes. Matanzas 
steht bei Surfern (vor allem Windsurfern) 
hoch im Kurs – Neoprenanzug nicht ver-
gessen! Mit großen Breaks und langen 
Lefthandern gilt Pichilemu als Surfer-
hauptstadt Chiles und ist dementspre-
chend der Ausrichter der nationalen Meis-
terschaft: Die Wellenreiter pilgern zum 
perfekten Left Break an der Punta de Lo-
bos, während Anfänger sich unweit von 
hier in La Puntilla austoben können. Die 
Küstenstraße Ruta 1 (RN1) ist ebenfalls 
von Surfspots gesäumt. 

Ecuadors beste Wellen brechen vor der 
Isla San Cristóbal der Galápagosinseln. 
Auf dem Festland bietet Montañita einen 
mächtigen Reef Break mit großartigen 
Tubes.

Ebenfalls gute Wellen gibt’s bei Mar del 
Plata (Argentinien) und in Uruguay. In Ve-
nezuela gibt’s tolle Kitesurfspots in Adico-
ra und in Margarita.

Gleitschirm- & 
Drachenfliegen
Gleitschirm- und Drachenfliegen haben 
ihre Anhänger. Zu den Top-Zielen gehören 
Iquique (Chile), La Paz (Bolivien) und Me-
dellín, San Gil und Bucaramanga (Kolum-
bien). Sogar in manchen Städten wie 
Miraflores in Lima und Pedra Bonita in 
Rio de Janeiro gibt’s die Möglichkeit, sich 
in die Lüfte zu erheben.

Rafting
Ungezähmte Flüsse gibt’s auf dem ganzen 
Kontinent. Sie liegen oft in spektakulärer 
Umgebung, winden sich durch tiefe 
Schluchten oder stürzen über Stromschnel-
len der Kategorie IV durch den Urwald.

Weltklasse-Rafting und -Kajaktrips war-
ten in Ecuador. Auf einigen Flüssen reihen 
sich auf bis zu 100 km Länge raue Strom-
schnellen der Kategorien III und IV anein-
ander, bevor die Wasserläufe schließlich 
ruhiger werden und von den Anden entwe-
der zum Pazifik oder ins Amazonasbecken 
fließen. Tena ist mit zwei der bekanntesten 
Flüsse des Landes vor der Haustür, dem 
Oberlauf des Río Napo (Kategorie III+) und 
dem Río Misahuallí (Kategorie IV+), das 
Rafting-Mekka von Ecuador.

Der Reichtum an malerischen Flüssen, 
Seen, Fjorden und Buchten macht den Sü-
den Chiles zu einem Traumziel. Chiles 
Flüsse, die durch enge Schluchten der An-
den toben, sind Weltklasse. Der Rio Futa-
leufú (Kategorie IV–V) im Norden Patago-
niens bietet unvergessliche Erlebnisse. Zu 
den technisch nicht ganz so anspruchsvol-
len Revieren gehören die Flüsse außerhalb 
von Pucón und der schöne Rio Petrohué in 
der Nähe von Puerto Varas sowie der Río 
Simpson und der Río Baker in der Region 
Aisén. In der Nähe von Santiago bietet der 
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Oben: Futaleufú 
(S. 575), Chile

Unten: Iquique 
(S. 525), Chile
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Cajón del Maipo ein zahmes, nicht weniger 
schönes Rafting-Erlebnis.

In Peru ist Cuzco das vielfältigste Raf-
tingziel. Ob einige ruhige Stunden auf dem 
Urubamba, Adrenalinräusche auf dem 
Santa Teresa oder mehrtägige Trips auf 
dem Rio Apurímac (der genau genommen 
der Quellfluss des Amazonas ist) – für je-
den ist das Passende dabei. Auf dem Tam-
bopata stürzt man an der Ostflanke der 
Anden (Juni–Okt.) ins Tal hinunter und 
schwebt anschließend ein paar Tage lang 
auf dem Wasser durch unberührten Regen-
wald. Wildwasserspaß bieten auch der Río 
Cañete südlich von Lima und die Schluch-
ten um Arequipa in Peru.

In Argentinien sind es einige Flüsse 
rund um Bariloche und Mendoza wert, 
sich nass zu machen. In Kolumbien steht 
der Río Suárez in der Nähe von San Gil 
für eine recht anständige Fahrt zur Ver-
fügung.

Skifahren & 
Snowboarden
Pulverschneefanatiker dürfen sich freuen! 
Von Juni bis September bieten 

Weltklasse-Skigebiete in den chilenischen 
und argentinischen Anden unzählige 
Möglichkeiten zum Skifahren und Snow-
boarden. Hoffnung auf echte Schnäpp-
chen sollte man sich keine machen, die 
Preise orientieren sich an der Qualität der 
Gebiete. 

Die meisten Skigebiete in Chile liegen 
maximal eine Autostunde von Santiago 
entfernt, darunter das familienorientierte 
Gebiet La Parva, die für Anfänger wie 
Cracks geeigneten Pisten von El Colorado 
sowie das Valle Nevado, das viel Auslauf 
und renommiertes Heliskiing bietet. Das le-
gendäre Portillo, Ort mit diversen Ge-
schwindigkeitsrekorden und Sommertrai-
ningsbasis für viele Skiprofis aus Europa 
und den USA, liegt nordöstlich von Santia-
go in der Nähe des Grenzübergangs nach 
Mendoza in Argentinien.

Termas de Chillán liegt östlich von 
Chillán und ist ein legerer Ort mit mehre-
ren Pisten für Anfänger, während der Par-
que Nacional Villarrica in der Nähe von 
Pucón den zusätzlichen Nervenkitzel bie-
tet, an den Hängen eines rauchenden Vul-
kans Ski zu fahren. Im Skigebiet Corralco 
am Volcán Lonquimay kommen sowohl 
Anfänger als auch Könner auf ihre Kos-
ten, außerdem sind von hier aus gute Tou-

NOCH MEHR ABENTEUER

Es gibt kaum etwas, das es in Südamerika nicht gibt. Ob man über den Regenwald 
hinweggleiten oder auf einem Board riesige Sanddünen hinabdüsen will – hier ist’s 
möglich.
Sandboarden Wem es nichts ausmacht, anschließend Sand an Stellen zu finden, 
von denen er vorher nicht einmal ahnte, dass es sie gibt, der sollte sich in Chile in 
San Pedro de Atacama oder in Iquique ins Vergnügen stürzen. In Peru kann man sich 
rund um Nazca Boards unter die Füße schnallen.

Walbeobachtung Mit einer Population von jährlich rund 400 Buckelwalen gilt Pu­
erto López (Ecuador) als eine der bedeutendsten Kinderstuben der Meeressäuger. 
Zahlreiche Bootsanbieter durchschippern von Juni bis September die Gewässer.

Drachenfliegen Der zehnminütige Flug vom Pedra Bonita zum Strand von Rio de 
Janeiro ist pure Magie (oder, je nach Perspektive, blanker Terror).

Reiten In San Agustín (Kolumbien) kann man durch atemberaubende Landschaft 
reiten und dabei präkolumbische Stätte bestaunen.

Hundeschlittenfahren Man kann erst dann sagen, im Leben alles erlebt zu haben, 
wenn man eine Fahrt im Hundeschlitten ausprobiert hat. Argentinien ist ein groß­
artiges Land, um sich auf dieses ganz besondere Abenteuer einzulassen. Anbieter 
gibt’s in der Nähe von Caviahue, San Martín de los Andes und Ushuaia.

Strandsegeln In der Nähe von Barreal (Argentinien) kann man sich in einem wen­
digem Gefährt im Schatten der Andengipfel vom Wind über einen ausgetrockneten 
See treiben lassen.
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ren ins Hinterland möglich. Östlich von 
Osorno bieten die beiden Vulkane Osorno 
und Antillanca Pisten mit fantastischer 
Aussicht.

Argentinien hat drei große Winter-
sportzentren: Mendoza, das Seengebiet 
und Ushuaia. Mendoza liegt in der Nähe 
des vielleicht besten argentinischen Ski-

gebiets, Las Leñas, das mit den großar-
tigsten Schneeverhältnissen und längsten 
Abfahrten lockt. Ebenfalls in der Nähe 
liegt Los Penitente. Im Seengebiet gibt’s 
mehrere kleinere Skigebiete, u. a. am Cer-
ro Catedral in der Nähe von Bariloche 
und am Cerro Chapelco in der Nähe von 
San Martin de los Andes.

Valle Nevado (S. 493), Chile 
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Bolivien

Landschaft
Trekking 
Tierwelt 

Tolle Aussicht
Wer durch diese ab-
gelegene Wildnis 
reist, kann die größ-
te Salzwüste der 
Welt, Felsformatio-
nen, Täler voller 
Kakteen, Vulkane, 
schillernde Seen 
und den unendlich 
scheinenden Him-
mel bewundern.

Inka-Pfade
Um auf den Spuren 
der Inka zu wan-
deln, folgt man am 
besten ihren alten 
Wegen, die durch 
nebelige Täler und 
weite Wildnis füh-
ren. Ob man nun ei-
nen oder mehrere 
Tage unterwegs ist – 
Wandern lohnt sich!

In die Wildnis
Natur pur – kein 
Wunder, dass Boli-
vien ein Lieblings-
ziel von Naturlieb-
habern ist! Viele 
große National-
parks und Natur-
schutzgebiete schüt-
zen (bis zu einem 
gewissen Grad) en-
demische und vom 
Aussterben bedroh-
te Arten.

S. 211

Argentinien

Großstädte 
Landschaft 
Outdoor 

Urbane Reize
Buenos Aires ist eine 
Metropole voller 
Tangolokale, altmo-
discher Cafés und 
hipper Boutiquen. 
Córdoba hat eine 
blühende Kunst
szene, während 
Mendoza das Ziel 
für Abenteurer ist.

Naturwunder
Der Moreno-
Gletscher ist der 
Wahnsinn. Auf und 
vor der Halbinsel 
Valdes tummeln 
sich Wale, Pinguine 
und andere Wildtie-
re. Und dann wären 
da noch die Felsfor-
mationen der Queb-
rada de Humahuaca 
und die majestäti-
schen Iguazú-Fälle!

Outdoor-
Aktivitäten
In Patagonien, rund 
um Mendoza und 
im Seengebiet kann 
man hervorragend 
wandern, bei Bari-
loche und Mendoza 
Rafting ausprobie-
ren und in Las 
Leñas, Cerro Castor 
und Cerro Catedral 
klasse Ski fahren.

S. 62

Südamerika – das sind 13 Länder, 
die mit atemberaubenden Natur- 
und Kulturwundern aufwarten. 
Die Herausforderung ist, sich zu 
entscheiden, was man zuerst be­
sichtigt. Peru, Bolivien, Ecuador 
und Kolumbien bieten erschwing­
liche Abenteuer: die Andengipfel 
erklimmen, durch Nebelwälder 
wandern und Dörfer besuchen. 
Brasilien ist das Land der Traum­
strände, des Nachtlebens und der 
unvergesslichen Ausflüge – ob mit 
dem Kanu auf dem Amazonas 
oder mit dem Strandbuggy durch 
den Nordosten. Chile und Argenti­
nien warten mit tollem Hochland, 
malerischen Küsten und der 
schroffen Wildnis Patagoniens auf. 
Und wer gern abseits ausgetrete­
ner Touristenpfade unterwegs ist, 
kann den Urwald der Guyanas er­
forschen. Überall auf dem Konti­
nent finden sich Kolonialstädte 
und abgelegene Küstendörf­
chen – genau das Richtige zum 
Erholen nach ein paar Tagen (oder 
Wochen) der Erkundung von 
Südamerikas unglaublichen 
Attraktionen.

Südamerika 
im Überblick

57



Französisch-
Guayana

Geschichte
Essen
Tierwelt

Gespenstische 
Gefängnisse
Von 1852 bis 1938 
kamen ca. 70 000 
Häftlinge aus 
Frankreich nach 
Französisch-
Guayana. Heute 
verschluckt der Ur-
wald die Gefängnis-
se; besonders inter-
essant sind die auf 
der Îles du Salut.

Aromenvielfalt
Afrikanische, viet-
namesische, franzö-
sische, indonesische 
und brasilianische 
Einflüsse, heimische 
Gewürze und fri-
sche Zutaten erge-
ben die spannendste 
Küche Südamerikas.

Schildkröten, 
Vögel, Kaimane
Man kann bei einer 
Pirschfahrt im Kaw 
Nature Reserve 
nach Kaimanen 
und dem Scharlach
sichler (Roten Ibis) 
Ausschau halten 
oder während der 
Schildkrötensaison 
an die Küste fahren, 
wo Schildkröten 
ihre Eier ablegen.

S. 721

Ecuador

Architektur 
Landschaft 
Ökotourismus 

Kunst
Die kolonialen Zent-
ren von Quito und 
Cuenca strotzen vor 
architektonischen 
Schätzen. In Quito 
und Guayaquil sind 
präkolumbische 
Kunst und die mo-
dernen Arbeiten 
von Oswaldo Guay-
asamín zu sehen.

Traumland-
schaften
In Urwald-Lodges 
schnuppert man 
Amazonas-Luft, am 
Quilotoa die Höhen-
luft der Anden. Ein-
fach atemberaubend 
sind die Galápagos-
inseln – sofern es 
die Reisekasse er-
laubt, sollte man un-
bedingt hinfahren.

Outdoor-
Erlebnisse
Klettern in den An-
den (z. B. am Coto-
paxi), Downhill-
Mountainbiken (u. a. 
vom Chimborazo), 
Ökotouren in den 
Nebelwäldern von 
Mindo und Rafting 
bei Tena – welch ein 
Paradies für aktive 
Naturfreunde.

S. 610

Chile

Outdoor 
Landschaft 
Wein & Pisco 

Wandern in  
Patagonien
Wind, Regen, rusti-
kale refugios und 
eindrucksvolle 
Landschaften – die 
klassische „W“-Rou-
te im Parque Nacio-
nal Torres del Paine 
ist ein unvergessli-
ches Abenteuer.

Wüstenland-
schaften
Die Atacama, die 
trockenste Wüste 
der Welt, ist ein 
außerirdisch an-
mutender Ort mit 
Salzhöhlen, Mond
landschaften und 
mächtigen Geysi-
ren, umgeben von 
schneebedeckten 
Vulkanen.

Spirituosen 
(und Weine)
Chile streitet mit 
Peru um die Urhe-
berschaft des pisco. 
Der Traubenbrand 
wird im Elqui Tal 
hergestellt. Unbe-
streitbar Chiles Ver-
dienst ist es, den 
Carménère berühmt 
gemacht zu haben, 
einen vollmundigen 
Rotwein.

S. 472

Brasilien

Strände 
Tierwelt 
Kultur 

Bezaubernde 
Küste
Seinem Ruf, ein Pa-
radies zu sein, wird 
Brasilien gerecht: 
mit fast 7500 km 
palmengesäumter, 
herrlicher Küsten
linie. Fernando de 
Noronha, Bahia 
und Ceará sind tolle 
Beispiele.

Unübertroffene 
Artenvielfalt
Das Land mit der 
größten Artenviel-
falt der Welt behei-
matet eine unfass-
bar große und 
vielfältige Fauna. In 
besonderem Maße 
gilt dies für das 
Amazonasgebiet 
und das Pantanal – 
aber auch sonst ist 
die Tierwelt umwer-
fend, von Bonito bis 
Belém.

Schmelztiegel
Portugiesen, Japa-
ner, Afrikaner, Ara-
ber, europäische 
Immigranten und 
die indigene Bevöl-
kerung: Brasilien ist 
ein wahrer Schmelz
tiegel. Isso é Brasil – 
das ist Brasilien!

S. 318
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Peru

Kultur 
Ruinen 
Landschaften 

Indigene Kultur
In Peru findet man 
die Kultur nicht in 
einem Museum. Sie 
ist überall anzutref-
fen. Die Traditionen 
der indigenen Be-
völkerung spiegeln 
sich in den religiö-
sen und saisonalen 
Festen wider.

Zivilisation  
der Inka
Von der Inkastadt 
Machu Picchu hoch 
oben in den Wolken 
bis zur Festung von 
Kuélap im Nebel-
wald – Perus Ruinen 
sind berühmt, aber 
das bedeutet nicht 
gleich Massentouris-
mus. Viele erreicht 
man über Wander-
wege, die für sich 
schon einmalig sind.

Wandern
Von den Sandsträn-
den der Küste über 
den Amazonas-
Regenwald und ver-
lassene Dörfer bis zu 
den Gipfeln der Cor-
dillera Blanca bietet 
Peru einige der bes-
ten Trekking- und 
Wandermöglichkei-
ten der Welt.

S. 910

Paraguay

Geschichte 
Kultur 
Tierwelt 

Koloniale 
Relikte
Die Geschichte der 
Jesuiten in Südame-
rika begann und en-
dete im Urwald Pa-
raguays. Das soziale 
Experiment ist lan-
ge vorbei – die Kir-
chen der Jesuiten 
blieben als stumme 
Zeugen zurück.

Indigene 
Einflüsse
Die hiesige Kultur 
ist geprägt von kor-
rupten Diktatoren, 
aber auch von einem 
starken indigenen 
Einfluss – der Kultu-
ren-Cocktail macht 
das Land zu einem 
faszinierenden Ziel 
für Entdeckungen.

Biodiversität  
im Chaco
In Paraguays arider 
Region Chaco exis-
tiert eine vielfältige 
Tierwelt. Auch wenn 
die Landschaft un-
wirtlich daher-
kommt, ist dies der 
beste Ort, um große 
Tiere wie Tapire, Pu-
mas und die bedroh-
ten Chaco-Pekaris 
zu beobachten.

S. 871

Kolumbien

Landschaft 
Outdoor 
Kaffee 

Naturschätze
Kolumbiens phäno-
menale Landschaf-
ten, von den gewalti-
gen Dünen bei 
Punta Gallinas bis 
zu den Gletschern 
des Nationalparks El 
Cocuy und den über-
fluteten Amazonas-
wäldern, bieten Stoff 
für eine ganz eigene 
Naturdokumentati-
on eines jeden Rei
senden.

Outdoor-
Abenteuer
Die kleine Stadt San 
Gil ist der reinste 
Abenteuerspielplatz: 
Rafting, Klettern, 
Paragliding – das 
ist nur ein Bruchteil 
der Möglichkeiten, 
die sich in diesem 
Land Adrenalinjun-
kies bieten.

Schwarzes Gold
Auf den preisge-
krönten Plantagen 
um Manizales und 
Armenia in der 
Zona Cafetera lernt 
man, wie man Kaf-
feebohnen pflückt 
und klassifiziert 
(und probiert das 
Endprodukt).

S. 763

Guyana

Tierwelt 
Kultur 
Architektur 

Amazonas-
Monster
Was Großes gefäl-
lig? Während man 
den größten Süß-
wasserfisch der 
Welt sucht, laufen 
einem auch Amei-
senbären, Kaimane 
und anderes über 
den Weg. Das Beste: 
Die Tiere lassen sich 
nicht lange bitten.

Auf den Spuren 
der Ureinwohner
In den Rupununi-
Savannen wandert 
man von einer 
Lodge zur nächsten, 
man beobachtet Vö-
gel und lernt, mit 
Pfeil und Bogen zu 
schießen. Und ne-
benbei unterstützt 
man die Ureinwoh-
ner, da diese die 
Lodges betreiben.

Schmuckstücke
In Georgetown wur-
de nichts aufpoliert, 
aber genau das ist 
der Charme der 
Stadt. Die Wind-
kühlung der Gebäu-
de ist einfach genial, 
auch wenn man der 
Farbe beim Abblät-
tern zusehen kann.

S. 741
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Venezuela

Unzugänglich
Venezuela ist die 
Heimat einer rei-
chen Tierwelt im 
Orinoco-Delta, bie-
tet karibische 
Strände und far-
benfrohe Koloni-
aldörfer – ganz zu 
schweigen von den 
höchsten Wasser-
fällen Südamerikas 
(Salto Ángel). Doch 
leider ist aus Sicher-
heitsgründen eine 
Reise hierher der-
zeit nicht zu emp-
fehlen. Einheimi-
sche leiden unter 
dem grundlegenden 
Mangel an allem 
Möglichen, es fehlt 
an Nahrung, Ge-
sundheitsfürsorge 
und Sicherheit. Als 
Traveller kommt 
man hier entspre-
chend schnell an 
seine Grenzen, zu-
mal wenn man sich 
im Land nicht aus-
kennt. Selbst 
Grenzregionen der 
Anreinerstaaten 
können problema-
tisch sein. So haben 
z. B. Städte in 
Grenznähe Proble-
me, sich angemes-
sen um die vielen 
Flüchtlingen aus 
Venezuela zu küm-
mern, die bei ihnen 
Schutz suchen.

S. 1095

Uruguay

Strände 
Architektur 
Landschaften 

Sonne, Sand & 
Surfen
Dank der über 
300 km langen Küs-
tenlinie muss man 
in Uruguay ziemlich 
sicher nicht früh-
morgens schon mit 
dem Handtuch sei-
nen Platz am Strand 
reservieren.

Kolonialer 
Reichtum
Die Colonia del Sa
cramento ist natür-
lich das Highlight, 
und auch Montevi-
deos Altstadt hat 
viele Fans. Aber im 
Grunde findet man 
auf fast jeder Plaza 
im Land traumhaft 
schöne, von den 
Spaniern inspirierte 
Szenerien.

Im Landes
inneren
Während sich Urlau-
ber am Strand ver-
gnügen, zieht es die 
Kenner ins Landes-
innere von Uruguay. 
Die wunderschöne, 
sanft geschwungene 
Bergkulisse ist der 
Inbegriff für Aben-
teuer abseits ausge-
tretener Pfade.

S. 1059

Suriname

Kultur 
Tierwelt 
Architektur 

Marrons
Wer mit dem Boot 
den Oberlauf des 
Suriname hinunter-
fährt, sieht unzähli-
ge Lodges. Geführt 
werden sie von Mar-
rons, die sich eine 
einzigartige Kultur 
bewahrt haben. Die 
Auswahl reicht von 
luxuriösen Bunga-
lows bis zu Hänge-
mattenplätzen.

Riesige 
Urwälder
Tief drinnen im 
Central Suriname 
Nature Reserve 
trifft man auf Affen, 
Vögel, Kaimane und 
vielleicht sogar auf 
einen Jaguar oder 
eine Harpyie.

UNESCO-Erbe
Paramaribos Welt
erbe-Viertel ist mit 
nichts in der Welt 
zu vergleichen. 
Baustile aus der nie-
derländischen Kolo-
nialzeit treffen dort 
auf eine Art Wilden 
Westen – und das 
alles wird noch in-
teressanter durch 
die Farben und die 
Kultur der Karibik.

S. 1040
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Reiseziele in 
Südamerika

Brasilien
S. 318

Venezuela
S. 1095

Ecuador
S. 610

Guyana
S. 741

Paraguay
S. 871

Chile
 S. 472

Uruguay
S. 1059

Bolivien
S. 211

Peru
S. 910

Argentinien
S. 62

Kolumbien
S. 763

Französisch-Guayana
S. 721

Suriname
S. 1040



Gut essen
 ¨Chirimoya (S. 135) 

 ¨ Pistach’ (S. 164) 

 ¨Morphen (S. 162)

Schön 
übernachten

 ¨ Adventure Bed & Bike 
(S. 162) 

 ¨ Portal del Sur (S. 75)

 ¨ Espacio Mundano (S. 133) 

 ¨Bonita Lake House (S. 165) 

EW. 44 MIO.

 

Reisezeit

Dez.–Feb. Wär-
mere Temperatu-
ren und längere 
Tage in Patago-
nien. Buenos Aires 
und der Norden 
sind heiß. 

März–Mai & 
Sept.–Nov. 
Mildes Wetter lädt 
zu Touren nach 
Buenos Aires, dem 
Seengebiet und 
Mendoza ein.

Juni–Aug. 
Hauptskisaison. 
Beste Zeit, um 
die Strände im 
Norden zu besu-
chen.

Buenos Aires
°C Temperatur Niederschlag mm 
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Argentinien
Auf nach Argentinien!
Mit seinen grandiosen Landschaften, den kosmopolitischen 
Städten und der lebendigen Kulturszene ist Argentinien ein 
Paradies für Traveller. Das Land erstreckt sich über fast 
3500 km von Bolivien bis zur Spitze Südamerikas und um-
fasst vielfältige Landschaftsformen und Klimazonen. Natur-
liebhaber können die patagonische Steppe durchqueren, 
den höchsten Berg Südamerikas erklimmen und spektaku-
läre Wasserfälle bestaunen. Wanderer genießen die Szenerie 
des Seengebiets und schwärmen von der von Gletschern 
geformten Landschaft Patagoniens und den Andenwüsten. 
Stadtmenschen werden sich in Buenos Aires wohlfühlen, 
Designerklamotten kaufen, verschiedenste Speisen probie-
ren und in Clubs die Nacht zum Tag machen.

Eigensinnig, intensiv und wunderschön; Argentinien ist 
bestechend verführerisch. Also nichts wie los und rein in ein 
unvergessliches Abenteuer!

Inhalt 
Buenos Aires................. 65
Nordöstliches  
Argentinien....................91
Nordwestliches  
Argentinien.................. 116
Atlantikküste.............. 140
Zentrales  
Argentinien..................146
Seengebiet...................158
Patagonien...................173
Feuerland.................... 189
Argentinien  
verstehen.....................195
Praktisches.................203
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Einreise
Buenos Aires ist per Flug mit den meisten anderen südame-
rikanischen Hauptstädten verbunden. Auf dem Landweg 
gibt es Grenzübergänge von den Nachbarländern Bolivien, 
Brasilien, Chile, Paraguay und Uruguay. Die Formalitäten an 
den Grenzen sind gut verständlich und problemlos, wenn 
alle persönlichen Dokumente in Ordnung sind. Wer auf dem 
Landweg oder per Flug nach Chile will, darf kein frisches 
Obst oder Gemüse, Milchprodukte oder Fleisch einführen. 
Wer es dennoch tut, riskiert gesalzene Geldstrafen!

Essen & Trinken
Rindfleisch Argentinier grillen Steaks perfekt!

Wein Von Malbecs aus Mendoza zu Syrahs aus San Juan.

Mate Bei einer Tasse dieses Tees lernt man gut Leute kennen.

Dulce de leche Aus Milch und Zucker wurde die weltbeste 
Karamellsauce gezaubert.

Top-Tipps
 ¨ Inlandflüge bucht man am besten am Aeroparque Jorge 

Newbery – er ist näher am Zentrum und leichter erreichbar.

 ¨Man sollte WhatsApp auf dem Smartphone haben, um bes­
ser mit Hotels und örtlichen Firmen zu kommunizieren.

 ¨ Patagonien ist sehr saisonabhängig: In der Nebensaison 
vorab checken, was offen ist und für den Fall von schlechtem 
Wetter zusätzliche Tage einplanen.

 ¨So anziehen, dass man Buenos Aires zu Fuß erkunden kann.

 ¨An Geldautomaten erhält man selten höhere Beträge. Vorab 
fragen, ob Hotels und Restaurants Kartenzahlung akzeptieren.

 ¨ An touristischen Orten auf dem Land sind die Geldautoma­
ten besonders am Wochenende oft leer. Bargeld mitnehmen!

Wechselkurse
Eurozone 1 € 176,86 AR$

10 AR$ 0,06 €

Schweiz 1 SFr 179,31 AR$

10 AR$ 0,06 SFr

Aktuelle Wechselkurse gibt 
es unter www.xe.com.

Tagesbudget
 ¨Schlafsaalbett: 15–22 US$; 

Doppelzimmer in Mittelklas­
sehotel: 75–150 US$

 ¨ Preiswertes Hauptgericht: 
unter 11 US$; durchschnittli­
cher Preis für Essen mit 2 
Gängen: 10–16 US$

Infos im Internet
Argentina Independent 
(www. argentinaindepen 
dent.com)

The Bubble (www.thebub 
ble.com)

Ruta 0 (www.ruta0.com)

Pick up the Fork (http://
pickupthefork.com)

Lonely Planet (www.lonely 
planet.de/reiseziele/argenti 
nien/index-5556.html)

REISEROUTE (VIER WOCHEN) 

Nach ein paar Tagen in Buenos Aires geht es weiter nach 
Mendoza (zu Weinproben und Outdoor-Abenteuern) und 
Bariloche (wo man im Sommer wandern und im Winter 
skifahren kann). Wanderbegeisterte sollten sich vor allem 
in das patagonische Dorf El Chaltén aufmachen und bei 
der Gelegenheit auch den El Calafate besuchen.

Wer ganz Argentinien in einem Monat erkunden will, 
muss ab und zu fliegen. Man kann sich aber auch, je nach 
Jahreszeit, auf den Norden oder Süden konzentrieren. Zu­
nächst verbringt man ein paar Tage in Buenos Aires. Die 
Wasserfälle von Iguazú verdienen immer ein paar Tage. 
In die Kolonialstadt Salta fährt man am besten zwischen 
April und November, während Córdoba, Mendoza und das 
Seengebiet ganzjährig reizvoll sind. In patagonischen Or­
ten wie El Chaltén oder Ushuaia ist vieles von Juni bis Au­
gust geschlossen (aber nicht die Skianlagen).

KURZINFOS

Geld Geldautomaten 
sind weit verbreitet; 
Kreditkartenzahlung ist 
in guten Hotels, Res­
taurants oder Läden 
möglich. 

Hauptstadt Buenos 
Aires

Notruf 101

Sprache Spanisch 

Visa Nicht erforderlich. 

Währung Argentini­
scher Peso (AR$)

Zeit MEZ –4 Stunden
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Reserva Faunística

Iguazú-

BUENOS AIRES

Mendoza

Córdoba

Bariloche

El Chaltén

 500 km0
 Highlights

1 Buenos Aires 
(S. 65) Essen, Shop-
pen, Tanzen und Party 
die ganze Nacht in 
Argentiniens mondä-
ner Hauptstadt

2 Iguazú-Fälle 
(S. 115) Auf fast 3 km 
Länge den weltweit 
aufregendsten Was-
serfall erleben

3 Cordoba (S. 116) 
Auf Entdeckungstour 
in Argentiniens zweit-
größter Stadt gehen, 
einem attraktiven 
Reiseziel mit alterna-
tiver Kultur

4 El Chaltén 
(S. 181) Wandern, 
Campen und außer-
gewöhnliche Aussich-
ten genießen

5 Bariloche 
(S. 164) Angeln, Ski-
fahren, Wandern oder 
Wildwasserrafting 
inmitten atemberau-
bender Berge und 
Seen

6 Mendoza (S. 148) 
Weine von Weltklasse 
probieren und sich in 
Outdooraktivitäten 
stürzen

7 Parque Nacio-
nal Los Glaciares 
(S. 188) Den Perito-
Moreno-Gletscher 
und seine Eisbrüche 
bestaunen

8 Península Valdés 
(S. 178) Ein Mekka um 
Wale, Seeelefanten 
und Pinguine zu be-
obachten

9 Quebrada de 
Humahuaca (S. 138) 
Ausblick auf wunder-
volle, lebendige und 
raue Bergketten voller 
Kakteen
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BUENOS AIRES
%011  /  13 MIO. EW. (GROSSRAUM BUENOS AIRES)

Es ist wahr, was so erzählt wird: Buenos Ai-
res ist eine der spannendsten Städte Süd-
amerikas, voller europäisch geprägter Bau-
ten, stimmungsvoller Viertel und mit einem 
quirligen Nachtleben. Die leidenschaftli-
chen Einwohner der Stadt sind stolz und 
manchmal sogar etwas hochmütig, aber hat 
man sie erst einmal etwas kennengelernt, 
erweisen sie sich oft als sehr hilfsbereit. 

Nach Argentiniens wirtschaftlichem Kol-
laps 2002 rappelte sich Buenos Aires schnell 
wieder auf und leitete eine Renaissance ein, 
die heute noch anhält. Da das Ausland mit 
einem Mal viel zu teuer war, richteten die 
Argentinier ihre Energie aufs eigene Land – 
mit eindrucksvollen Resultaten: Noch im-
mer schießen neue Restaurants, Boutiquen 
und Geschäfte aus dem Boden. Sie zielen 
nicht nur auf die Einheimischen und ihre 
Pesos ab, sondern auch auf ausländische Be-
sucher, die harte Währung ins Land bringen. 

Doch jede große Metropole hat auch ihre 
Schattenseiten. Sanierungsbedürftige Bür-
gersteige, allgegenwärtige Graffiti und 
dunkle Ecken – auch in den wohlhabends-
ten Vierteln – lassen erahnen, wie es in der 
Stadt zugeht. Hier gibt es Armut und Bet-
telei, und es liegt tiefe Melancholie in der 
Luft, genährt vom Wissen, dass der Reich-
tum des Landes nicht adäquat genutzt wird.

Aber: Nichts wie hinein in den verwirren-
den Rummel dieser berauschenden Stadt, in 
die sich viele Besucher verlieben! Da wäre 
man nicht der Erste und nicht der Letzte …

1	Sehenswertes
Mitten in Buenos Aires befindet sich das 
microcentro mit vielen historischen Gebäu-
den und Museen. Nördlich davon liegen das 
wohlhabende Recoleta mit seinem berühm-
ten Friedhof und Palermo mit zahlreichen 
Parks, tollen Restaurants und Bars. Weiter im 
Süden lebt die Arbeiterklasse, z. B. im Tan-
go-Viertel San Telmo oder im kunterbunten 
„Raubein“ La Boca. B. A. ist so vielseitig, dass 
es einen Tag und Nacht auf Trab halten kann.

1	 ZentrumZentrum
Im microcentro von Buenos Aires stehen 
viele kolonialzeitliche Gebäude aus dem 
19. Jh. Reisende, die etwas mehr Lateiname-
rika erwartet haben, wird das zunächst 
überraschen. Am meisten ist auf der ver-
kehrsberuhigten Calle Florida los, auf der 

sich Geschäftsleute, Touristen, Lederhändler 
sowie Geldwechsler tummeln. Immer einen 
Besuch wert sind die Galerías Pacífico, eines 
der großartigsten Einkaufszentren in Bue-
nos Aires – die Deckengemälde hier sind ein 
echter Hingucker. 

Die Florida kreuzt die geschäftige Av Cor-
rientes. Wer dieser Durchgangsstraße nach 
Westen folgt, überquert dabei die ultrabreite 
Av 9 de Julio (hier heißt es: rennen!). Dort 
sticht der unglaubliche, phallusartige Obe-
lisco ins Auge, ein Wahrzeichen von Buenos 
Aires. Gleich dahinter liegt das traditionelle 
Theaterviertel der Stadt, in dem sich günsti-
ge Buchläden befinden. 

Östlich des Zentrums liegt Puerto Made-
ro, B. A.s jüngstes barrio. In dem renovier-
ten Hafenviertel finden sich nette Fußgän-
gerzonen, teure Lofts, trendige Restaurants 
und Bars sowie einige der teuersten Hotels 
der Stadt. 

oPlaza de Mayo	 PLÄTZE

(Karte S. 68; Ecke Av de Mayo & San Martín; bLínea 
A Plaza de Mayo) Dieser zentrale Platz ist um-
geben von Casa Rosada, Cabildo und der 
bedeutendsten Kathedrale der Stadt. Hier 
versammeln sich die Bürger, um lautstark zu 
protestieren oder ausgelassen zu feiern. Mit-
ten auf dem Platz steht der weiße Obelisk 
Pirámide de Mayo, der zu Ehren des ersten 
Jahrestages der Unabhängigkeit von Spani-
en errichtet wurde.

Wer sich just an einem Donnerstag um 
halb vier nachmittags hier befindet, kann 
die sogenannten „Madres de la Plaza de 
Mayo“ sehen. Sie versammeln sich, laufen 
um die Pyramide herum und halten dabei 
Fotos ihrer vermissten Kinder. Die Mütter 
von Kindern, die vom Staat zu Zeiten der 
Militärdiktatur (1976–1983) entführt wur-
den, erinnern mit ihren Märschen noch heu-
te an die Geschichte und an andere Fälle 
sozialer Ungerechtigkeiten.

oCasa Rosada	 GEBÄUDE

(Pink House; Karte S. 68; %011-4344-3804;  
https://visitas.casarosada.gob.ar; Plaza de Mayo; 
hTouren auf Spanisch Sa & So 10–18, auf Englisch 
Sa & So 12.30 & 14.30 Uhr; bLínea A Plaza de Mayo) 
F An der Ostseite der Plaza de Mayo be-
findet sich das Casa Rosada, das seinen Na-
men seiner auffälligen Fassadenfarbe ver-
dankt. Von dessen Balkon aus hat Eva Perón 
ihre berühmt gewordene Rede an die leiden-
schaftlichen Fans gehalten, die sich so zahl-
reich auf dem Platz versammelt hatten. Das 
Gebäude ist Sitz des argentinischen Präsi-
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denten, wohingegen sein Wohnsitz in Olivos, 
im nördlichen Randgebiet der Metropole 
liegt. Am Wochenende kann man in den Ge-
nuss von kostenlosen Touristentouren kom-
men. Diese müssen vorab online gebucht 
werden und ein Ausweis ist erforderlich. 

Museo Casa Rosada	 MUSEUM

(Karte S. 68; %011-4344-3802; Ecke Av Paseo 
Colón & Hipólito Yrigoyen; hMi–So 10–18 Uhr; 
bLínea A Plaza de Mayo) F Ein unüberseh-
bares Glasdach ist das Wahrzeichen des hel-
len und offenen Museums, das sich inner-
halb des steinernen, ehemaligen Zollamts 
(aduana) befindet. Weiter im Inneren des 
Museums befinden sich Dutzende Zimmer: 
ein jedes widmet sich einer bestimmten Ära 
der bewegten politischen Geschichte des 
Landes. Die Besucher können sich spani-
sche Videos sowie ein paar Kunstobjekte 
ansehen. Zudem wurden beeindruckende 
Wandmalereien vom mexikanischen Künst-
ler David Alfaro Siqueiros restauriert. 

Catedral Metropolitana	 KATHEDRALE

(Karte S. 68; Eintritt Museum 40 AR$; hMo–Fr 7.30–
18.30, Sa & So 9–18.45 Uhr, Museum Mo–Fr 10–13.30 
Uhr; bLínea D Catedral) Diese festlich anmuten-
de Kathedrale entstand auf dem Gelände der 
ursprünglichen Kolonialkirche und wurde 
erst 1827 fertiggestellt. Sie ist ein bedeutendes 
religiöses und architektonisches Wahrzei-
chen. Die neoklassizistische Fassade zeigt 
Säulen und ein Basrelief mit Jakob und Josef 
im dreieckigen Giebelfeld. Nicht minder be-
eindruckend ist der geräumige Innenraum 
mit barocken Details und einem eleganten 
Rokoko-Altar. Ein kleines Museum widmet 
sich der Geschichte der Kathedrale. 
Papst-Franziskus-Souvenirs findet man in 
dem kleinen Souvenirladen am Eingang.

Cabildo	 MUSEUM

(Karte S. 68; %011-4342-6729; https://cabildona 
cional.cultura.gob.ar; Bolívar 65; hDi, Mi & Fr 10.30–
17, Do bis 20, Sa & So bis 18 Uhr; bLínea A Perú) 
F Dieses Rathausgebäude stammt aus 
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der Mitte des 18. Jhs. und dient heute als in-
teressantes Museum, das vor allem die Revo-
lution von Mai 1810 thematisiert, als Argenti-
nien seine Unabhängigkeit erklärte. Die 
Ausstellungen illustrieren die Geschichte des 
Gebäudes in der Kolonialzeit (als es zugleich 
ein Gefängnis war) bis zur britischen Inva
sion von 1806/1807 und enden mit der Unab-
hängigkeit drei Jahre darauf. Die Aussicht 
auf die Plaza de Mayo vom Balkon im ersten 
Stock sollte man nicht verpassen.

oTeatro Colón	 THEATER

(Karte S. 68; %011-4378-7100; www.teatrocolon.
org.ar; Tucumán 1171, Cerrito 628; Führungen 500–
600 AR$ 9–17 Uhr; bLínea D Tribunales) Eines 
der berühmtesten Wahrzeichen der Stadt ist 
das prächtige siebenstöckige Gebäude. Bue-
nos Aires’ wichtigste Bühne für darstellende 
Kunst, Opern, Ballett und klassischer Musik 
von Weltklasseformat und mit erstaunlich 
guter Akustik. Das Colón, das einen ganzen 
Straßenblock einnimmt, bietet neben 2500 
Sitzplätzen noch 500 Stehplätze an. Das 
Theater entfaltet seine wahre Schönheit im 
Inneren. Wer also keine Tickets für eine Auf-
führung bekommt, sollte sich für die loh-
nenden 50 Minuten-Touren hinter die Kulis-
sen des Theaters anmelden.

oCentro Cultural Kirchner	 KULTURZENTRUM

(Karte S. 68; %0800-333-9300; www.cultural 
kirchner.gob.ar; Sarmiento 151; hMi–So 13–20 
Uhr; bLínea B Alem) F Das atemberauben-
de Kulturzentrum wurde nach Präsident 
Néstor Kirchner benannt, der 2005 selbst 
die Idee hatte aus der ehemaligen Haupt-
post ein Kulturzentrum zu machen. Er starb 
2010, also noch vor Fertigstellung des Ge-
bäudes. In dem achtstöckigen Beaux-Arts- 
Gebäude, das einen kompletten Straßen-
block einnimmt, gibt es zahlreiche Kunstga-

lerien, Veranstaltungssäle und Auditorien. 
Das Highlight ist allerdings der riesige Kon-
zertsaal Ballena Azul mit 1800 Sitzplätzen 
und einer unglaublichen Akustik. 

Colección de Arte Amalia  
Lacroze de Fortabat	 MUSEUM

(Museo Fortabat; Karte S. 68; %011-4310-6600; 
www.coleccionfortabat.org.ar; Olga Cossettini 141; 
Erw./Kind 100/50 AR$; hDi–So 12–20 Uhr, Führun-
gen auf Spanisch 17 Uhr; bLínea B Alem) Das be-
merkenswerte Kunstmuseum in hervorste-
chender Lage am Nordende von Puerto 
Madero zeigt Werke aus der Sammlung der 
Milliardärin, Wohltäterin und Dame der Ge-
sellschaft Amalia Lacroze de Fortabat. Es gibt 
Werke von Antonio Berni und Raúl Soldi, 
aber auch von internationalen Größen wie 
Dalí, Klimt, Rodin oder Chagall; sehenswert 
ist in der Familienporträtgalerie Warhols 
Darstellung von Fortabat höchstpersönlich. 

oReserva Ecológica  
Costanera Sur	 NATURSCHUTZGEBIET

(Karte S. 66; %011-4893-1588; visitasguiadas_
recs@buenosaires.gob.ar; Av Tristán Achaval Rodrí-
guez 1550; h  Nov.–März Di–So 8–19 Uhr, April–Okt. 
bis 18 Uhr; g2) F Die schöne Sumpfland-
schaft in dem 350 ha großen Naturschutzge-
biet ist zu einem beliebten Wochenendaus-
flugsziel zum Picknicken, Wandern und 
Fahrradfahren geworden. Vogelfans sollten 
das Fernglas nicht vergessen, um über 300 
Vogelarten zu entdecken. Zudem findet man 
Flussschildkröten, Leguane und Nutrias. An 
der Ostküste des Naturreservats kann man 
einen näheren Blick auf die sumpfigen Ge-
wässer des Río de la Plata werfen.

Es gibt auch einen zweiten Eingang (Kar-
te S. 68; Ecke Mariquita Sánchez de Thompson & Av 
Intendente Hernán M Giralt; g92, 106) am ande-
ren Ende der Costanera, an dem kostenlose 

Großraum Buenos Aires 
æ Highlights  ú Essen  
 1  El Caminito ............................................... D4  Proa Cafe ....................................... (siehe 5) 
 2  Museo Benito Quinquela Martín ........... D4  

 3  Museo Nacional de Bellas Artes ........... C2 û Ausgehen & Nachtleben  
 4  Reserva Ecológica Costanera Sur ........ D3  9  Doppelgänger .......................................... C4 
  
æ Sehenswertes   

 5  Fundación Proa ....................................... D4 
ý Unterhaltung 

 
 6  Museo de la Pasión Boquense .............. D4 

 10  Centro Cultural Torquato Tasso ........... C4 

 Museo Histórico Nacional ............  (siehe 7) 
 11  El Monumental ......................................... A1 

 7  Parque Lezama ....................................... D4 
 12  Stadion La Bombonera. ......................... D4 

  
13  Usina del Arte .......................................... D4 

Ø Aktivitäten, Kurse & Touren   

 8  Parque Norte ............................................B1  
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Führungen auf Spanisch beginnen: Von No-
vember bis März, Samstags und Sonntags 
9.30 oder um 16 Uhr. In der Zeit von April 
bis Oktober starten die Führungen samstags 
und sonntags um 10.30 und 15.30 Uhr. Für 
die kostenlosen Nachttouren, die an jeweils 
einem Freitag pro Monat angeboten werden, 
sollte man telefonisch nach einem aktuellen 
Zeitplan fragen und im Voraus buchen.

Manzana de las Luces	 GEBÄUDE

(Block der Erleuchtung; Karte S. 68; %011-4342-
6973; Perú 222; h  Sa & So 10–19.30, Mo–Fr 14–20 
Uhr; bLínea E Bolívar) F In der Kolonial-
zeit war der Manzana de las Luces genannte 
Häuserblock das wichtigste Kultur- und Bil-
dungszentrum von Buenos Aires. Noch heu-
te stehen die Gebäude für Bildung und Er-
leuchtung. Zwei der ehemals fünf Gebäude 
sind noch erhalten, ein Verteidigungstunnel 
der Jesuiten wurde 1912 entdeckt. Es gibt 

kostenlose Führungen auf Spanisch (Mo–Fr 
ab 14 Uhr), aber auch nur ein Blick auf den 
Hauptpatio im Inneren ist lohnend. 

Palacio del Congreso	 GEBÄUDE

(Kongressgebäude; Karte S. 68; %011-2822-3000; 
www.senado.gov.ar/visitasguiadas; Hipólito Yrigoyen 
1849; hFührungen Mo, Di, Do & Fr 12.30 & 17 Uhr; 
bLínea A Congreso) F Das Palacio del Con-
greso mit seiner grünen Kuppel wurde 1906 
fertiggestellt und entstand nach dem Vorbild 
des Kapitols in Washington, D. C. Die lohnen-
den Führungen durch das Senatorenzimmer, 
die Abgeordnetenkammer und die Bibliothek 
des Kongresssaals mit seinen Walnussholz- 
Wänden gibt es auf Englisch und Spanisch. 
Die Führung zeigt auch das rosafarbene Zim-
mer, in dem 1951 Frauen über Politik disku-
tierten. Ihre Aufzeichnungen wurden dann 
an einen männlichen Abgeordneten überge-
ben. Den Eingang findet man in der Hipólito 

Buenos Aires Zentrum 
æ Highlights  ú Essen  
 1  Casa Rosada ............................................ F5  28  180 Burger Bar ........................................ D3 
 2  Cementerio de la Recoleta......................B1  29  Bar El Federal ........................................... E8 
 3  Centro Cultural Kirchner ........................ F4  30  Cadore ...................................................... B4 
 4  Feria de San Telmo ................................. F8  31  Chan Chan ............................................... C6 
 5  Mercado de San Telmo .......................... E8  32  Cumaná .................................................... B3 
 6  Plaza de Mayo .......................................... F5  33  El Banco Rojo ........................................... E7 
 7  Plaza Dorrego .......................................... F8  34  El Desnivel................................................. F7 
 8  Teatro Colón ............................................ D4  35  El Refuerzo Bar Almacen ........................ E7 
  36  El Refuerzo Provisiones .......................... E8 
æ Sehenswertes   37  El Sanjuanino ............................................ C1 
 9  Cabildo ...................................................... E5  38  Latino Sandwich ..................................... D6 
 10  Catedral Metropolitana .......................... E5  39  Parrilla Peña ............................................ B4 
 11  Colección de Arte Amalia    40  Pizzería Güerrín ...................................... C4 
 Lacroze de Fortabat ............................ G3  41  Rodi Bar .................................................... B1 
 12  El Zanjón de Granados ............................ F7  

 13  Manzana de las Luces ............................ E6 û Ausgehen & Nachtleben  
 14  Museo Casa Rosada ............................... F5  42  Bahrein ...................................................... F4 
 15  Museo de Arte Moderno de   43  Bar Plaza Dorrego ................................... F8 
 Buenos Aires ......................................... F8  44  Buller Brewing Company ........................ B1 
 16  Palacio del Congreso .............................. B6  45  Café Tortoni ............................................. D5 
 17  Reserva Ecológica Costanera   Coffee Town .................................. (siehe 5) 
 Sur (Nordeingang)............................... G3  46  La Biela ...................................................... B1 
  47  La Cigale.................................................... F4 
Ø Aktivitäten, Kurse & Touren   48  La Puerta Roja .......................................... E7 
 Biking Buenos Aires ................... (siehe 29)  49  Milión ........................................................ C3 
  

ÿ Schlafen  ý Unterhaltung  
 18  América del Sur ....................................... E7  50  Centro Cultural Borges ........................... E3 
 19  Art Factory Hostel ................................... E7  51  Centro Cultural Ricardo Rojas .............. A5 
 20  Circus Hostel & Hotel ............................. E8  52  Luna Park .................................................. F4 
 21  Goya Hotel................................................ D3  53  Maldita Milonga ........................................ E7 
 22  Hostel Estoril ........................................... C5  Tango Queer ................................(siehe 53) 
 23  Mansión Vitraux ...................................... F8  

 24  Milhouse Youth Hostel ........................... D6 þ Shoppen  
 25  Patios de San Telmo ............................... E7  54  Autoría ...................................................... D3 
 26  Portal del Sur ........................................... D6  55  El Ateneo Grand Splendid ..................... B3 
 27  V & S Hostel Club .................................... D3  
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Yrigoyen Avenue, vor dem Eintritt wird nach 
einem Ausweis mit Foto gefragt. 

1	 San TelmoSan Telmo
Eines der attraktivsten Viertel von Buenos 
Aires ist das charmante San Telmo mit sei-
nen engen Kopfsteinpflastergassen und 
niedrigen Häusern aus der Kolonialzeit. 
Hier siedelten sich die ersten Einwanderer 
aus Europa an, die in die sogenannten con-
ventillos (Mietshaus) zogen. Inmitten von 
Heimweh und den musikalischen Traditio-
nen entstand die Tangomusik. Wer durch 
die Gassen schlendert, kann an jeder Ecke 
die Geschichte dieses Ortes spüren.

oPlaza Dorrego	 PLATZ

(Karte S. 68; g24, 29, 111) Die Plaza Dorrego ist 
nach der Plaza de Mayo der zweitälteste Platz 
in der Stadt. Er stammt aus dem 18. Jh. und 
war ursprünglich ein Haltepunkt der Kara-
wanen, die Vorräte aus ganz Argentinien 
nach Buenos Aires brachten. Anfang des 
19. Jhs. hatte sich daraus ein öffentlicher, von 
Kolonialgebäuden gesäumter Platz entwi-
ckelt, der noch heute so erhalten und von ei-
ner wundervoll altmodischen Atmosphäre 
geprägt ist. Die hiesigen Cafés und Restau-
rants entführen einen auf eine Reise zurück 
in die Vergangenheit – falls man die Kaffee-
hausketten in der Nähe ignorieren kann.

oFeria de San Telmo	 MARKT

(Karte S. 68; Defensa; hSo 10–18 Uhr; g10, 22, 29, 
45, 86) Jeden Samstag wird San Telmos 
Hauptstraße für den Verkehr gesperrt, sodass 
Touristen und Einheimische Handwerksstän-
de besuchen, frischen Orangensaft genießen, 
die am Plaza Dorrego ausgestellten antiken 
Glasfiguren bewundern oder der Musik un-
zähliger Straßenmusiker lauschen können. 
Der Markt zieht sich von der Avenida San 
Juan bis zur Plaza de Mayo. In den dichtge-
drängten Menschenmengen sollte man gut 
auf seine Habseligkeiten aufpassen.

oMercado de San Telmo	 MARKT

(Karte S. 68; zw. Defensa & Bolívar, Carlos Calvo & 
Estados Unidos Block; h8–20.30 Uhr; bLínea C 
Independencia) Dieser Markt wurde 1897 von 
Juan Antonio Buschiazzo errichtet, einem 
Argentinier mit italienischen Wurzeln, der 
auch den Friedhof La Recoleta entworfen 
hat. Durch den eher bescheiden wirkenden 
Eingang würde man nicht erkennen, dass 
dieser Markt das Innere eines kompletten 
Stadtbezirks ist. Durch die schmiedeeiserne 

Architektur (besonders die noch original er-
haltenen Decken) wird der Markt zu einem 
der charmantesten der Stadt. Die Einwoh-
ner kaufen hier frische Erzeugnisse und 
Fleisch. An Ständen im äußeren Bereich gibt 
es altertümliche Schätze zu erwerben.

El Zanjón de Granados	 ARCHÄOLOGISCHE STÄTTE

(Karte S. 68; %011 4361-3002; www.elzanjon.com.
ar; Defensa 755; Führung 350 AR$; hFührungen 
Mo–Fr 12, 14 & 15, So 11–17.30 Uhr alle 30 Min.; bLí-
nea C Independencia) Diese erstaunliche ar-
chäologische Stätte gehört zu den eher  
ungewöhnlichen Sehenswürdigkeiten in 
Buenos Aires. Oberhalb eines Nebenflusses 
wurden ab 1730 mehrere Tunnel, Abwasser-
kanäle und Zisternen erbaut, auf deren Basis 
eine der ältesten Siedlungen von Buenos Ai-
res entstand, die später zu einem Fami
lienanwesen wurde und anschließend als 
Mietwohnraum und Läden genutzt wurde.

Museo de Arte Moderno  
de Buenos Aires	 MUSEUM

(MAMBA; Karte S. 68; %011-4361-6919; www.mu 
seodeartemoderno.buenosaires.gob.ar; Av San Juan 
350; 30 AR$, Di frei; hDi–Fr 11–19, Sa & So bis 20 
Uhr; g29, 24, 111) In einem umgebauten alten 
Tabaklager zeigt dieses geräumige, mehr-
stöckige Museum Werke überwiegend ar-
gentinischer zeitgenössischer Künstler. Die 
Ausstellungen umfassen alles – von Fotos 
bis zu Industriedesign und von figurativer 
bis hin zu Konzeptkunst. Es gibt hier auch 
ein Auditorium und einen Souvenirladen.

Museo Histórico Nacional	 MUSEUM

(Karte S. 66; %011-4300-7530; https://museo 
historiconacional.cultura.gob.ar; Defensa 1600; 
hMi–So 11–18 Uhr, Führungen auf English Do & Fr 12 
Uhr; g29) F Das historische Nationalmu-
seum im Parque Lezama (Karte S. 66; Ecke 
Defensa & Av Brasil; g29, 24, 111) widmet sich 
vor allem der argentinischen Revolution 
vom 25. Mai 1810, geht aber auch bis in prä-
koloniale Zeiten zurück. Hier findet man 
mehrere Porträts von Präsidenten und ande-
ren bedeutenden Persönlichkeiten dieser 
Zeit sowie das hübsch beleuchtete Generals-
zimmer. Einen Blick wert ist auch die Nach-
bildung des Schlafzimmers von José de San 
Martín, einem militärischen Helden im Frei-
heitskampf Argentiniens (und anderer süd-
amerikanischer Länder).

1	 La BocaLa Boca
Das Arbeiterviertel La Boca kommt eher un-
gewöhnlich daher. Seine schimmernden 
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Wellblechgebäude werden gern als Symbol 
für die ganze Stadt hergenommen; Die be-
rühmte Fußgängermeile El Caminito ist vol-
ler Kunsthändler, Straßenkünstler und Tan-
gotänzer, die alle auf ein paar Münzen der 
Passanten hoffen.

oEl Caminito	 STRASSE

(Karte S. 66; Av Don Pedro de Mendoza, Nähe Del 
Valle Iberlucea; g33, 64, 29, 168, 53) F Die 
berühmteste Straße La Bocas wirkt wie ein 
Freiluftmuseum und ist ein echter Magnet 
für Besucher, die die farbenfroh bemalten 
Häuser sehen und Fotos der von den Balko-
nen grüßenden Figuren von Juan, Eva 
Perón, Che Guevara und Diego Maradona 
schießen möchten. Gern gesehen wird eine 
kleine Spende, wenn man Tangotänzer foto-
grafiert oder Selfies mit anderen Darstellern 
möchte. Das klingt zwar wie eine Touristen-
falle, sollte einen aber nicht abhalten.

Fundación Proa	 GALERIE

(Karte S. 66; %011-4104-1000; www.proa.org; Av 
Don Pedro de Mendoza 1929; 80 AR$; hDi–So 11–19 
Uhr; g33, 64, 29) Nur topaktuelle einheimi-
sche und internationale Künstler dürfen in 
diesem eleganten Kunstmuseum mit hohen 
Decken, weißen Wänden und großen Aus-
stellungssälen ihre Kunst präsentieren. Zu 
sehen sind innovative Installationen, die die 
ganze Bandbreite von Medien und Themen 
nutzen. Das Café (Karte S. 66; %011-4104-1003; 
www.proa.org/eng/cafe.php; Hauptgerichte 220–
365 AR$; hCafé 11–19 Uhr, Küche Di–So 12–15.30 
Uhr; g33, 64, 29) auf der Dachterrasse ist das 
angesagteste Plätzchen in La Boca, um sich 
eine kleine Pause mit einem Drink oder ei-
nem Snack zu gönnen und dabei die Aus-
sicht auf den Fluss Riachuelo zu genießen.

oMuseo Benito Quinquela Martín	 MUSEUM

(Karte S. 66; %011-4301-1080; www.buenosaires.
gob.ar/museoquinquelamartin; Av Don Pedro de 
Mendoza 1835; 40 AR$; hDi–Fr 10–18, Sa & So 
11.15–18 Uhr; g33, 64, 29) Im ehemaligen Haus 
und Atelier des Malers Benito Quinquela 
Martín (1890–1977) zeigt dieses Kunstmuse-
um Werke Martins und anderer argentini-
scher Künstler. Arbeitende Männer, Schorn-
steine und Wasserspiegelungen sind 
wiederkehrende Themen in den von breiten, 
groben Pinselstrichen und dunklen Farben 
geprägten Bildern Martins. Einen Blick wert 
sind die bunten Kacheln seiner ehemaligen 
Küche und des Badezimmers sowie sein 
handbemaltes Klavier. Auf den Dachterras-
sen stehen verschiedene Skulpturen und 

von der obersten Etage bietet sich ein herrli-
cher Blick über den Hafen.

Museo de la Pasión Boquense	 MUSEUM

(Karte S. 66; %011-4301-1080; www.museoboqu 
ense.com; Brandsen 805; Museum 230 AR$, Muse-
um & Stadiontour 320 AR$; h10–18 Uhr; g29, 53, 
152) Dieses Hightech-Fußballmuseum zeigt 
die stürmische Geschichte La Bocas und sei-
nes geliebten Vereins, den Boca Juniors. 
Nicht nur große Idole des Vereins, seine Ti-
tel und Trophäen, sondern vor allem die 
Tooooore werden hier gefeiert. In einem gi-
gantischen Auditorium, das wie ein riesiger 
Fußball aussieht, befinden sich ein 
360-Grad-Panoramatheater und ein guter 
Souvenirshop. Ein paar Pesos mehr lohnen 
sich, damit man auch eine Stadiontour be-
kommt und sogar auf den Rasen treten darf. 
Das Museum liegt im Stadion La Bombone-
ra, nur drei Blocks nördlich von El Caminito.

1	 RecoletaRecoleta
In diesem prächtigen Stadtviertel ist leicht 
nachvollziehbar, warum Buenos Aires das 
„Paris der Südhalbkugel“ genannt wird. In 
Recoleta leben die reichsten Bürger von 
Buenos Aires in Luxusapartments und Vil-
len und verbringen ihre Zeit in schicken Ca-
fés und beim Shoppen in teuren Boutiquen. 
Recoleta ist neben seinen zahlreichen Parks, 
großen Sehenswürdigkeiten, Kunstgalerien 
und französischer Architektur auch für sei-
nen Friedhof bekannt.

oCementerio de la Recoleta	 FRIEDHOF

(Karte S. 68; %0800-444-2363; visitasguiadasre 
coleta@buenosaires.gob.ar; Junín 1760; 100 AR$; 
h7–17.30 Uhr; bLínea H Las Heras) F Die 
riesige Totenstadt ist vielleicht die Hauptat-
traktion von Buenos Aires. Man kann stun-
denlang durch die, von beeindruckenden 
Statuen und Marmormausoleen gesäumten 
„Straßen“ schlendern. In den Krypten ruhen 
in staubigen Särgen die sterblichen Überres-
te der Elite der Stadt: frühere Präsidenten, 
Militärhelden, einflussreiche Politiker sowie 
Reiche und Berühmte. 

oMuseo Nacional de Bellas Artes	 MUSEUM

(Karte S. 66; %011-5288-9900; www.mnba.gob.ar; 
Av del Libertador 1473; hDi–Fr 11–20, Sa & So 10–20 
Uhr; g130, 92, 63) F Das bedeutendste Mu-
seum der Schönen Künste Argentiniens prä-
sentiert viele Schlüsselwerke von Benito 
Quinquela Martín, Xul Solar, Eduardo Sívori 
und anderen argentinischen Künstlern. Ein 
ganzer Raum ist Werken von Antonio Berni 
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gewidmet. Aber auch Meisterwerke europäi-
scher Künstler wie Cézanne, Degas, Picasso, 
Rembrandt, Toulouse-Lautrec und Van Gogh 
sind hier ausgestellt.

1	 PalermoPalermo
Palermos weitläufige Parkanlagen mit ihren 
Grünflächen sind großzügig mit Denkmä-
lern geschmückt und ein beliebtes Ziel für 
Wochenendausflüge. Dann flanieren viele 
Familien auf den schattigen Wegen, bevöl-
kern die Radwege und paddeln über ruhige 
Seen. Im benachbarten Palermo Viejo (das 
sich wiederum in Soho und Hollywood auf-
teilt) gibt es Dutzende Restaurants, Bars, 
Nachtclubs und Geschäfte sowie die größte 
Auswahl an Boutiquehotels der Stadt. 

oMuseo de Arte Latino- 
americano de Buenos Aires	 MUSEUM

(MALBA; Karte S. 78; %011-4808-6500; www.mal 
ba.org.ar; Av Figueroa Alcorta 3415; Erw./Student 
Do–Mo 140/70 AR$, Mi 70 AR$/frei; hDo–Mo 12–
20, Mi bis 21 Uhr; g102, 130, 124) Hinter einer 
funkelnden Glasfassade verbirgt sich dieses 
luftige Museum für moderne Kunst, das zu 
den raffiniertesten in Buenos Aires gehört. 
Der Millionär und Wohltäter Eduardo Cos
tantini zeigt seine erlesene Sammlung la-
teinamerikanischer Kunst, zu der Werke der 
argentinischen Künstler Xul Solar und Anto-
nio Berni sowie der Mexikaner Diego Rivera 
und Frida Kahlo zählen. Die wechselnden 
Ausstellungen sind hier von derartiger Welt-
klasse, dass es sich immer lohnt, nachzufra-
gen, was gerade angeboten wird. Das ange-
schlossene Kino zeigt Arthouse-Filme.

oParque 3 de Febrero	 PARK

(Karte S. 78; Ecke Av del Libertador & Av de la Infanta 
Isabel; g10, 34, 130) Der auch als Bosques de 
Palermo (Wälder von Palermo) bekannte 
Park ist groß und übersät mit kleinen Seen 
und hübschen Aussichtspunkten. An mehre-
ren Ständen können Fahrräder und Inliner 
gemietet werden, sodass man sich den Jog-
gern und Power Walkern anschließen kann, 
die um die Seen ihre Runden drehen. Wer es 
etwas ruhiger angehen möchte, kann sich 
unter einen Baum legen und seine Umge-
bung beobachten. Es gibt ein Monument für 
literarische Größen namens El Jardín de los 
Poetas („der Garten der Dichter“) und den 
herrlichen Rosengarten Rosedal.

Jardín Japonés	 GARTEN

(Karte S. 78; %011-4804-4922; www.jardinjapo 
nes.org.ar; Av Casares 2966; Erw./Kind 120 AR$/

frei; h10–18 Uhr; g67, 102, 130) Diese gut ge-
pflegten Gärten wurden 1967 eröffnet und 
sind ein friedliches Paradies zum Entspan-
nen, es sei denn man ist kein Fan der sanf-
ten japanischen Musik, die aus den Laut-
sprechern des Parks ertönt. Es gibt ein 
japanisches Restaurant und mit Kois gefüll-
te Teiche, über die sich hübsche Brücken 
spannen.

Museo Evita	 MUSEUM

(Karte S. 78; %011-4807-0306; http://web.museo 
evita.org.ar; Lafinur 2988; Eintritt inkl. Audioguide 
180 AR$; hDi–So 11–19 Uhr; bLínea D Plaza Italia) 
Argentiniens verehrte First Lady (die Frau 
des Präsidenten Juan Domingo Perón) wur-
de dieses Museum gewidmet. Es ist in einer 
wundervollen Villa von 1923 untergebracht, 
das seit 1948 der Eva Perón Stiftung gehört. 
Das Museum verewigt die Heldin mit Vi-
deos, historischen Fotos, Büchern und Pla-
katen. Das Highlight ist aber ihre Gardero-
be: Kleider, Schuhe, Handtaschen, Hüte und 
Blusen werden ausgestellt. Sehenswert ist 
das Foto, auf dem sie einen Fußball kickt – 
und zwar in High Heels! 

2	 Aktivitäten
Die Hauptaktivitäten der porteños sind Spa-
zierengehen, Shoppen und Tangotanzen. 
Wer lieber im Grünen ist, hält sich an die 
Parks von Palermo, wo Jogger zwischen um-
herschlendernden Familien Slalom laufen 
und junge Männer fútbol spielen. 

Man kann in Buenos Aires auch radeln, 
ohne ein allzu großes Risiko einzugehen. 
Manche Straßen sind in letzter Zeit sogar 
mit Radwegen versehen worden. Gut radeln 
kann man in den Parks von Palermo (am 
Wochenende gibt’s an der Av de la Infanta 
Isabel nahe der Av Pedro Montt einen Fahr-
radverleih) und in der Reserva Ecológica 
Costanera Sur. Leihfahrräder bekommt man 
auch bei Radtourveranstaltern.

Schwimmbäder sind rar. Wer nicht in ei-
nem der teuren Hotels übernachtet oder Mit-
glied in einem Fitnessclub ist, kann sich im 
Parque Norte (Karte S. 66; %011-4787-1382; 
www.parquenorte.com; Av Cantilo & Av Guiraldes; 
Erw./Kind Mo–Fr 195/105 AR$, Sa 230/135 AR$, So 
250/135 AR$; hSchwimmbad 9–20 Uhr, Park 8–0 
Uhr; c; g33, 42, 160), einem Vergnügungs-/
Wasserpark, Abkühlung verschaffen. Für 
Fußballspieler ist Buenos Aires Fútbol 
Amigos (BAFA; Karte S. 78; www.fcbafa.com; El 
Salvador 5301; 160 AR$/Spiel; bLínea D Plaza Ita-
lia) die erste Adresse, wohingegen Yoga-An-
hänger Buena Onda Yoga (Karte S. 78; www.
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buenaondayoga.net; Thames 1916; 14 US$/Einheit; 
bLínea D Plaza Italia) besuchen sollten.

Anbieter wie Tangol (S. 88) haben Aktivi-
täten wie Tangotanzen, Kajakfahren, Angeln 
und Besuche auf estancias (Ranches) im 
Programm, oft verbunden mit Ausritten. 
Wer mal etwas völlig anderes will, kann bei 
Argentina Polo Day (%011-15-6738-2422; 
www.Argentinienpoloday.com.ar; RP 39, Km 11,2, 
Capilla del Señor; ganzer Tag/halber Tag Polo 
185/160 US$) Polo spielen lernen.

C	Kurse
Sprache
Buenos Aires ist mittlerweile bei Spa-
nisch-Sprachschülern sehr beliebt. Es gibt 
hier viele Schulen und noch mehr Privat
lehrer. Kulturzentren bieten ebenso Sprach-
kurse an, wobei hier an erster Stelle das 
Centro Cultural Ricardo Rojas (Karte S. 68; 
%011-5285-4800; www.rojas.uba.ar; Av Corrien-
tes 2038; bLínea B Callao) steht, wo man sich 
sogar für Japanisch, Portugiesisch, Ita
lienisch, Deutsch oder Französisch ein-
schreiben kann.

Die meisten Privatschulen bieten geselli-
ge Ausflüge, Privatunterricht und oft auch 
Freiwilligenjobs. Zum Teil werden auch pri-
vate Unterkünfte vermittelt, jedoch ist es 
meist günstiger dies selbst zu organisieren. 
Auf den Internetseiten findet man Kosten 
und Termine. 

Tango
Tangokurse werden überall angeboten – viel-
leicht sogar im eigenen Hostel. Viele preis-
günstige Kurse findet man auch in milongas 
(Tanzlokalen), die Interessenten manchmal 
sogar englischsprachige Privatlehrer vermit-
teln. Bezahlbare Tanzkurse gibt’s auch in 
Kulturzentren und Tanzschulen. 

oDNI Tango	 TANZEN

(Karte S. 78; %011-4866-6553; https://dni-tango.
com; Bulnes 1101; Unterricht in Gruppen 130 AR$/
Person; bLínea B Medrano) Diese ausgezeich-
nete Tangoschule bietet Gruppen- und Ein-
zelstunden für jedes Niveau und sowohl in 
Englisch als auch in Spanisch an. Ein guter 
Einstieg ist das Angebot an Samstagnach-
mittagen, wenn man ganz zwanglos mit ver-
schiedenen Partnern tanzen kann. Etwas 
formeller geht es in den milongas genann-
ten Tanzlokalen zu. DNI ist im Bezirk Al-
magro in einem sehr schönen, alten Gebäu-
de beheimatet.

T	Geführte Touren
Wer eine geführte Tour mitmachen will, 
kann zwischen vielen kreativen Angeboten 
wählen. Das Reisebüro Tangol (S. 88) bietet 
verschiedene Stadtführungen an, aber auch 
unter www.LandingPadBA.com findet man 
einige interessante Touren.

Graffitimundo	 GEFÜHRTE TOUREN

(%011-15-3683-3219; www.graffitimundo.com; ge-
führte Touren 20–35 US$) Diese gemeinnützige 
Organisation bietet exzellente Touren zu 
den besten Graffitis der Stadt und unter-
stützt die örtliche Kunstszene. Die Teilneh-
mer lernen hier viel über die Geschichte der 
Künstler und die Graffitikultur von Buenos 
Aires. Es sind mehrere Führungen verfüg-
bar, ebenso kann man an Schablonen
malerei-Workshops teilnehmen.

BA Free Tour	 STADTSPAZIERGANG

(%011-4420-5897; www.bafreetour.com; Spende; 
hMo–Sa 11 & 15.30 Uhr) Kostenfreie Stadtspa-
ziergänge werden von passionierten jungen 
Führern angeboten, die ihre Stadt lieben. 
Spenden werden empfohlen, sind aber kein 
Muss. 

Biking Buenos Aires	 RADTOUR

(Karte S. 68; %011-4300-5373; www.bikingbue 
nosaires.com; Perú 988; h9–18 Uhr; bLínea C In-
dependencia) Radtouren (z. B. zum Thema 
Graffitis oder Architektur) durch Buenos 
Aires in Begleitung freundlicher US-ameri-
kanischer und argentinischer Guides.

Tango Trips	 TANZEN

(%011-5235-4923; www.tangotrips.com; Führun-
gen für 1/2/3 Pers. 160/190/240 US$) Private 
Touren zu den milongas von erfahrenen 
und passionierten Tangotänzern (tan-
gueros). Die besuchten Örtlichkeiten wer-
den spontan abhängig vom Angebot ausge-
sucht. Man beginnt mit einer privaten 

NICHT VERSÄUMEN!
 ¨ In Palermo Viejo shoppen und essen 

gehen.

 ¨ Sonntags auf dem quirligen Antiquitä­
tenmarkt in San Telmo herumstöbern.

 ¨Den Friedhof La Recoleta erkunden.

 ¨Die Leidenschaft bei einem fútbol- 
Spiel erleben.

 ¨Die Akrobatik bei einer Tangoshow 
bewundern.

 ¨ Sich in das unvergleichliche Nacht­
leben von Buenos Aires stürzen.
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Tangostunde, bevor man in den Tanzlokalen 
das Tanzbein schwingt. Wer nicht gerne 
tanzt, kann das Tangospektakel in seiner ur-
sprünglichsten Form beobachten. 

Parrilla Tour	 ESSEN & TRINKEN

(%011-15-4048-5964; www.parrillatour.com; 
85 US$/Pers.; hDi, Fr & Sa 12 Uhr Palermo Tour, Mo 
& Mi 12 Uhr San Telmo Tour) Die Tourführer sor-
gen für eine exquisite Auswahl an Produk-
ten für diese Touren: es gibt Choripan (ein 
traditionelles Wurstsandwich), Empanadas 
und Eis. Zum Abschluss geht es in eine ört
liche Parrilla (Grillhaus). 

z	Feste & Events
Nachfolgend eine Liste der bedeutendsten 
Feste von Buenos Aires.

Arte BA	 KUNST

(www.arteba.org; hMai) Das beliebte Event im 
Mai zum Thema zeitgenössische Kunst stellt 
vielversprechende junge Künstler vor und 
präsentiert Top-Arbeiten in den Galerien. 
Schauplatz des Events ist La Rural (Karte 
S. 78; www.larural.com.ar; Av Sarmiento 2704; bLí-
nea D Plaza Italia).

Tango BA Festival y Mundial	 TANZ

(http://festivales.buenosaires.gob.ar; hMitte Aug.) 
Meisterhafte Tangovorführungen, Filme, Un-
terricht, Workshops, Konferenzen und Wett-
bewerbe an diversen Veranstaltungsorten im 
gesamten Stadtgebiet: alles zum Thema Tan-
go. Das Finale der mundial (Tango-Weltmeis-
terschaft) findet im Luna Park (Karte S. 68; 
%011-5278-5800; www.lunapark.com.ar; Ecke 
Bouchard & Av Corrientes; bLínea B Alem) statt.

Vinos y Bodegas	 WEIN

(www.expovinosybodegas.com.ar; 350 AR$; hOkt.) 
Ein Muss für Weinliebhaber! Es werden 
Jahrgangsweine von über 100 argentini-
schen Bodegas angeboten. Wer sich eine Ein-
trittskarte kauft, bekommt auch gleich ein 
Glas für die Weinproben gestellt. Das Event 
findet normalerweise in La Rural statt. 

Marathon	 SPORT

(www.maratondebuenosaires.com; hSept.) Mehr 
als 10 000 Teilnehmer laufen die 42 km, die 
in Palermo beginnen und an den wichtigs-
ten Sehenswürdigkeiten der Stadt vorbei-
führen: darunter El Obelisco, Plaza de Mayo, 
La Boca und Puerto Madero.

4	Schlafen
Das microcentro von Buenos Aires liegt in 
der Nähe vieler Sehenswürdigkeiten und 

Dienstleistungen, allerdings ist es hier tags-
über voll und laut. San Telmo befindet sich 
ungefähr 15 Gehminuten weiter südlich und 
bietet sich für alle an, die koloniales Ambi-
ente mit Kopfsteinpflastergassen, Tangolo-
kale und die etwas rauere Atmosphäre eines 
Arbeiterviertels zu schätzen wissen. Palermo 
Viejo liegt nordwestlich vom Zentrum und 
ist mit dem Taxi in ungefähr zehn Minuten 
zu erreichen. Es ist ein hübsches Viertel mit 
vielen wunderschönen alten Gebäuden; hier 
finden sich auch die besten länderspezifi-
schen Restaurants, die trendigsten Bou-
tiquen und die muntersten Bars vor Ort. 

Die Zimmer in den Hostels haben nicht 
unbedingt ein eigenes Bad und sind zuwei-
len auch teurer als Zimmer in günstigen Ho-
tels. Alle hier gelisteten Hostels bieten Kü-
chenbenutzung, ein kleines Frühstück und 
kostenlosen Internetzugang; die meisten 
haben auch kostenloses WLAN und Spinde 
(Vorhängeschloss mitbringen!). Die größe-
ren bieten mehr Dienstleistungen und Akti-
vitäten, viele akzeptieren auch Kreditkarten.

In der argentinischen Hauptstadt gibt es 
auch einige gute Budgethotels. Die meisten 
bieten ein einfaches Frühstück und Kabel- 
TV. Einige akzeptieren Kreditkarten (aller-
dings manchmal gegen einen Preisaufschlag 
von bis zu 10 % – besser vorher fragen!). Alle 
aufgeführten Hotels haben auch Internet- 
Zugang und/oder WLAN für ihre Gäste. 

4	 ZentrumZentrum
oPortal del Sur	 HOSTEL $
(Karte S. 68; %011-4342-8788; www.portaldelsur 
ba.com.ar; Hipólito Yrigoyen 855; B ab 12 US$, EZ 
35 US$, DZ mit/ohne Bad ab 45/40 US$; aiW ; 
bLínea A Piedras) Eines der besten Hostels der 
Stadt verbirgt sich in diesem charmanten al-
ten Gebäude. Hübsche Schlafsäle und präch-
tige private Zimmer von Hotelqualität reihen 
sich um einen Gemeinschaftsbereich, der 
recht dunkel, aber offen ist. Das Highlight ist 
die hübsche Dachterrasse mit Bar und tollem 
Ausblick. Ein entspannter Ort zum Kontakte 
knüpfen, der etliche Aktivitäten bietet, z. B. 
Barbecues (asados) und Tangounterricht.

Milhouse Youth Hostel	 HOSTEL $
(Karte S. 68; %011-4345-9604; www.milhouse 
hostel.com; Hipólito Yrigoyen 959; B/Zi. ab 12/ 
40 US$; aiW ; bLínea A Av de Mayo) Die be-
liebte Jugendherberge mit jeder Menge Ak-
tivitätsangeboten und Dienstleistungen ist 
Buenos Aires’ erste Partyadresse. Die Schlaf-
säle sind gut, und auch die privaten Zimmer 
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können nett sein; die meisten liegen um ei-
nen hübschen Hof. Zu den Gemeinschafts-
bereichen gehören ein Bar-Café (inklusive 
Billardtisch) im Erdgeschoss, eine TV-Loun-
ge im Zwischengeschoss und eine Dachter-
rasse. Ein ähnliches Angebot hat das präch-
tige Nebengebäude.

Hostel Estoril	 HOSTEL $
(Karte S. 68; %011-4382-9684; www.hostelesto 
ril3.com; Av de Mayo 1385, 1. & 6. Stock, B/EZ/DZ ab 
10/20/32 US$; aiW; bLínea A Sáenz Peña) Die-
ses gut geführte Hostel verteilt sich auf zwei 
Stockwerke in einem alten Gebäude. Es ist 
schick und sauber, hat schöne und recht gro-
ße Schlafsäle sowie Doppelzimmer mit Ho-
telstandard. Für Gäste steht eine nette Küche 
zur Verfügung, der große Pluspunkt des Hos-
tels ist aber zweifelsohne die tolle Dachter-
rasse mit Blick auf den Palacio Barolo und 
die Av de Mayo; die Eigentümer bieten regel-
mäßig asados sowie Yoga-Unterricht an.

V & S Hostel Club	 HOSTEL $
(Karte S. 68; %011-4322-0994; www.hostelclub.
com; Viamonte 887; B/DZ ab 12/33 US$; aiW ; 
bLínea C Lavalle) S Dieses attraktive, zentral 
gelegene Hostel ist in einem schönen alten 
Gebäude beheimatet. Sammelpunkt ist  
der Saal, der zum Speisen und als Lobby 
dient, und wo man viele Leute kennenler-
nen kann. Für Gäste steht auch eine Küche 
zur Verfügung. Die großen Schlafsäle haben 
Teppichboden und die privaten Zimmer 
sind hervorragend und haben alle ein eige-
nes Bad. Ein netter kleiner Patio rundet das 
Ganze noch ab. 

Goya Hotel	 HOTEL $
(Karte S. 68; %011-4322-9269; www.goyahotel.com.
ar; Suipacha 748; EZ 55–65 US$, DZ 60–85 US$; 
aiW; bLínea C Lavalle) Gutes, familienge-
führtes Mittelklassehotel mit 42 modernen, 
komfortablen und mit Teppichen ausgelegten 
Zimmern. Die „Classic“-Zimmer sind älter 
und haben offene Duschen, die „Superi-
or“-Zimmer sind schicker und haben Bade-
wannen. Es gibt noch ein hübsches Früh-
stückszimmer mit Patio und gutes Frühstück.

4	 San TelmoSan Telmo
oAmérica del Sur	 HOSTEL $
(Karte S. 68; %011-4300-5525; www.americahos 
tel.com.ar; Chacabuco 718; B/DZ ab 15/60 US$; 
aiW ; bLínea C Independencia) Dieses 
prächtige, boutiqueartige Hostel ist das 
schickste seiner Art in Buenos Aires und 
wurde eigens als Unterkunft erbaut. Hinter 

der Rezeption liegt ein hübscher Barbereich 
mit einem großen Patio ganz aus Holz. Die 
überaus sauberen Vierbettschlafsäle haben 
allesamt sehr schön gestaltete Badezimmer. 
Die privaten Zimmer sind geschmackvoll de-
koriert und besser als in vielen Mittelklasse-
hotels. Außerdem gibt’s guten Service. 

Circus Hostel & Hotel	 HOSTEL $
(Karte S. 68; %011-4300-4983; www.hostelcir 
cus.com; Chacabuco 1020; B/Zi. ab 11/40 US$; 
aiWs ; bLínea C Independencia) Von der 
trendigen Lounge vorne bis zum von Holz-
planken gesäumten Planschbecken hinten 
wirkt dieses Hotel-Hostel einfach nur hip. 
Sowohl die Schlafsäle als auch die privaten 
Zimmer sind klein und schlicht und haben 
einfache Möbel und ein eigenes Bad. Es gibt 
auch einen Billardtisch und einen schicken 
TV-Bereich, allerdings keine Küche. 

Art Factory Hostel	 HOSTEL $
(Karte S. 68; %011-4343-1463; www.artfactoryba.
com.ar; Piedras 545; B/DZ ab 8/25 US$; aiW ; 
bLínea E Belgrano) Das freundliche, künstle-
risch gestaltete feine Hostel bietet mehr pri-
vate Zimmer als die meisten anderen – und 
alle haben riesige Wandmalereien und sind 
von verschiedenen Künstlern bemalt und de-
koriert. Selbst die Flure und Wasserspeicher 
sind mit bunten Cartoons bemalt, und das 
weitläufige Herrenhaus aus den 1850er- Jah-
ren steuert etwas Eleganz bei. Es gibt auch 
eine große Dachterrasse mit Hängematten 
und einen separaten Bar- und Lounge- 
Bereich mit Billardtisch. 

Patios de San Telmo	 BOUTIQUEHOTEL $$
(Karte S. 68; %011-4307-0480; http://patiosde 
santelmo.com.ar; Chacabuco 752; Zi. 90–110 US$; 
aiWs ; bLínea C Independencia) Dieses 
schöne Boutiquehotel befindet sich einem 
ehemaligen conventillos (Mietshaus) aus 
dem Jahr 1860. Es hat 30 große, elegante 
Zimmer, die mehrere Patios umgeben. Es 
gibt eine wundervolle Bibliothek, die mit 
Kunstgegenständen ausgestattet ist, einen 
Patio im hinteren Bereich mit hängenden 
Korbstühlen und ein kleines Schwimmbe-
cken auf der hölzernen Dachterrasse. 

Mansión Vitraux	 BOUTIQUEHOTEL $$
(Karte S. 68; %011-4878-4292; www.mansionvit 
raux.com; Carlos Calvo 369; Zi. ab 110 US$; ai 

Ws ; bLínea C Independencia) Das Boutique-
hotel mit Glasfront wirkt beinahe schon et-
was zu schick für San Telmo. Es bietet zwölf 
wunderschöne Zimmer, die alle ein unter-
schiedliches Design aufweisen. Alle verfügen 
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über Flachbildschirm- oder Projektions-TV. 
Die Bäder haben ein modernes Design. Das 
Frühstücksbuffet wird an der Weinbar im 
Untergeschoss gereicht. Außerdem gibt es 
einen großen Jacuzzi, eine Sauna, ein Hal-
lenbad und eine schicke Dachterrasse mit 
einem weiteren Pool. 

4	 PalermoPalermo
oReina Madre Hostel	 HOSTEL $
(Karte S. 78; %011-4962-5553; www.rmhostel.com; 
Av Anchorena 1118; B 11–17 US$, EZ/DZ 35/37 US$; 
aiW ; bLínea D Pueyrredón) Dieses wunder-
volle Hostel ist sauber, sicher und gut ge-
führt. Es befindet sich in einem alten Gebäu-
de mit viel Charakter, hohen Decken und 
originalen Fliesen. Alle Zimmer sind kom-
fortabel (und haben Gemeinschaftsbäder). 
Daneben gibt’s noch ein gemütliches Wohn-
zimmer mit Balkon und kleiner Küche in-
klusive vieler Esstische. Doch das Highlight 
ist die Terrasse zum Grillen (parilla) auf 
dem Dach. Durch das Anwesen schleicht die 
Hauskatze.

oPalermo Viejo B&B	 GÄSTEHAUS $
(Karte S. 78; %011-4773-6012; www.palermoviejo 
bb.com; Niceto Vega 4629; EZ 55 US$, DZ 60–
75 US$, 3BZ 85; US$ aiW ; g140) Das 
freundliche B & B befindet sich in einer um-
gestalteten casa chorizo von 1901, die früher 
die Textilfabrik des Vaters des Eigentümers 
war. Die sechs mit lokalen Kunstwerken de-
korierten Zimmer gruppieren sich um einen 
begrünten Patio. Zwei der Zimmer verfügen 
über Lofts. Alle sind mit Kühlschränken aus-
gestattet; zudem wird ein gutes Frühstück 
serviert. Es empfiehlt sich, vorab anzurufen.

oChill House	 GÄSTEHAUS $
(Karte S. 78; %011-4861-6175; www.chillhouse.
com.ar; Agüero 781; EZ 38–43 US$, DZ 43–60 US$, 
3BZ 53–60 US$; iW ; bLínea B Carlos Gardel) 
Das umgebaute alte Haus mit hohen Decken 
und rustikal-künstlerischem Stil ist ein coo-
les und freundliches Gästehaus. Es hat zehn 
private Zimmer (besonders schön ist Zim-
mer 6 mit Balkon und Klimaanlage) Auf der 
herrlichen Dachterrasse gibt’s asados mit 
DJ und gelegentlich Livemusik.

Mansilla 3935 B&B	 B&B $
(Karte S. 78; %011-4833-3821; Mansilla 3935; EZ/
DZ 25/40 US$; aiW; bLínea D Scalabrini Ortiz) 
Das familienbetriebene B&B in einem heime-
ligen, recht dunklen Haus bietet ein großarti-
ges Preis-Leistungs-Verhältnis. Die beiden 

einfachen Zimmer haben ein eigenes Bad. 
Die Decken sind hoch, und ein paar kleine 
Patios tragen zum Charme des Hauses bei. 

Eco Pampa Hostel	 HOSTEL $
(Karte S. 78; %011-4831-2435; www.hostelpam 
pa.com.ar; Guatemala 4778; B/ DZ ab 15/50 US$; 
iW; bLínea D Plaza Italia) S Buenos Aires’ ers-
tes „grünes“ Hostel ist diese gemütliche Blei-
be mit Recycling- und Vintage-Möblierung, 
Energiesparlampen und Recyclingsystem. 
Auf dem Dach gibt’s einen kleinen Gemüse-
garten, eine Kompostanlage und Sonnenkol-
lektoren. Die Schlafsäle haben eine gute Grö-
ße, und alle acht privaten Zimmer haben ein 
eigenes Bad und Flachbild-TV (meist auch 
Klimaanlage). Es gibt auch eine Küche.

oLe Petit Palais	 B&B $$
(Karte S. 78; %011-4962-4834; www.lepetitpalais 
-buenosaires.com; Gorriti 3574; EZ 75–85 US$, DZ 
85–95 US$; aW ; bLínea D Agüero) Dieses 
B & B, das von Franzosen geführt wird, ist 
klein, aber charmant. Es hat fünf einfache, 
aber schöne Zimmer, die alle ihr eigenes Ba-
dezimmer haben. Das Highlight ist eine 
hübsche Terrasse im zweiten Stock, wo das 
wohl beste Frühstück von Buenos Aires an-
geboten wird: Bei schönem Wetter bekommt 
man hier frischen Joghurt, Marmeladen und 
hausgemachtes Brot, zusammen mit Eiern, 
medialunas genannten Croissants und 
Müsli. Auf dem Gelände leben nette Katzen. 

Hotel Clasico	 HOTEL $$
(Karte S. 78; %011-4773-2353; www.hotelclasico.
com; Costa Rica 5480; Zi. 125–165 US$; aW ; 
bLínea D Palermo) Das attraktive Hotel bietet 
33 geschmackvolle „klassische“ Zimmer, 
manche sogar mit Balkon. Alle haben Holz-
fußboden, moderne Ausstattung und sind in 
Brauntönen gehalten. Ein einheimischer Fo-
tograf wurde eigens beauftragt, Fotos von 
Buenos Aires zu machen, welche nun die 
Wände zieren. Einen ganz speziellen Charak-
ter hat das Penthouse mit Terrasse. Im krea-
tiv gestalteten Aufzug blickt man durch eine 
Glaswand auf ein kunstvolles Wandbild. 

Infinito Hotel	 BOUTIQUEHOTEL $$
(Karte S. 78; %011-2070-2626; www.infinitohotel.
com; Arenales 3689; Zi./Suite 70/95 US$; aiW ; 
bLínea D Scalabrini Ortiz) Schon im kleinen 
Café- und Rezeptionsbereich gibt sich dieses 
Hotel durch und durch trendy. Die Zimmer 
sind klein, aber gut, und punkten mit Flach-
bild-TV, Kühlschrank, Holzfußboden und vi-
oletter Farbgestaltung; außerdem gibt’s auf 
der sonnigen Dachterrasse einen Whirlpool. 
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Das Hotel demonstriert Umweltbewusstsein, 
vor allem beim Recycling. Es befindet sich in 
der Nähe einiger Parks, aber trotzdem noch 
in Gehweite zu Palermos Nachtleben.
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æ Highlights  
 1  Museo de Arte  
 Latinoamericano de  
 Buenos Aires ....................................... F2 
 2  Parque 3 de Febrero ............................. D1 
 

æ Sehenswertes  
 3  Jardín Japonés ......................................E2 
 4  La Rural.................................................. C3 
 5  Museo Evita........................................... D3 
 

Ø Aktivitäten, Kurse & Touren  
 6  Buena Onda Yoga................................. B4 
 7  Buenos Aires Fútbol Amigos .............. B4 
 8  DNI Tango ............................................. D6 
 

ÿ Schlafen  
 9  Chill House ............................................ E6 
 10  Eco Pampa Hostel ................................ C4 
 11  Hotel Clasico ......................................... B3 
 12  Infinito Hotel ......................................... D4 
 13  Le Petit Palais ....................................... D5 
 14  Mansilla 3935 B&B .............................. D4 
 15  Palermo Viejo B&B ............................... B5 
 16  Reina Madre Hostel ............................. E6 
 

ú Essen  
 17  Big Sur ....................................................E3 
 18  Buenos Aires Verde ............................. A4 
 19  Burger Joint .......................................... B4 
 20  Chori ...................................................... B4 
 21  El Preferido de Palermo ...................... C4 
 22  Fukuro Noodle Bar ............................... B3 
 23  Gran Dabbang....................................... C5 
 24  NoLa ....................................................... C5 
 25  Sarkis ..................................................... A5 
 

û Ausgehen & Nachtleben  
 26  Benaim................................................... C5 
 27  Boticario ................................................ B4 
 28  Crobar ..................................................... D1 
 29  Kika ........................................................ B4 
 30  LAB Training Center & Coffee  
 Shop .................................................... A4 
 31  Niceto Club ........................................... A4 
 32  Uptown .................................................. A2 
 33  Verne...................................................... D5 
 

ý Unterhaltung  
 34  Ciudad Cultural Konex.......................... E7 
 La Bomba de Tiempo .............. (siehe 34) 
 35  La Catedral ............................................ C7 
 

þ Shoppen  
 36  Bosque ................................................... A3 
 37  Elementos Argentinos ......................... C4 
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5	Essen
In Buenos Aires gibt es ausgezeichnete Res-
taurants für jeden Geldbeutel. Standard in 
den meisten Restaurants sind parrilla 
(Grillfleisch), Pasta, Pizza und minutas 
(Schnellgerichte). Wer etwas Spezielles 
sucht, wird in Palermo fündig, denn dort 
gibt es viele Ethno-Lokale. Auch das Viertel 
Puerto Madero kann mit vielen Restaurants 
aufwarten. Allerdings sind die meisten auf 
Geschäftsleute ausgerichtet und folglich 
sehr nobel und relativ teuer. Im Angebot 
sind hier eher Steaks als Pfannengerichte. 

Gute Nachrichten für Vegetarier: Anders 
als sonst in Argentinien gibt es in B. A. eine 
ganze Menge Restaurants, die kein Fleisch 
im Angebot haben – man muss nur wissen, 
wo man sie findet; Palermo ist ein guter An-
fang. Die meisten nichtvegetarischen Res-
taurants haben für Vegetarier nur ein paar 
Pastagerichte, Salat und Pizza auf der Kar-
te – und das war es dann auch schon in Sa-
chen fleischloser Küche. 

5	 Zentrum Zentrum 
oPizzería Güerrín	 PIZZA $
(Karte S. 68; %011-4371-8141; www.facebook.com/
pizzeriaguerrin; Av Corrientes 1368; Stück Pizza 
35–45 AR$; h11–1 Uhr; bLínea B Uruguay) Diese 
Pizzeria an der Av Corrientes erfreut sich 
schon seit 1932 großer Beliebtheit. Wer nur 
kurz Zeit hat, kann sich für äußerst günstige 
Preise ein Stück einer Muzzarella auf die 
Hand geben lassen und in Gesellschaft der 
vielen Gäste genießen. Dazu passt eine Por-
tion fainá (Fladenbrot aus Kichererbsen) 
mit Moscato-Wein und Soda.

Chan Chan	 PERUANISCH $
(Karte S. 68; %011-4382-8492; www.facebook.
com/chanchanbsas; Hipólito Yrigoyen 1390; Haupt-
gerichte 100–710 AR$; h12–16 & 20–24 Uhr; bLí-
nea A Sáenz Peña) Dank der fairen Preise und 
der schnellen Bedienung ist dieses farbenfro-
he peruanische Lokal meist voller Büroange-
stellter, die sich die ceviche (in Zitronensaft 
marinierte Meeresfrüchte) und das ajiaco de 
conejo (Kaninchen- und Kartoffel-Eintopf) 
schmecken lassen. Es gibt auch Reisgerichte 
(arroz chaufa – nach peruanischer Art ge-
bratener Reis), die man mit einem herben 
Pisco Sour oder einer chicha morada (süßer 
Fruchtdrink) runterspülen kann.

Latino Sandwich	 SANDWICHS $
(Karte S. 68; %011-4331-0859; www.latinosand 
wich.com; Tacuari 185; Sandwich 85–120 AR$; 

hMo–Fr 8–17 Uhr; bLínea A Piedras) Einige der 
besten Lokale in Buenos Aires sind winzig – 
und dieser Sandwichladen ist ein gutes Bei-
spiel dafür. Die beste Möglichkeit der Innen-
stadt, um ein Sandwich mit der argentinischen 
Version der Milanesa (paniertes Schnitzel mit 
Rucola und Guacamole!), mit gegrilltem 
Schweinefleisch und Cheddar oder mit ge-
grillter Zucchini und Aubergine zu bekom-
men. Es gibt nur einen Gemeinschaftstisch, 
da die meisten Kunden Geschäftsleute sind, 
die ihr Essen zum Mitnehmen bestellen. 

180 Burger Bar	 BURGER $
(Karte S. 68; %011-4328-7189; www.facebook.
com/180burgerbar; Suipacha 749; Burger 130–
160 AR$; hMo–Fr 12–16 Uhr; bLínea C Lavalle) 
Lust auf einen Hamburger? Dann sollte man 
sich zu dem Jungvolk gesellen, das wahr-
scheinlich vor diesem kleinen Imbiss 
Schlange steht. Man wählt eine „Salsa“ 
(Mayochimi, Tzatziki, Barbcoa) aus und fügt 
auf Wunsch Käse hinzu. Gegessen wird in 
einem Raum mit Betonwänden, klobigen 
Möbeln und lauter Musik.

Parrilla Peña	 PARRILLA $$
(Karte S. 68; %011-4371-5643; www.parrillapenia.url.
ph; Rodríguez Peña 682; Hauptgerichte 250–
520 AR$; hMo–Sa 12–16 & 20–24 Uhr; bLínea D 
Callao) Die einfache, traditionelle parrilla ist 
für ihre erstklassige Fleischauswahl und ihre 
großzügigen Portionen bekannt. Der Service 
ist schnell und effizient – alles in allem: ein 
tolles Preis-Leistungs-Verhältnis. Es gibt auch 
hausgemachte Pasta, Salate, milanesas, le-
ckere Desserts sowie eine gute Weinkarte.

5	 San TelmoSan Telmo
oEl Banco Rojo	 INTERNATIONAL $
(Karte S. 68; %011-4040-2411; www.elbancorojo.
wordpress.com; Bolívar 866; Hauptgerichte 115–
150 AR$; hDi–Sa 12–0.30 Uhr, So bis 23.30 Uhr; 
bLínea C Independencia) Das trendige Lokal 
zieht das Jungvolk magnetisch an. Serviert 
werden Sandwichs, Falafel, Burger und Tacos 
sowie viele Biere und Spirituosen. Wenn sie 
gerade zu bekommen ist, ist die empanada 
de cordero (Teigtasche mit Lammfüllung) 
empfehlenswert. Das neue Lokal von Banco 
Rojo (einen Block vom alten Lokal entfernt), 
bietet mehr Platz zum Essen, hat aber immer 
noch dieselbe Grunge-Atmosphäre.

Bar El Federal	 ARGENTINISCH $
(Karte S. 68; %011-4361-7328; Carlos Calvo 599; 
Hauptgerichte 185–420 AR$; hSo–Do 8–2 Uhr, Fr 
& Sa bis 16 Uhr; W ; bLínea C Independencia) Die 
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historische Bar von 1864 hat eine klassische, 
leicht rustikale Atmosphäre mit originalem 
Holzdekor, schwarz-weißen Fliesen, und ei-
nem auffälligen, antiken Tresen mit seiner 
Kasse. Die Spezialitäten sind Sandwichs (vor 
allem mit Truthahn) und picadas (große 
Vorspeiseplatten), doch es gibt auch viele 
Pastagerichte, Salate, Desserts und große 
Gläser mit eiskaltem Bier.

El Refuerzo Provisiones	 ARGENTINISCH $$
(Karte S. 68; %011-4300-0023; www.facebook.com/
refuerzoprovisiones; Estados Unidos 758; Hauptge-
richte 250–450 AR$; hMo–Sa 18–2 Uhr; bLínea C 
Independencia) Das Restaurant erinnert ein 
wenig an ein Lebensmittelgeschäft und bietet 
bekömmliche Gerichte wie Pasta, Aufläufe, 
Salate, Wurstwaren und Käse. Sein Schwes-
ter-Restaurant El Refuerzo Bar Almacen 
(Karte S. 68; %011-4361-3013; www.facebook.com/
elrefuerzobaralmacen; Chacabuco 872; Hauptgerich-
te 230–450 AR$; h  Di–So 10–2 Uhr; bLínea C In-
dependencia) ist gleich um die Ecke.

El Desnivel	 PARRILLA $$
(Karte S. 68; %011-4300-9081; Defensa 855; Haupt-
gerichte 200–430 AR$; hDi–So 12–1 Uhr, Mo 19–1 
Uhr; bLínea C Independencia) Dieses alteingeses-
sene parrilla-Restaurant lockt mit Köstlich-
keiten wie chorizo-Sandwichs und bife de 
lomo (Lendensteak) sowohl Einheimische als 
auch Touristen an. Der brutzelnde Grill lässt 
einen ungeduldig werden, wenn man auf ei-
nen Tisch wartet – deshalb besonders am 
Wochenende frühzeitig herkommen!

5	 RecoletaRecoleta
oEl Sanjuanino	 ARGENTINISCH $
(Karte S. 68; %011-4805-2683; www.elsanjuani 
no.com.ar; Posadas 1515; Empanadas 35 AR$; 
h12–16 Uhr & 19–1 Uhr; g130, 93, 124) El San-
juanino ist eine Institution. Dieses gemütli-
che Lokal bietet mit das günstigste Essen in 
Recoleta, was sparsame Einheimische und 
Touristen anzieht. Man bestellt würzige em-
panadas, Tamales oder locro (ein pikantes 
Schmorgericht aus Mais, Bohnen, Rind-
fleisch, Schweinefleisch und Würstchen).

Cumaná	 ARGENTINISCH $
(Karte S. 68; %011-4813-9207; Rodríguez Peña 1149; 
Hauptgerichte 120–250 AR$; h12–1 Uhr ; bLínea D 
Callao) Wer die Küche Argentiniens kennenler-
nen will, sollte dieses farbenfrohe, preiswerte 
Restaurant mit großen Panoramafenstern 
und einem altmodischen Lehmziegelofen be-
suchen. Die Spezialitäten des Cumaná sind 
köstliche cazuelas – Eintöpfe mit Kürbis, 

Mais, Aubergine, Kartoffeln und Fleisch. Be-
liebt sind auch die empanadas, locro und 
humita (ein gefüllter Teig aus Mais, ähnlich 
dem mexikanischen Tamales).

Rodi Bar	 ARGENTINISCH $$
(Karte S. 68; %011-4801-5230; Vicente López 
1900; Hauptgerichte 200–450 AR$; hMo–Sa 8–1 
Uhr; W ; bLínea H Las Heras) Tolle Option für 
preiswertes Essen im gehobenen Recoleta. 
Dieses traditionelle Nachbarschaftsrestau-
rant mit gediegener altmodischer Atmo-
sphäre und umfangreicher Speisekarte hat 
für jeden etwas – vom billigen gemischten 
Teller bis hin zu relativ ungewöhnlichen Ge-
richten wie marinierter Rinderzunge.

5	 Palermo Palermo 
oNoLa	 CAJUN $
(Karte S. 78; www.nolabuenosaires.com; Gorriti 
4389; Hauptgerichte 140–160 AR$; hSo–Do 
12.30–0 Uhr, Fr & Sa bis 1 Uhr; g140, 141, 110) Dieses 
kleine, beliebte Restaurant mit Cajun- 
Küche aus New Orleans ist eine Idee der Ame-
rikanerin Lisa Puglia. Hier wird alles selbst 
hergestellt, vom Sandwich mit Hühnchen bis 
hin zum Chorizo-Gumbo und den pikanten, 
vegetarischen roten Bohnen mit Reis. Das 
Jalapeño-Maisbrot und der Bourbon-Kaf-
fee-Pekannuss-Kuchen sind gehaltvoll, was 
auch für das kräftige Bier aus der Mikrobrau-
erei gilt. Die Happy Hour geht bis 20 Uhr.

Sarkis	 ORIENTALISCH $
(Karte S. 78; %011-4772-4911; Thames 1101; Haupt-
gerichte 120–290 AR$; h12–15 & 20–1 Uhr; g140, 
111, 34) Das alteingesessene Restaurant der 
orientalischen Küche bietet fabelhaftes, 
preiswertes Essen. Am besten, man kommt 

TRAUM AUS EIS

Cadore (Karte S. 68; %011-4374-3688; 
http://heladeriacadore.com.ar; Av Corrien-
tes 1695; Eis ab 100 AR$; h  Mo–Do 11:30–1 
Uhr, Fr –So bis 3 Uhr; bLínea B Callao), 
eine der klassischen heladerías (Eisdie­
len) in Buenos Aires. Sie wurde 1957 von 
der italienischen Familie Olivotti gegrün­
det und erlebt den größten Ansturm 
spät am Abend, wenn die Theater 
schließen und die Besucher hierher 
strömen. Empfehlenswert ist das dulce 
de leche (Milchkaramell), das u. a. durch 
das 14- bis 16-stündige Erhitzen gesüß­
ter Milch (dulce leche) entsteht.

NICHT VERSÄUMEN
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mit Freunden, um viele der exotischen Ge-
richte zu probieren. Den Anfang machen 
Hummus mit gebratenen Auberginen, bo-
querones (marinierte Sardinen), gefolgt von 
Kebab oder Lamm in Joghurtsauce. Mittags 
ist nicht so viel los wie abends, denn dann 
muss man mit langen Wartezeiten rechnen.

Chori	 ARGENTINISCH $
(Karte S. 78; %011-3966-9857; www.facebook.com/
Xchorix; Thames 1653; choripán 110–140 AR$; 
h12.30–0.30 Uhr; W ; g55, 39) Dieses hippe 
Restaurant, dessen leuchtend gelbe Wände 
lachende Comic-Würste schmücken, bringt 
die argentinische chori (Wurst) zu neuen Eh-
ren. Die qualitativ hochwertigen choris und 
morcillas (Blutwurst) bestehen aus 100 % 
Schweinefleisch und hängen am Haken; man 
kann sich aus einer Vielzahl von Gourmet-Be-
lägen und hausgemachten Broten ein 
choripán-Sandwich zusammenstellen lassen.

Fukuro Noodle Bar	 JAPANISCH $
(Karte S. 78; %011-4773-6810; www.fukuronood 
lebar.com; Costa Rica 5514; Nudeln 260 AR$; hDi–
Do 20–0 Uhr, Fr & Sa bis 1 Uhr; bLínea D Palermo) 
Wer eine willkommene Abwechslung nach 
ausuferndem Fleischgenuss sucht, sollte die-
ses Lokal ausprobieren, das prima Essen 
anbietet. Zur Auswahl stehen vier verschie-
dene ramen-Nudelsuppen, dazu diverse bao 
(gedämpfte Teigtaschen) und gyoza (Klöß-
chen). Außerdem gibt es glutenfreie Nudeln, 
Sake und Bier vom Fass au seiner Mikrob-
rauerei. Sitzen kann man nur am Tresen. 

Burger Joint	 BURGERS $
(Karte S. 78; %011-4833-5151; www.facebook.
com/burgerjointpalermo; Jorge Luis Borges 1766; 
Burger 140 AR$; h  So–Do 12–0 Uhr, Fr & Sa bis 1 
Uhr; bLínea D Plaza Italia) Die saftigsten Bur-
ger von Buenos Aires gibt’s in diesem belieb-
ten, mit Graffitis übersätem Lokal. Der in 
NYC ausgebildete Chefkoch Pierre Chacra 
bietet sie auf vier – allesamt überzeugende – 
Arten an, z. B. mexikanisch (mit Jalapeños, 
Guacamole und scharfer Sauce) oder Jamai-
kanisch (Ananas, Cheddar und Speck) mit 
handgeschnittenen Pommes als Beilage.

El Preferido de Palermo	 ARGENTINISCH $$
(Karte S. 78; %011-4774-6585; Jorge Luis Borges 
2108; Hauptgerichte 220–450 AR$; hMo–Sa 
9–23.30 Uhr; bLínea D Plaza Italia) Traditioneller 
kann ein Lokal nicht sein. Der stimmungs-
volle, familienbetriebene Laden serviert Ta-
pas, Fleischplatten, hausgemachte Pasta und 
Meeresfrüchtesuppe. Die Spezialität sind 
Tortillas, milanesas und kubanischer Reis 

mit Kalbfleisch sowie Polenta. Von der Decke 
hängende Schinken, Olivengläser und hohe 
Tische mit klotzigen Holzstühlen tragen zum 
gemütlichen Ambiente bei.

Gran Dabbang	 FUSIONSKÜCHE $$
(Karte S. 78; %011-4832-1186; www.facebook.com/
grandabbang; Av Scalabrini Ortiz 1543; kleine Ge-
richte 60–350 AR$; h  Mo–Sa 20–0 Uhr; g141, 15, 
160) Dieses Experiment der Fusionküche, 
das von Mariano Ramón, einem der Shoo-
tingstars der Kochszene von Buenos Aires, 
gezaubert wurde, stellt alles in den Schatten. 
Seine Künste kann man im kleinen, immer 
vollen Speisesaal seines einzigartigen Res-
taurants verkosten. Auswählen kann man 
die Gerichte für zwei Personen aus drei ver-
schiedenen kleinen Speisen und sich auf 
eine wilde Mischung aus indischen, thailän-
dischen, paraguayischen und anderen Ge-
schmacksrichtungen einstellen, die Mariano 
Ramón von seinen Reisen mitgebracht hat.

Buenos Aires Verde	 VEGETARISCH $$
(Karte S. 78; %011-4775-9594; www.bsasverde.com; 
Gorriti 5657; Hauptgerichte 275–300 AR$; h  Mo–
Sa 9–0 Uhr; v ; g111, 140, 39) Seit Langem be-
stehendes ökologisch-vegetarisches Restau-
rant, in dem Wraps, Salate, Suppen und 
Sandwichs serviert werden. Dazu gibt es Wei-
zengrassaft oder Fruchtsmoothies. Auch ein 
kleines Lebensmittelgeschäft ist vorhanden.

Big Sur	 BURGER $$
(Karte S. 78; %011-4806-7264; www.facebook.
com/BigSurBA; Av Cerviño 3596; Hauptgerichte 
190-265 AR$; hMo 17–24 Uhr, Di–So 12–24 Uhr; 
bLínea D Scalabrini Ortiz) In diesem legeren 
Lokal im Industriestil gibt’s hervorragende 
Hamburger, Grillhähnchen, Hot Dogs und 
Pommes sowie hochwertiges Craft-Bier.

6	 Ausgehen
Das Nachtleben hier ist legendär. Etwas an-
deres würde man wohl auch nicht erwarten 
von der Hauptstadt eines Landes, in dem 
man selten vor 22 Uhr zu Abend isst. Gute 
Sportbars, schicke Cocktaillounges, gemütli-
che urige Cafés oder gehobene Weinbars fin-
det man wie Sand am Meer. Wer gern tanzt, 
hat sein Paradies gefunden: hier gibt’s eine 
tolle Auswahl and spektakulären Nacht-
clubs mit den besten DJ’s des Landes.

6	 ZentrumZentrum
Café Tortoni	 CAFÉ

(Karte S. 68; %011-4342-4328; www.cafetortoni.
com.ar; Av de Mayo 829; bLínea A Piedras) Torto-
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ni ist das älteste und berühmteste Café in 
Buenos Aires, was dazu führt, dass Massen 
an Touristenbussen kommen und so den 
Charme des Cafés schmälern. Dennoch ge-
hört es zu jenen Orten, die man als Besucher 
gesehen haben muss. Einfach ein paar chur-
ros (frittiertes Gebäck) mit einer heißen 
Schokolade bestellen und nicht an die über-
höhten Preise denken. Abends finden Tan-
go-Shows statt – für die man aber vorab re-
servieren sollte.

Milión	 COCKTAILBAR

(Karte S. 68; %011-4815-9925; www.milion.com.ar; 
Paraná 1048; hMo–Mi 12–2, Do bis 3, Fr & Sa bis 4; 
So 20–2 Uhr; bLínea D Callao) Eine der elegan-
testen Bars von Buenos Aires ist das sexy 
Milión, das drei Etagen eines renovierten 
alten Herrenhauses einnimmt. Der Garten 
hinter dem Haus ist ein grünes Paradies. Auf 
dem Balkon befinden sich die besten Sitz-
plätze. Auch auf den tollen Marmorstufen in 
der Nähe kann man einen Frozen Mojito 
oder einen Basilikum-Daiquiri genießen.

La Cigale	 BAR

(Karte S. 68; %011-4893-2332; www.facebook.
com/lacigalebar; 25 de Mayo 597; hMo–Fr 12–15 
Uhr & 18–3 Uhr, Sa 21.30–3 Uhr; bLínea B Alem) 
Das Bar-Restaurant im Obergeschoss ist un-
ter der Woche bei Büroangestellten beliebt; 
Fusionküche wird mittags und abends ange-
boten. Jeweils am zweiten Montag eines Mo-
nats gibt es das Buenos Aires Pub Quiz (www.
buenosairespubquiz.com). Happy Hour von 
18 bis 22 Uhr.

Bahrein	 CLUB

(Karte S. 68; %011-4314-8886; www.bahreinba.
com; Lavalle 345; hFr & Sa 22–7 Uhr; bLínea B 
Alem) Den Großteil der tätowierten Jugendli-
chen von Buenos Aires zieht es offenbar ins 
Bahrein, einen weithin beliebten Club in ei-
nem alten Bankgebäude (ein Blick in die 
„Schatzkammer“ im Keller lohnt sich). Im 
Erdgeschoss legt der hauseigene DJ im loun-
geartig aufgemachten Funky Room House 
Music und Electronica auf. Unten liegt die 
angesagte Xss-Disco mit einer eindrucksvol-
len Musikanlage und einer Tanzfläche, die 
Hunderten von Leuten Platz bietet.

6	 San TelmoSan Telmo
oBar Plaza Dorrego	 CAFÉ

(Karte S. 68; %011-4361-0141; Defensa 1098; 
hSo–Do 8–24, Fr & Sa bis 3.30 Uhr; g29, 24, 33) 
Die Atmosphäre in diesem traditionellen 
Café ist einfach unschlagbar. Man nippt an 

einem submarino (warme Milch mit Scho-
kolade) und genießt dabei den Blick durch 
das Panoramafenster oder schnappt sich 
draußen einen Tisch an der lebendigen Pla-
za. Angesichts der traditionell gekleideten 
Kellner, der Tangomusikberieselung, der al-
ten Flaschen und der an die Wände gekrit-
zelten Graffitis fühlt man sich durchaus ein 
wenig in die Vergangenheit zurückversetzt.

Doppelgänger	 COCKTAILBAR

(Karte S. 66; %011-4300-0201; www.doppelganger.
com.ar; Av Juan de Garay 500; hDi–Do 19–2, Fr bis 
4, Sa 20–4 Uhr; g29, 24) Die coole, smaragd-
grüne Eckbar serviert perfekten Martini. 
Denn Wermuth-Cocktails sind die Speziali-
tät von Doppelgänger. Das umfangreiche 
Angebot ist voller kreativer Mixturen: Den 
Anfang kann man mit einem Journalist 
(Martini mit einem Schuss Bitterorange) 
oder dem Bestseller der Bar machen: einem 
Old Fashioned.

Coffee Town	 KAFFEEHAUS

(Karte S. 68; %011-4361-0019; http://coffeetown 
company.com; Bolívar 976, Mercado de San Telmo; 
h 8–20.30 Uhr; bLínea C Independencia) Mit 
den besten Kaffee von Buenos Aires gibt’s in 
diesem Kiosk im Mercado de San Telmo 
(S. 71) – den Eingang findet man über die via 
Carlos Calvo. Erfahrene Baristas servieren 
Fair-Trade-Bio-Kaffee aus aller Welt – Ko-
lumbien, Kenia, Sumatra und Jemen. Das 
Gebäck passt hervorragend dazu. 

La Puerta Roja	 BAR

(Karte S. 68; %011-4362-5649; http://lapuertaro 
ja.com.ar; Chacabuco 733; h12–5.30 Uhr; bLínea 
C Independencia) Die Bar im Obergeschoss hat 
kein Schild – einfach nach der roten Tür 
Ausschau halten. Sie hat eine coole, relaxte 
Atmosphäre mit niedrigen Lounge-Möbeln 
im Hauptraum und einen Billardtisch im hin-
teren Bereich. In einer typisch traditionellen 
Bar wie dieser braucht man auf der Karte gar 
nicht erst nach Frucht-Cocktails zu suchen, 
doch es gibt gutes internationales Essen, dar-
unter Currys, Tacos und Chicken Wings.

6	 RecoletaRecoleta
Buller Brewing Company	 MIKROBRAUEREI

(Karte S. 68; %011-4806-0556; www.bullerpub.
com; Junín 1747; hMo–Mi 12–1, Do & So bis 2, Fr & 
Sa bis 4 Uhr; W ; bLínea H Las Heras) In dieser 
Mikrobrauerei, die etwas unpassend direkt 
gegenüber dem Friedhof von Recoleta liegt, 
werden im industriellen Stil sechs Sorten 
Bier gebraut. Wer sich nicht zwischen den 
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Sorten Starkbier, IPA-Bier, Hefeweizen, Pils 
(rubia), Honigbier oder Lager entscheiden 
kann, bestellt einfach die Probeversion aller 
sechs Biere. Vor der Brauerei ist ein toller 
Patio und es gibt eine riesige Auswahl an 
Snacks und Sandwichs.

La Biela	 CAFE

(Karte S. 68; %011-4804-0449; www.labiela.com; 
Av Quintana 600; hMo–Do 7–2, Fr & Sa bis 3, So 
8–2 Uhr; g130, 62, 93) Ein Institution in Reco-
leta: Der Klassiker bedient die porteño-Elite 
schon seit den 1950er Jahren – als Rennfahr-
champions sich hier häufiger blicken ließen. 
Die Außenterrasse vorne ist für einen Kaffee 
oder ein Bier an sonnigen Nachmittagen wie 
geschaffen. Jedoch kostet ein Platz hier einen 
Aufpreis von 20 %.

6	 PalermoPalermo
oLAB Training Center  
& Coffee Shop	 CAFÉ

(Karte S. 78; %011-4843-1790; www.labcafe.com.
ar; Humboldt 1542; hMo–Fr 8–20, Sa ab 10 Uhr; 
g111, 140, 39) Mit den hohen Decken, freige-
legten Backsteinmauern und dem Industrie-
look, den Markenzeichen eines Hipstercafés, 
ist das Café beinahe eine Parodie seiner 
selbst –aber dafür schmeckt der Kaffee aus-
gezeichnet! Die Kunden wählen aus den vor 
Ort gerösteten Kaffeebohnen und lassen den 
Kaffee dann entweder per Chemex, Aero-
Press, V60, Kalita, Syphon oder Clever Drip-
per zubereiten. Sitzplätze findet man über-
wiegend am Tresen.

oVerne	 COCKTAILBAR

(Karte S. 78; %011-4822-0980; http://vernecock 
tailclub.com; Av Medrano 1475; hSo–Di 21–2, Mi 
20–2, Do 20–3, Fr 20–4, Sa 21–4 Uhr; g160, 15) 
Die gehobene, aber dennoch legere Bar 
spielt dezent mit Jules-Verne-Motiven. Spe-
zialität des Hauses sind die Cocktails, die 
von einem der besten Barkeeper von Buenos 
Aires, Fede Cuco, gemixt werden. Gäste kön-
nen an den Tischen, auf den gemütlichen 
Sofas oder auf dem luftigen Patio Platz neh-
men. Wer zuschauen möchte, wie die magi-
schen Cocktails gezaubert werden, sollte je-
doch an der Bar Platz nehmen.

oUptown	 BAR

(Karte S. 78; %011-2101-4897; www.uptownba.
com; Arévalo 2030; hDi & Mi 20.30–2, Do–Sa bis 3 
Uhr; bLínea D Ministro Carranza) Geht man die 
mit Graffiti bedeckten Treppenstufen hinun-
ter, betritt man den Wagen einer echten 

New Yorker U-Bahn und damit die heißeste 
Bar von Buenos Aires; höhlenartige Räum-
lichkeiten im Untergrund mit DJs und einer 
Tanzfläche sowie einem kleineren, gemütli-
cheren Raum, der als Apotheke eingerichtet 
ist. Die Bar ist beliebt und es empfiehlt sich, 
vorab anzurufen und sich auf die Gästeliste 
setzen zu lassen.

oNiceto Club	 CLUB

(Karte S. 78; %011-4779-9396; www.nicetoclub.
com; Niceto Vega 5510; hDi–Sa; g111, 140, 34) 
Einer der größten Publikumsmagneten in 
der Stadt heißt Club 69, ein subversives, 
nicht zu versäumendes DJ-Event mit schrill 
aufgemachten Showgirls, tanzenden Drag-
queens, futuristischen Videoinstallationen 
und Performancekunst, das jeden Donners-
tag im Niceto Club stattfindet. Am Wochen-
ende übernehmen in- und ausländische 
Meister am Plattenteller die Regie, um mit 
ihrem Mix aus Hip-Hop, elektronischen 
Rhythmen, Cumbia und Reggae die ausge-
lassenen Massen zu unterhalten.

Benaim	 BAR

(Karte S. 78; www.facebook.com/benaimBA; Gorriti 
4015; hMo–Do 18–12.30, Fr bis 3, Sa 12–3, So 12–
0.30 Uhr; g140, 39, 99) Man bestellt sein Pint 
IPA oder Golden Ale an diesem Foodtruck 
und trinkt es dann unter Lichterketten und 
Hängepflanzen in dem schönen Biergarten 
des Benaim. Die Küche serviert wirklich 
preiswerte Straßenküche wie Hummus, 
Falafel, Kebabs und Pastrami. Happy Hour 
ist von 18 bis 20 Uhr.

Crobar	 CLUB

(Karte S. 78; %011-4778-1500; www.crobar.com.ar; 
Ecke Av de la Infanta Isabel & Freyre; hFr & Sa 
23.30–7 Uhr; g10, 33, 111) Die elegante, geräu-
mige Crobar ist und bleibt einer der belieb-
testen Clubs von Buenos Aires. Freitags le-
gen internationale DJs angesagtes Techno 
auf. Samstags ist im Hauptraum Trance mit 
Pixel sowie die Schwulenparty Rheo ange-
sagt. Man sollte einen prall gefüllten Geld-
beutel mitbringen, denn die Crobar ist ein 
Nobelclub im oberen Preissegment. 

Kika	 CLUB

(Karte S. 78; www.kikaclub.com.ar; Honduras 5339; 
hDi–So 1 Uhr bis open end; g111, 34, 140) Da die-
ser Club nicht allzu weit vom Zentrum der 
Kneipenszene Palermos entfernt liegt, lässt 
sich die beliebte „Hype-Party“, die am Diens-
tag im Kika steigt, leicht von Partygängern 
erreichen. DJs aus dem In- und Ausland bie-
ten eine Mischung aus Electronica, Rock, 
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Hip-Hop, Drum and Bass sowie Dubstep. An 
anderen Abenden dominieren Electronica, 
Raggaeton, Latin und Live-Bands das Ge-
schehen.

Boticario	 COCKTAILBAR

(Karte S. 78; www.boticariobar.com; Honduras 5207; 
hDi & Mi 20–3, Do–Sa 21–4 Uhr; g55, 34) Mit den 
grünen Ranken und den Holzregalen mit 
Glasflaschen und Gefäßen an den Wänden 
hat sich Boticario von alten Apotheken inspi-
rieren lassen. Die Barkeeper zaubern aus Zu-
taten wie Zitronengras und frischer Minze 
Cocktails mit einem „botanischen“ Touch. 
Am Wochenende legen DJs auf.

3	Unterhaltung
Da Buenos Aires nie schläft, findet man an 
jedem Abend der Woche etwas Interessan-
tes. Ständig gibt’s Theateraufführungen, 
Konzerte und wirklich überall Tangoshows. 

Jedes moderne Einkaufszentrum hat ei-
nen Kinokomplex mit mehreren Kinosälen. 
Die Filme laufen meist in ihrer Originalspra-
che mit Untertiteln. 

Ermäßigte Tickets (für manche Theater-, 
Tango- und Filmvorführungen) erhält man 
u. a. bei Cartelera Vea Más (%011-6320-
5319; Av Corrientes 1660, Local 2; hMo–Mi 10–19, 
Do & Fr bis 21, Sa 12–24, So 1–21 Uhr; bLínea B 
Callao), Cartelera Baires (%011-4372-5058; 
Av Corrientes 1382, Galería Apolo; hMo–Do 12.30–
20, Fr & Sa 1.15–20.30 Uhr; bLínea B Uruguay) 
und Cartelera Espectáculos (%011-4322-
1559; www.123info.com.ar; Lavalle 742; hMo–Sa 
12–21, So bis 20 Uhr; bLínea C Lavalle).

Ticketek (%011-5237-7200; www.ticketek.
com.ar; Av Santa Fe 4389; h  Mo–Sa 8–20 Uhr, So 
13–20 Uhr; bLínea D Plaza Italia) hat Filialen in 
der ganzen Stadt und verkauft Karten für 
Großveranstaltungen.

Tango-Shows
Die meisten Traveller möchten sich in Bue-
nos Aires auch eine Tango-Show anschauen. 
Nach „nichttouristischen“ Veranstaltungen 
zu suchen, ist allerdings müßig, da der Tango 
nun mal ein Gesellschaftstanz ist, bei dem 
das Zuschauen dazugehört. Billigere Shows 
sind in der Regel traditioneller. Bei einer mi-
longa zeigen Tänzer, was sie drauf haben; 
aber externe Zuschauer gehören eigentlich 
nicht recht dorthin (auch wenn einige mi-
longa-Lokale ab und an Shows veranstalten).

Es gibt viele Tango-Shows mit Abendessen, 
die auf Touristen mit Geld in der Tasche ab-
zielen. Manche sind wie Las-Vegas-Shows 
aufgemacht – inklusive Kostümwechsel, Tro-

ckeneis und in die Höhe gewirbelte Beine. 
Das sieht schon spektakulär aus. Reservieren.

Sonntags gibt’s auf dem Antiquitätenmarkt 
in San Telmo und auf dem El Caminito in La 
Boca, gelegentlich auch auf der Calle Florida 
in der Nähe von Lavalle, „kostenlose“ Tango-
darbietungen (Spende erbeten).

oCentro Cultural Borges	 TANGO

(Karte S. 68; %011-5555-5359; www.ccborges.org.
ar; Ecke Viamonte & San Martín; Shows ab 470 AR$; 
bLínea C Lavalle) Dieses exzellente Kulturzen-
trum hat einige hochwertige Angebote, dar-
unter Tangoshows zu akzeptablen Preisen, 
die mehrere Aufführungen pro Woche anbie-
ten. Bien de Tango, freitags und samstags ab 
20 Uhr, ist besonders gut. Die Show kann mit 
Tangopräsentationen mithalten, die das 
Dreifache kosten. Auf der Webseite oder aber 
direkt vor Ort kann man sich einen Über-
blick zu den Angeboten verschaffen und Ti-
cketreservierungen erwerben.

oLa Catedral	 MILONGA

(Karte S. 78; %011-15-5325-1630; www.lacatedral 
club.com; Sarmiento 4006; bLínea B Medrano) 
Legere, heruntergekommene Lagerhalle mit 
flippigen Kunstwerken an den Wänden, Mö-
beln aus dem Secondhandladen und stim-
mungsvoller, gedimmter Beleuchtung. Gele-
gentlich streicht auch eine Katze unter den 
Tischen umher. Es geht eher unkonventio-
nell zu und es gibt keinen Dresscode – 
hauptsächlich trägt man Jeans. Großartig 
auch für Anfänger, denn hier kann sich jeder 
auf der Tanzfläche wohlfühlen.

Maldita Milonga	 TANGO

(Karte S. 68; %011-15-2189-7747; www.facebook.
com/malditamilonga1; Perú 571, Buenos Ayres Club; 
hMi Unterricht 21, Milonga 22.30 Uhr; bLínea E 
Belgrano) Die mittwochs im Buenos Ayres 
Club stattfindende Maldita Milonga ist ein 
gut geführtes und beliebtes Event und einer 
der besten Orte, um echte Tangotänzerpaare 
zu sehen. Das Highlight des Abends findet 
um 23 Uhr statt, wenn das dynamische Or-
chester El Afronte aufspielt – gegen Mitter-
nacht findet schließlich eine professionelle 
Tanzvorführung statt.

Tango Queer	 TANGO

(Karte S. 68; %011-15-3252-6894; www.tango 
queer.com; Perú 571, Buenos Ayres Club; hUnter-
richt 20.30, Milonga 22–2 Uhr; bLínea E Belgrano) 
Dienstagabends kann im Buenos Ayres Club 
bei diesem hervorragenden Unterricht und 
anschließender Gay-milonga jeder mit je-
dem tanzen.
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Livemusik
In einigen Bars gibt’s auch Livemusik.

oLa Bomba de Tiempo	 LIVEMUSIK

(Karte S. 78; www.labombadetiempo.com; Sarmien-
to 3131, Ciudad Cultural Konex; 90 AR$; hMo 19–
22 Uhr; bLínea B Carlos Gardel) Eine der außer-
gewöhnlichsten Events steigt jeden Montag 
mit der unermüdlichen Schlagzeugergruppe 
La Bomba de Tiempo im Ciudad Cultural 
Konex (Karte S. 78; %011-4864-3200; www.ciu 
dadculturalkonex.org; Av Sarmiento 3131; bLínea B 
Carlos Gardel). Unmöglich, hier nicht dem 
Rhythmus der Trommler zu erliegen und 
mitzutanzen.

Centro Cultural Torquato Tasso	 LIVEMUSIK

(Karte S. 66; %011-4307-6506; www.torquatotas 
so.com.ar; Defensa 1575; g29, 168, 24) Eine der 
beliebtesten Locations für Livemusik in Bue
nos Aires mit erstklassigen Tangomusik-Auf-
führungen – man sollte nach Rodolfo Me-
deros und La Chicana Ausschau halten. 
Besonders gerne treten hier Bands auf, die 
verschiedene Musikgenres verbinden, so 
z. B. Tango oder folklórico mit Rockmusik.

Usina del Arte	 KONZERTHALLE

(Karte S. 66; www.buenosaires.gob.ar/usinadelar 
te; Agustín R Caffarena 1; g130, 86, 8) F Das 
restaurierte alte E-Werk wurde in eine spek-
takuläre Konzerthalle umfunktioniert, um 
so einem etwas unheimlichen Teil von La 
Boca neues Leben einzuhauchen. Zum 
prächtigen roten Ziegelgebäude gehört ein 
malerischer Uhrenturm; die zwei Konzert-
hallen überzeugen durch hochwertige Akus-
tik. Fast alle Kunstausstellungen, Konzerte 
und Tanzvorführungen sind kostenlos. Auf 
der Website findet man alle Infos zu bevor-
stehenden Veranstaltungen.

Zuschauersport
Kein anderer Sport lässt die Emotionen so 
hochkochen wie Fußball. Die beliebtesten 
Clubs sind Boca Juniors (Karte S. 66; %011-
5777-1200; www.bocajuniors.com.ar; Brandsen 
805; g29, 53, 152) in La Boca und River Plate 
(Estadio Monumental; Karte S. 66; %011-4789-
1200; www.cariverplate.com; Alcorta 7597; Museum 
225–300 AR$; hMuseum 10–19 Uhr; g42, 29) in 
Belgrano, das nordwestlich vom Aeroparque 
Jorge Newberry liegt. Saison ist von Ende 
August bis Ende Mai. 

Die Preise für Tickets sind davon abhän-
gig, welche Mannschaften antreten und wie 
die Nachfrage ist. Im Allgemeinen sind ent-
radas populares (Stehplätze auf der Tribü-
ne) am billigsten. Da befindet man sich 

dann mitten unter eingefleischten Fans; al-
lerdings sollte man teure Uhren, Halstücher 
oder Kameras und andere Kennzeichen 
wohlhabender Leute auf der Tribüne auf 
keinen Fall zur Schau stellen. Mit plateas 
(Sitzplätzen) fährt man allemal sicherer. 
Man kann ein Spiel auch im Rahmen einer 
Tour sehen, solche Angebote hat beispiels-
weise Tangol (S. 88) im Programm. 

Polo wird in Buenos Aires vor allem von 
Oktober bis Dezember gespielt. Die Spiele 
werden im Campo de Polo in Palermo ausge-
tragen. Weitere Sportarten mit großem Be-
sucherzuspruch sind Rugby, Pferderennen 
und pato (eine traditionelle argentinische 
Reitsportart).

7	 Shoppen
Buenos Aires hat moderne Einkaufszentren 
und noble Shoppingmeilen wie die Florida 
und die Av Santa Fe. Im Angebot sind Kla-
motten von ordentlicher Qualität, Schuhe, 
Lederwaren, Accessoires, Elektronikartikel, 
Musik und Haushaltswaren. Importwaren 
(z. B. Elektronikartikel) sind aber sehr teuer.  

Palermo Viejo ist das beste Viertel, wenn 
man Boutiquen und kreative Mode sucht. 
Die Avenida Alvear in Richtung Recoleta-
Friedhof steht im Zeichen von Designer-
Labels. Die Defensa in San Telmo säumen 
teure Antiquitätenläden. An den Wochenen-
den finden mehrere Kunsthandwerksmärk-
te statt, etwa die hippe feria artesanal vor 
dem Recoleta-Friedhof. Der berühmte Anti-
quitätenmarkt von San Telmo wird sonntags 
abgehalten. Lederjacken und -taschen be-
kommt man in den Geschäften in der Calle 
Murillo (Blocks 599–600) im Bezirk Villa 
Crespo. Preiswerte Importartikel gibt’s in 
der Av Pueyrredón in der Nähe der Estación 
Once (Bahnhof Once) – dort findet man 
buchstäblich alles. 

oElementos Argentinos	 HAUSHALTSWAREN

(Karte S. 78; %011-4832-6299; www.elementos 
argentinos.com.ar; Gurruchaga 1881; h  Di–Sa 11–
19 Uhr; bLínea D Plaza Italia) S Die hochwerti-
gen Teppiche, Läufer und Decken, die hier 
verkauft werden, sind von Hand gefärbt, auf 
einem Webstuhl von Hand gewoben und aus 
fairem Handel. Die Eigentümer arbeiten mit 
Kooperativen und NGOs zusammen, um die 
Gemeinden im Nordwesten Argentiniens, in 
denen die Textilien hergestellt werden, zu 
unterstützen. Größere Stücke werden auch 
nach Hause versandt – aber eine superwei-
che Decke aus Lamawolle passt bestimmt 
noch in den Koffer.
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oAutoría	 ARTS & CRAFTS

(Karte S. 68; %011-5252-2474; www.autoriabsas.
com.ar; Suipacha 1025; h  Mo–Fr 9:30–20 Uhr, Sa 
10–18 Uhr; bLínea C San Martín) Dieser galerie-
artige Laden mit ausgefallenen Kunstbü-
chern, Fashion, Accessoires, skurrilen 
Schreibtischskulpturen, originalen Kunst-
werken und individuellen, handgefertigten 
Schmuckstücken unterstützt argentinische 
Designer. Besonders interessant sind  
die Produkte aus recycelten Materialien – 
Taschen aus Tyvek, Luft- oder Feuerwehr-
schläuche oder sogar alten Segeln. Die Pro-
dukte sind qualitativ hochwertig und die 
Preise erschwinglich. 

oEl Ateneo Grand Splendid	 BÜCHER

(Karte S. 68; %011-4813-6052; www.yenny-elate 
neo.com/local/grand-splendid; Av Santa Fe 1860; 
hMo–Do 9–22, Fr & Sa bis Mitternacht, So 12–22 
Uhr; bLínea D Callao) Der wunderbare Buchla-
den in einem umgewandelten Theater flo-
riert auch noch im Zeitalter von Kindle. Das 
Grand Splendid Theater wurde im Jahr 1919 
eröffnet und 2000 in einen Buchladen ver-
wandelt. Die meisten Sitzplätze wurden 
durch Bücherregale ersetzt, allerdings blie-
ben originale Details, z. B. die wunderbar 
bemalte Kuppel und die Balkone, erhalten. 

Bosque	 KUNST & KUNSTHANDWERK

(Karte S. 78; %011-4516-3052; https://bosque2.
mitiendanube.com; Gorriti 5697; h  Mo–Fr 11–20 
Uhr, Sa 12–20 Uhr; bLínea D Ministro Carranza) 
Ein nettes Angebot an Kunst und Kunst-
handwerk mit botanischem Touch steht in 
dieser kleinen Boutique zum Verkauf. Allge-
genwärtig ist das Thema Wald, dem man in 
den limitiert erhältlichen Bildern, handge-
malten Dekorationstellern, Töpferwaren 
und Kissen ebenso begegnet wie bei den 
geometrisch geformten Holzlampen und 
den Dekoartikeln, die alle von einheimi-
schen Designern gemacht wurden.

	8Praktisches
EINREISE
Einreisestelle (%011-4317-0234; www.migra 
ciones.gov.ar; Av Antártida Argentinien 1355; 
hMo–Fr 8–14 Uhr; g92, 106) Hier bekommt 
man Verlängerungen des 90-Tage-Touristen-
visums. 

GEFAHREN & ÄRGERNISSE
Generell ist Buenos Aires ein ziemlich sicheres 
Pflaster. An vielen Orten können sich selbst 
Frauen, die allein unterwegs sind, nachts ge-
fahrlos bewegen. Die Orte, an denen man nachts 

vorsichtig sein sollte, sind in der Gegend um den 
Bahnhof Constitución, das östliche Randgebiet 
von San Telmo, einige Ecken von Once und La 
Boca – wo abseits der Touristenstraßen auch 
tagsüber Vorsicht geboten ist. Aber natürlich 
sollte man einigermaßen clever sein: etwa nicht 
mit teurem Schmuck herumlaufen, immer seine 
Umgebung im Auge behalten und zumindest so 
tun, als fände man sich zurecht.

GELD
Zum Geldwechseln sind Banken und cambios 
(Wechselstuben) am sichersten. Am besten 
lassen sich US-Dollar umtauschen. Im Dezember 
2015 wurden die Devisenkontrollen abgeschafft. 
Infolgedessen fiel die Nachfrage nach US-Dollar 
auf dem argentinischen Schwarzmarkt, aber 
man hört trotzdem auf der verkehrsberuhigten 
Av Florida immer noch Leute „cambio, cambio, 
cambio“ rufen – diese Schlepper meiden! 

Für die meisten Transaktionen braucht man 
einen Identitätsnachweis. In Banken bilden sich 
nicht selten lange Schlangen. Cambios haben  
etwas schlechtere Kurse, aber weniger Be-
schränkungen, und es geht schneller. In vielen 
Läden werden US-Dollar auch zu einem gar nicht 
schlechten Kurs angenommen. 

An Geldautomaten herrscht kein Mangel. Es 
kann aber Abhebelimits geben – das hängt von 
der eigenen Bank ab. Mit Visa oder Mastercard 
kann man Barvorschüsse abheben – sicher-
heitshalber erkundigt man sich aber vor der 
Abreise bei seiner Bank.

INTERNETZUGANG
WLAN gibt’s in nahezu allen Hotels, Hostels, 
Restaurants, Cafés und Bars und ist meistens 
schnell und kostenlos.

Locutorios (Telefonstuben) mit Internet sind 
weit verbreitet; man muss nur etwas laufen, 
dann findet man garantiert eine. Die Preise sind 
günstig und die Verbindungen schnell.

POST
Die zumeist zuverlässige, staatliche Postgesell-
schaft Correo Argentino (www.correoar 
gentino.com.ar) hat zahlreiche Filialen in ganz 
Buenos Aires. Wichtige, internationale Sendun-
gen sollte man als certificado (Einschreiben) 
schicken. Für internationale Pakete über 2 kg 
geht man mit einer Kopie seines Reisepasses zu 
Correo Internacional (Karte S. 68; %011-4891-
9191; www.correoargentino.com.ar; Av Antártida 
Argentinien 1100; h  Mo–Fr 9–16 Uhr; bLínea C 
Retiro) nahe dem Retiro Busbahnhof. Die Preise 
finden sich auf der Internetseite.

Private internationale und nationale Kurier-
dienste wie Fedex (Karte S. 68; %0810-333-
3339; www.fedex.com; Av Corrientes 654; 
hMo–Fr 9–18 Uhr; bLínea B Florida) und DHL 
(Karte S. 68; %0810-122-3345; www.dhl.com.
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ar; Av Córdoba 783; hMo–Fr 9–19 Uhr; bLínea 
C Lavalle), OCA (Karte S. 68; %011-4311-5305; 
www.oca.com.ar; Viamonte 526; h  Mo–Fr 8–18 
Uhr; bLínea C Lavalle) und Andreani (Karte 
S. 68; %0810-122-1111; www.andreani.com.ar; 
Av Belgrano 1211; hMo–Fr 9–19, Sa bis 13 Uhr; 
bLínea C Moreno) sind empfehlenswert für 
Inlandssendungen; sie haben beide viele Filialen 
in der ganzen Stadt.

REISEBÜROS
Say Hueque (%011-5258-8740; www.sayhue 
que.com; Thames 2062; h  Mo–Fr 9–18 Uhr, 
Sa 10–13 Uhr; bLínea D Plaza Italia) Dieses 
empfehlenswerte, unabhängige Reisebüro hat 
sich auf maßgeschneiderte Abenteuertrips in 
ganz Argentinien spezialisiert, nimmt aber auch 
Flug-, Bus- und Hotelreservierungen vor. Außer-
dem werden verschiedene Stadtführungen in 
Buenos Aires angeboten.
Tangol (%011-4363-6000; www.tangol.com; 
Florida 971, Suite 31; h  Mo–Sa 9–18 Uhr, 
So 10–19 Uhr; bLínea C San Martín) Dieses 
Reisebüro bietet ein bisschen von allem an: 
Stadtführungen, Tangoshows, Führungen zu 
Fußballspielen, Hotelreservierungen, Spanisch
unterricht, Flugtickets und Pauschalreisen im 
ganzen Land. Auch eher ungewöhnliche Aktivi-
täten wie Helikopter-Rundflüge und Fallschirm-

sprünge kann man hier buchen. Auch in San 
Telmo (%011-4363-6000; www.tangol.com; 
Defensa 831; h  Mo–Sa 9–18 Uhr, So 10–19 
Uhr; bLínea C Independencia) gibt es einen 
Tangol-Ableger.

TELEFON
Telefonieren kann man am einfachsten in einem 
locutorio (kleinen Telefonladen), wo Telefonkabi-
nen den Kunden eine sichere und ruhige Umge-
bung bieten. Die Preise entsprechen denen von 
öffentlichen Telefonzellen; man benötigt jedoch 
kein Kleingeld. Die meisten locutorios bieten 
auch Internetdienste zu vernünftigen Preisen.

TOURISTENINFORMATION
Es gibt mehrere Touristenbüros und Kioske in 
Buenos Aires. Dort wird Englisch gesprochen 
und man erhält Karten und Informationen zu 
kostenlosen Führungen und anderen Aktivitäten.
Ezeiza Airport (%011-4480-0224; Terminal A 
Ankunft, 1. Stock, Ezeiza Airport; h8.15–19.15 
Uhr) 
Florida (Karte S. 68; Ecke Florida & Roque 
Sáenz Peña; h9–18 Uhr; bLínea D Catedral) 
La Boca (Karte S. 66; https://turismo.buenos 
aires.gob.ar; Av Don Pedro de Mendoza 1901; 
h9–18 Uhr; W ; g33, 64, 29) 

ANREISE

Wer Buenos Aires  von außerhalb Argentiniens anfliegt, landet höchstwahrscheinlich am 
Flughafen Ezeiza, der etwa 40 Minuten von der Innenstadt entfernt ist. Ankömmlinge aus 
den USA, Kanada und Australien müssen keine Einreisegebühr mehr bezahlen.

Wer in die Stadt will, nutzt am besten den regelmäßig fahrenden Shuttleservice Manu-
el Tienda León (MTL; Karte S. 68; %011-4315-5115; www.tiendaleon.com; Av Eduardo Madero 
1299; bLínea C Retiro; 310 AR$); der MTL-Verkaufsstand ist direkt hinter dem Zoll. Eine wei­
tere Option ist der Hostel Shuttle (%011-4511-8723; www.hostelshuttle.com.ar; 13 US$).

Wer ein Taxi nimmt, geht nach der Zollabfertigung durch den Ankunftsbereich und fin­
det direkt nach den Taxiständen einen alleinstehenden Taxistand mit der blauen Auf­
schrift Taxi Ezeiza (%011-5480-0066; www.taxiezeiza.com.ar; ab Ezeiza ins Zentrum 
780 AR$; h24 Std.). 

Pfennigfuchser nehmen den Bus 8 (8 AR$, 2 Std.) vor dem Terminal B oder vor dem 
Terminal A (rechts abbiegen und ein paar Minuten bis zur Bushaltestelle gegenüber der 
Petrobras-Tankstelle gehen). Man braucht eine SUBE-Karte für den Bus, die am kiosko 
gegenüber dem Check-in-Schalter 25 (das Schild sagt: „25 Std. geöffnet!“) erhältlich ist.

Wer Geld wechseln will, sollte die cambios (Wechselstuben) mit ihren schlechten Kur­
sen meiden. Die Banco de la Nación in der Nähe hat faire Kurse und ist rund um die Uhr 
geöffnet. Auf dem Flughafen gibt’s mehrere Geldautomaten.

Die meisten Inlandsflüge landen auf dem Aeroparque Jorge Newbery (Karte S. 66; 
%011 5480-6111; www.aa2000.com.ar; Av Rafael Obligado; g33, 45) wenige Kilometer nördlich 
vom Zentrum. Die Shuttles von Manuel Tienda León (60 AR$) brauchen 15 Minuten dort­
hin. Bus 45 fährt ebenfalls zum Zentrum; die Haltestelle liegt im Süden (beim Verlassen 
des Flughafens rechts halten). Ein Taxi ins Zentrum kostet rund 160 AR$.

Ein Shuttle vom Flughafen Ezeiza zum Aeroparque kostet 155 AR$.
Der Busbahnhof Retiro liegt rund 1 km nördlich vom Zentrum. Man kann die Subte 

nehmen, wenn das Ziel nahe einem U-Bahnhof liegt, oder geht zu einem der 
remise-Stände (eine Art Taxi) nahe den Bussteigen.
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Plaza San Martín (Karte S. 68; Ecke Av Florida 
& Marcelo T de Alvear; h9–18 Uhr; bLínea C 
San Martín) 
Puerto Madero (Karte S. 68; Dique 4, Juana M 
Gorriti 200; h9–18 Uhr; bLínea B Alem) 
Recoleta (Karte S. 68; https://turismo.bue 
nosaires.gob.ar; Av Quintana 596; h9–18 Uhr; 
g130, 62, 93) 
Retiro (Karte S. 68; Retiro Bus Station, Booth 
83; h7:30–16:30 Uhr; bLínea C Retiro) 

	8An- & Weiterreise
BUS
Retiro (Retiro; Karte S. 68; %011-4310-0700; 
www.retiro.com.ar; Av Antártida Argentinien; 
bLínea C Retiro) ist ein riesiger Busbahnhof mit 
3 Etagen und Platz für 75 Busse. Drinnen findet 
man Cafeterias, Läden, WCs, Schließfächer, 
Telefonbuden mit Internet, Geldautomaten und 
einen 24 Stunden geöffneten Informationsstand, 
der einem hilft, sich im Terminal nicht zu verlie-
ren. Ein Touristenbüro gibt es ebenso wie einen 
Schalter für SUBE-Karten (S. 90).

Hier ein Auszug aus dem großen Streckenplan. 
Die Preise sind sehr unterschiedlich und hängen 
von Jahreszeit, Anbieter und Wirtschaftslage ab. 
In der Ferienzeit steigen die Preise; man sollte 
seine Karte vorab kaufen. Aktuelle Preise: www.
omnilineas.com oder www.plataforma10.com.ar.

Inlandsbusse ab Buenos Aires

ZIEL PREIS (AR$) 
DAUER 
(STD.) 

Bariloche 1070–2410 24

Comodoro Rivadavia 1650–2750 27

Córdoba 570–1100 10

Mar del Plata 510–960 5½

Mendoza 830–2050 15

Puerto Iguazú 1820–2480 18

Puerto Madryn 1350–2300 19

Rosario 420–520 4

Salta 3000 21

Tucumán 1270–2230 15

Busse ab Buenos Aires ins Ausland

ZIEL PREIS (AR$) 
DAUER 
(STD.) 

Asunción, Paraguay 1900–3200 18

Foz do Iguazú, Brasilien 1820–2480 19

Montevideo, Uruguay 1200 8

Rio de Janeiro, Brasilien 4000 42

Santiago, Chile 2200–2600 20

São Paulo, Brasilien 3500 34

FLUGZEUG
Die meisten internationalen Flüge erreichen 
Buenos Aires am Flughafen Aeropuerto Inter-
nacional Ministro Pistarini (Ezeiza; %011-
5480-6111; www.aa2000.com.ar), der etwa 
35 km südlich des Zentrums liegt. Ezeiza ist ein 
moderner Flughafen mit Geldautomaten, Res-
taurants, einer Apotheke und Duty-Free-Läden.

SCHIFF/FÄHRE
Es gibt fahrplanmäßige Fähren nach/ab Colonia 
und Montevideo, die beide in Uruguay liegen. Die 
Fähren von Buquebus (Karte S. 68; %011-4316-
6530; www.buquebus.com; Av Antártida Argen-
tina 821; bLínea B Alem) und Seacat (Karte 
S. 68; %011-4314-5100; www.seacatcolonia.
com; Av Antártida Argentinien 821; bLínea B 
Alem) starten vom selben Terminal in Puerto 
Madero. Das Terminal erreicht man von der 
Haltestelle Alem Subte der Línea B aus zu Fuß in 
15 Minuten.

Colonia Express (Karte S. 66; %011-4317-
4100; www.coloniaexpress.com; Av Don Pedro 
de Mendoza 330; g130, 8, 86) ist die preiswer-
teste Gesellschaft, legt aber seltener ab; wer 
vorab online bucht, hat bessere Chancen auf 
gute Preise. Die Ablegestelle befindet sich in 
einer Industriegegend nahe La Boca und sollte 
mit dem Taxi angefahren werden.

ZUG	
Mit ein paar Ausnahmen beschränkt sich der 
argentinische Zugverkehr auf die Vororte von 
Buenos Aires und einige Kleinstädte. Zugfahren 
ist zwar billiger, doch die Busse sind deutlich 
schneller, fahren häufiger und sind bequemer.

	8Unterwegs vor Ort
AUTO & MOTORRAD
Autofahren in Buenos Aires ist eine echte 
Herausforderung. Zu den Problemen gehören 
aggressive Fahrer, unberechenbare Busse, 
Schlaglöcher, Staus, die Parkplatzsuche und 
Fußgänger, die die Straße willkürlich überque-
ren. Man sollte daher überlegen, ob man in der 
Stadt wirklich ein Auto braucht; mit den öffentli-
chen Verkehrsmitteln kommt man meist schnel-
ler, billiger und entspannter ans Ziel. 

BUS
Buenos Aires hat ein riesiges, komplexes Bus-
system. Glücklicherweise hat die Stadtverwal-
tung die Website CómoLlego (http://comollego.
ba.gob.ar) eingerichtet, die bei der Streckenpla-
nung hilft. Dort findet man auch eine kostenlose 
App, die man sich aufs Smartphone laden kann.

Die Tickets bezahlt man mit der SUBE-Karte – 
Münzen werden nicht mehr genommen.

Die meisten Linien fahren 24 Stunden, nachts 
muss man jedoch länger auf den Bus warten; die 
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Plätze vorne sind älteren Menschen, schwan-
geren Frauen oder Eltern mit Kleinkindern 
vorbehalten.

FAHRRAD
Wer sich im Großstadtdschungel auf einem Drah-
tesel wohlfühlt, kann schneller und einfacher in 
Buenos Aires umherkommen. In der Stadt geht 
es kaum bergauf- oder bergab, die meisten Stra-
ßen sind Einbahnstraßen und es stehen 130 km 
miteinander verbundene Fahrradwege zur Ver-
fügung. Vorsichtig muss man aber beim Verkehr 
sein – bei Zweifeln sollte man lieber Vorfahrt 
gewähren. Es kommt vor, dass Fahrzeuge eine 
rote Ampel ignorieren oder man von Busfahrern 
übersehen wird. Auf den Hauptstraßen mit Ein-
bahnstraßenverkehr (z. B. Av. Corrientes) ist die 
äußerste linke Fahrspur zu empfehlen, auf der 
man aber auf die Motorräder achten muss.

Die Stadtverwaltung bietet das kostenlose 
Stadtfahrrad city bike (EcoBici; %0800-333-
2424; www.buenosaires.gob.ar/ecobici/siste-
ma-ecobici/turistas; h24 Std.), genannt Eco-
Bici, das Besucher nutzen können. Einfach das 
Registrierungsformular online oder in der App 
ausfüllen und sein Reisepassfoto hochladen. 
Sobald man registriert ist, kann man die EcoBici-
App nutzen, darüber ein Rad mieten und nach 
Eingabe eines Codes an einer der unbemannten 
Fahrradstationen losradeln. An der Station muss 
man mit der App Internetzugang haben und die 
Nutzungsdauer ist unter der Woche auf eine und 
am Wochenende auf zwei Stunden begrenzt.

In den Touristeninformationen in der Stadt 
sind Kopien der Fahrradwegkarte der Stadt-
verwaltung (Kartea de ciclovías de la Ciudad de 
Buenos Aires), auf der man alle Fahrradwege, die 
Stationen der Stadträder und Fahrradwerkstät-
ten (bicicletarías) findet. Die Website CómoLlego 
(http://comollego.ba.gob.ar) hilft bei der 
Routenplanung.

Alternativ kann man sich auch einer Fahrrad-
tour durch die Stadt anschließen (beispielsweise 
bei Biking Buenos Aires; S. 74), die ein Fahrrad 
und einen Guide anbieten. 

SUBTE (U-BAHN)
Die U-Bahn in Buenos Aires ist schnell, effizient 
und günstig. Für Traveller am wichtigsten sind die 
Linien A, B, D und E (ab microcentro zum westli-
chen und nördlichen Stadtrand) und die Línea C 
(zwischen Estación Retiro und Constitución).

Die U-Bahn verkehrt montags bis samstags 
von 5 bis etwa 20.30 Uhr sowie sonn- und feier
tags von 8 bis etwa 20 Uhr. Es ist also nicht 
garantiert, nach dem Abendessen noch mit der 
Subte nach Hause zu kommen. Werktags fahren 
die Bahnen in dichter Zugfolge, am Wochenende 
wartet man länger. 

TAXI & REMISE
Überall in den Straßen von Buenos Aires sieht 
man die schwarz-gelben Taxis. Sie sind relativ 
preisgünstig, und Trinkgeld ist unnötig; üblicher
weise wird der Preis auf den nächsten vollen 
Peso aufgerundet.

In der Regel ist es sicher, sich am Straßenrand 
ein Taxi heranzuwinken. Allerdings hauen man-
che Fahrer Touristen übers Ohr. Deshalb immer 
darauf achten, dass der Fahrer den Taxameter 
anstellt. Man sollte auch immer in etwa wissen, 
wohin es geht und sichergehen, dass das Taxa-
meter nicht zu schnell läuft (normalerweise 
springt er alle 200 m bzw. alle 3 Blocks weiter). 
Schließlich auch auf sein Geld achten: Manche 
Fahrer tauschen geschickt große Scheine gegen 
kleine oder echte Geldscheine gegen Blüten.

Als sicherer als die Taxis auf den Straßen gel-
ten sogenannte remises (nicht gekennzeichnete 
Ruf-Taxis), da sie von etablierten Unternehmen 
ausgesandt werden. Sämtliche Geschäfte und 
Unterkünfte bestellen für ihre Kunden problem-
los remises per Telefon.

RUND UM BUENOS 
AIRES
Sehr beliebt sind Tagesausflüge ins bezau-
bernde, kopfsteingepflasterte Colonia del 
Sacramento in Uruguay. Auch die uruguayi-
sche Hauptstadt Montevideo ist leicht er-
reichbar. Der Badeort Punta del Este ist nur 
einige Stunden von Buenos Aires entfernt.

Tigre
Etwa eine Stunde nördlich von Buenos Aires 
liegt dieses beliebte Wochenendausflugsziel 
der porteños. Man kann hier am Flussufer 

SUBE-KARTE

Für das öffentliche Verkehrsnetz von 
Buenos Aires benötigt man die soge­
nannte SUBE-Karte (%0800-777-7823; 
www.sube.gob.ar; 60 AR$); die Busse ak­
zeptieren keine Barzahlung mehr. Man 
bekommt sie in allen Touristeninforma­
tionsschaltern, einigen kioskos und den 
Postämtern von Correo Argentino oder 
OCA; Die Verkaufsstellen findet man 
auch auf der Webseite oder indem man 
nach dem SUBE-Logo an Läden sucht. 
Für den Erwerb braucht man einen 
Reisepass oder eine Kopie davon. An 
vielen Kiosken oder U-Bahn-Stationen 
kann man diese Karte dann aufladen.
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entlangschlendern, eine entspannte Boots-
fahrt im Delta del Paraná machen und den 
Mercado de Frutos (der tägliche Kunst-
handwerksmarkt präsentiert sich am Wo-
chenende am attraktivsten) durchstöbern.

Tickets für Pendlerboote, die auf den 
Wasserwegen umherschippern, kann man 
an der estación fluvial; erwerben, das Tou-
ristenbüro (%011-4512-4080; www.vivitigre.gov.
ar; Bartolomé Mitre 305; h9–18 Uhr) kann bei 
der Streckenauswahl helfen.

Am schnellsten und preisgünstigsten ist 
Tigre von Buenos Aires aus mit dem „Mitre- 
Ramal-Tigre“-Zug vom Bahnhof Retiro zu 
erreichen (mit/ohne SUBE 13,25/26,50 AR$, 
50 Min., häufig). Malerischer ist die Fahrt 
aber, wenn man mit dem gleichen Zug nur 
bis zum Vorort Olivos fährt und dort in die 
Elektrobahn Tren de la Costa nach Tigre um-
steigt. Die Busse 59, 60 und 152 halten eben-
falls am Tren-de-la-Costa-Bahnhof in Olivos.

San Antonio de Areco
%02326  /  20 000 EW.

Das aus dem frühen 18. Jh. stammende pit-
toreske Dorf nordwestlich von Buenos Aires 
ist das symbolische Zentrum der ausster-
benden gaucho-Kultur Argentiniens. Hier 
findet auch das größte gaucho-Fest des Lan-
des statt: die Fiesta de la Tradición (www.
sanantoniodeareco.com; h  Nov). Historische 
Gebäude säumen die nette Plaza. Die Hand-
werker der Kleinstadt sind bekannt für 
Maté-Zubehör, rastras (mit Silber beschla-
gene Gürtel) und facones (Messer mit lan-
gen Klingen). Hierher fahren regelmäßig 
Busse vom Busbahnhof Retiro in Buenos 
Aires (119–225 AR$, 2 Std.).

NORDÖSTLICHES  
ARGENTINIEN
Von der spektakulär-ungezähmten Natur der 
Iguazú-Wasserfälle im Norden bis hin zur 
schicken Raffinesse von Rosario im Süden 
hat der Nordosten Argentiniens die größte 
Vielfalt des Landes zu bieten. Die Region 
liegt zwischen dem Río Paraná und dem Río 
Uruguay – daher der Spitzname „Zweistrom-
land“. Die Flüsse haben der Region nicht nur 
geografisch, sondern auch in Bezug auf Le-
bensunterhalt und Spaßfaktor ihren Stempel 
aufgedrückt. Die dünn besiedelte benachbar-
te Provinz Chaco wird dagegen oft als Argen-
tiniens „Leeres Viertel“ bezeichnet.

Der Nordosten war eine der Jesuiten- 
Hochburgen in Argentinien, bis diese 1767 
vom amerikanischen Kontinent vertrieben 
wurden. Ihr Erbe ist im Nordosten der Regi-
on in den Überresten der vielen Missionen 
zu sehen.

Rosario
%0341  /  1, 27 MIO. EW.

Wer die Atmosphäre von Buenos Aires liebt, 
sich aber von der schieren Größe der Stadt 
erschlagen fühlt, ist in Rosario vielleicht bes-
ser aufgehoben.

Die nur ein paar Stunden weiter nördlich 
gelegene Stadt ist in vielerlei Hinsicht die 
Nummer zwei Argentiniens – zwar nicht in 
puncto Einwohnerzahl, dafür aber in Bezug 
auf Kultur, Wirtschaft und Ästhetik. Der blü-
hende Handel und die wachsende Bevölke-
rung sorgten dafür, dass die Hafenstadt so-
gar als Kandidat für die Hauptstadt 
gehandelt wurde. 

Heute wächst die Backpackerszene lang-
sam, aber kontinuierlich, gestützt durch die 
große Universität und das damit verbunde-
ne Völkchen aus Studenten, Künstlern und 
Musikern.

Abends erwachen die Straßen zum Le-
ben, und in den Bars und Clubs herrscht 
Hochbetrieb. Wenn am nächsten Tag dann 
alle wieder aus den Federn gekrochen sind, 
trödelt man erst einmal zum Fluss hinunter, 
um mit noch mehr Drinks und Musik zu re-
laxen.

Aber es dreht sich nicht alles um Spiel 
und Spaß. Es gibt eine gute Auswahl an Mu-
seen und Galerien. Und Che-Guevara-Fans 
pilgern zu dessen Geburtshaus.

1	Sehenswertes & Aktivitäten

1	 Central RosarioCentral Rosario
Museo de Arte Contemporáneo  
de Rosario	 GALERIE

(MACRO; www.castagninomacro.org; Ecke Av de la 
Costa & Blvd Oroño; Spende 20 AR$; hDi–So 11–19 
Uhr) F Die Kunstgalerie befindet sich in 
einem bunt bemalten Getreidesilo an Rosa-
rios eindrucksvoll saniertem Flussufer. Sie 
zeigt in kleinen, über acht Etagen verteilten 
Sälen Wechselausstellungen unterschiedli-
cher Qualität und meist von jungen, einhei-
mischen Künstlern. Vom mirador (Aus-
sichtspunkt) ganz oben bietet sich ein 
herrlicher Blick auf die Flussinseln; außer-
dem gibt es eine nette Cafébar am Fluss.
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Museo de la Memoria	 MUSEUM

(www.museodelamemoria.gob.ar; Córdoba 2019; 
Spende 20 AR$; hDi–Fr 13–19, Sa & So 15–19 Uhr) 
F Das Museum in einem ehemaligen 
Armee-Hauptquartier, nicht weit von jenem 
Ort, an dem die Polizei während des Schmut-
zigen Krieges (Zeit der argentinischen Mili-
tärdiktatur) Menschen einsperrte, folterte 
und tötete, soll an die Gewalt und ihre Opfer 
erinnern. Es hat eine kleine, aber sehr bewe-
gende Ausstellung (Beschriftung nur auf Spa-
nisch) mit Berichten von Zeitzeugen, Fotos 
der „Verschwundenen“ und einem Exkurs zur 
Geschichte der Grausamkeiten der Mensch-
heit. Oben finden Wechselausstellungen statt.

Monumento Nacional  
a La Bandera	 DENKMAL

(www.monumentoalabandera.gob.ar; Santa Fe 581; 
Aufzug 20 AR$; hDi–So 9–18, Mo 14–18 Uhr) Ma-
nuel Belgrano, der die argentinische Flagge 
entworfen hat, ruht in einer Krypta unter 
diesem kolossalen Stein-Obelisken an jener 
Stelle, an der zum ersten Mal die blau-weiß 
gestreifte Nationalflagge gehisst wurde. 
Auch wer mit ungezügeltem Nationalismus 
eher wenig anfangen kann, sollte mit dem 
Aufzug bis ganz nach oben fahren und den 
tollen Blick aufs Ufer, den Paraná und die 
Inseln genießen. In dem hübschen Säulen-
gang brennt eine ewige Flamme zum Ge-
denken an die Patrioten, die ihr Leben fürs 
Vaterland ließen.

oMuseo Municipal de  
Bellas Artes	 GALERIE

(www.castagninomacro.org; Ecke Av Carlos Pellegri-
ni & Blvd Oroño; Spende 20 AR$; h  Di–So 11–19 
Uhr) F Die lohnende Galerie zeigt ein-
fallsreiche Ausstellungen mit Werken zeitge-
nössischer Künstler und solchen des 20. Jhs. 
aus der Sammlung des MACRO (S. 91). Die 
kleine Sammlung europäischer Kunst bein-
haltet einige sehr schöne Stücke. Kostenlose 
Führungen gibt’s um 17 Uhr.

Museo Histórico Provincial	 MUSEUM

(www.museomarc.gob.ar; Av del Museo, Parque In-
dependencia; hDi–Fr 9–18, Sa & So 15–19 Uhr) 
F Die gut kuratierte Sammlung beinhal-
tet viele Werke aus der Zeit nach der Unab-
hängigkeitserklärung sowie exzellente Expo-
nate indigener Kulturen aus vielen Teilen 
Lateinamerikas. Besonders interessant ist 
die Sammlung religiöser Barockkunst aus 
den südlichen Anden. Infos gibt’s nur auf 
Spanisch. Das Museum ist geschlossen, 
wenn die Newell’s Old Boys (Rosarios Fuß-

ballclub) ein Heimspiel im Stadion nebenan 
haben (S. 96).

1	 CostaneraCostanera
Das Schönste an Rosario ist das Ufergebiet, 
wo die einstmals heruntergekommenen La-
gerhäuser und Bahngleise zur Unterhaltung 
der Menschen umfunktioniert wurden. Das 
Gebiet erstreckt sich von seinem Südende 
am Parque Urquiza etwa 15 km bis zum 
nördlichen Stadtrand, unmittelbar an der 
Hängebrücke, die in die Provinz Entre Ríos 
führt. Eine reizende Gegend, wo man gut 
flanieren und alles beobachten kann – z. B. 
die vielen Vögel, spontane fútbol-Spiele oder 
die vorüberziehenden riesigen Frachtschiffe. 

Costanera Norte	 UFER

Im Sommer lockt dieser 5 km nördlich der 
Innenstadt beginnende Uferabschnitt viele 
Leute an die Strände. Den mittelmäßigen, 
öffentlichen Strand Rambla Catalunya säu-
men eine Promenade und Bar-Restaurants. 
Danach kommt der Balneario La Florida 
(50 AR$; hOkt.–April 9–20 Uhr), der beste 
Strand mit Dienstleistungen und einem si-
cheren Badebereich. Die pittoresken Buden 
dahinter verkaufen Flussfische. Im Sommer 
fährt der Bus „Linea de la Costa“ von Rioja/
Roca hierher. Alternativ nimmt man den 
Bus 153 Roja vom Zentrum und fährt am 
Flussufer vorbei. 

Costanera Sur	 UFER

Die begrünte Zone unterhalb der Innenstadt 
bietet viel Platz zum Joggen und Flirten. 
Hier ist auch das Estación Fluvial (La Fluvial; 
%0341-447-3838; www.estacionfluvial.com; h9–
18 Uhr) mit den Veranstaltern für Bootsauflü-
ge und diversen Optionen zum Essen und 
Trinken. Weiter nördlich kommt man an 
verschiedenen Kulturstätten vorbei und er-
reicht dann den Parque de España (Pa-
raná-Flussufer) und sein mausoleumähnliches 
Gebäude. Danach folgt ein Abschnitt mit 
Bars und Restaurants, wo es am Wochenen-
de lebhaft zugeht, und schließlich das Muse-
um für zeitgenössische Kunst (S. 91).

C	Kurse
Spanish in Rosario	 SPRACHE

(%0341-15-560-3789; www.spanishinrosario.com; 
Catamarca 3095) Rosario ist ein toller Ort, um 
Spanisch zu lernen. Diese Sprachschule bie-
tet erschwingliche Sprachprogramme und 
vermittelt auch Aufenthalte bei Gastfami
lien sowie Freiwilligenjobs.
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T	Geführte Touren
oRosario Kayak &  
Motor Boat Tours	 TOUREN

(Paseos en Lancha y Kayak; %0341-15-571-3812; 
www.paseosenlancharosario.com; Estación Fluvial) 
Der freundliche, professionell betriebene 
Anbieter mit mehrsprachigen Angestellten 
veranstaltet tolle Bootsfahrten im Paraná- 
Delta (450 AR$, 1–1½ Std.) mit optionalem 
Zwischenstopp an einer Insel zum Mittages-
sen. Man kann die Inseln auch mit dem Ka-
jak erkunden. Hier bekommt man auch 
Wassertaxis zu den Delta-Inseln sowie Leih-
fahrräder (250 AR$/Tag). Telefonisch oder 
in der Estación Fluvial buchen.

Rosario Free Tour	 STADTSPAZIERGANG

(%0341-560-3789; www.rosariofreetour.com; Ecke 
Maipú & Urquiza; hSa 10 Uhr) Bietet zweistündi-
ge Rundgänge auf Spanisch und Englisch. 
Treffpunkt ist an der Treppe des alten Zoll-
hauses am Ende der Maipú. Die Teilnahme ist 
zwar gratis, doch Spenden werden erwartet.

z	Feste & Events
Rosario ist am Wochenende um den 12. Ok-
tober dicht bevölkert. Viele Hotels und Hos-
tels verdoppeln ihre Preise und sind schon 
lange vorher ausgebucht.

Semana de la Bandera	 FEST

(hJuni) Das größte Fest in Rosario ist die 
sogenannte Flaggenwoche, die ihren Höhe-
punkt mit den Festlichkeiten am 20. Juni, 
dem Todestag von Belgrano, erreicht.

Fiesta de las Colectividades	 KULTUR

(hNov.) Dieses zehntägige Festival feiert Ro-
sarios kulturelle Vielfalt: verschiedene 
Gruppen repräsentieren mit Konzerten, 
Tänzen, Workshops und kulinarischen 
Künsten die Einwanderer. Den Abschluss 
macht ein großes Feuerwerk.

4	Schlafen
Es gibt viele Hostels, die aber oft von Gruppen 
staatlicher Angestellter ausgebucht sind, so-
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wie einige durchschnittliche Mittelklasseho-
tels. Mitte der Woche sinken die Preise meist.

Residence Boutique Hostel	 HOTEL, HOSTEL $
(%0341-421-8148; www.residenceboutique.com.ar; 
Buenos Aires 1145; B/DZ 13/57 US$; aiW) Das 
Gebäude aus dem frühen 20. Jh. beherbergt 
ein heiteres, hübsches Hotel und Hostel und 
ist etwas ganz Besonderes. Die gemein-
schaftlich genutzten Bereiche sind voller 
Jugendstil-Elemente, und die kompakten, 
schicken Privatzimmer bieten preiswerten 
Komfort. Ähnlich aufgemöbelt sind die 
Schlafsäle. In dem hübschen kleinen Hof 
mit Garten und im Frühstücksbereich kann 
man prima relaxen.

La Casa de Arriba	 HOSTEL $
(%0341-430-0012; www.lacasadearriba.com.ar; 
Córdoba 2889; B Wochenende/werktags 12/16 US$, 
DZ 30 US$; iW) Das Fingerspitzengefühl ei-
nes Designers hat aus dem alten Haus ein 
fabelhaftes Hostel gemacht. Freigelegte Zie-
gelsteine, kreativ genutzter Raum, moderne, 
regalförmige Etagenbetten und ein einla-
dendes Ambiente prägen die komfortable, 
stilvolle Bleibe in Rosario. Das Zentrum ist 
zwar relativ weit weg, aber dafür liegen die 
Bars und Clubs quasi vor der Haustür.

Esplendor Savoy Rosario	 HOTEL $$
(%0341-429-6000; www.esplendorsavoyrosario.
com; San Lorenzo 1022; Standard/Superior Zi. 125/ 
150 US$; paiWs) Selbst unter den vielen 
eleganten Gebäuden aus dem frühen 20. Jh. 
in Rosario sticht dieses Jugendstil-Schmuck-

stück hervor. Das Haus hat den Sprung in 
die Moderne ganz unbeschadet geschafft: 
Die Zimmer sind mit modernen Annehm-
lichkeiten ausgestattet, die von hundertjäh-
rigen Details begleitet werden. Ein über-
dachter Pool, eine hübsche Café-Bar und ein 
Dachgarten zählen zu den Attraktionen. Das 
Hotel wird gern für Veranstaltungen  
gebucht – auf Frieden und Ruhe braucht 
man also nicht zu hoffen.

Catamarca Suites Land	 HOTEL $$
(%0341-440-0020; www.catamarcasuitesland.com.
ar; Catamarca 1219; Zi. 65 US$; aW) Die geräu-
migen, stilvoll eingerichteten Doppelzimmer 
im Apartment-Stil haben eine Frühstücksbar, 
Mikrowelle und Minibar. Die großen, beque-
men Betten und die guten Duschen sind wei-
tere Pluspunkte. Die Zimmer verfügen über 
Balkons mit Blick auf die Straße zum Paraná. 
Außerdem gibt es eine kleine Dachterrasse 
mit einem Jacuzzi. Das Frühstück wird auf 
dem Zimmer serviert. Nur Barzahlung.

5	Essen
Wer auf Entdeckungsreise gehen will, macht 
einfach einen Bummel auf der Av Carlos Pel-
ligrini zwischen Maipú und Moreno. Das ist 
Rosarios Restaurantmeile – zehn Straßen-
blocks sind hier den Grundpfeilern der ar-
gentinischen Küche gewidmet: Pizza, par-
rilla (Gegrilltes), Pasta, tenedores libres 
(All-you-can-eat-Lokale) und Eis. Viele Res-
taurants haben gleich alles im Angebot.  
Außerdem gibt es fast an jeder Straßenecke 
eine confitería (Café-Snackbar). 

Rosario 
æ Highlights   12  Esplendor Savoy Rosario....................... C2 
 1  Museo Municipal de Bellas Artes .......... A4  13  La Casa de Arriba ................................... A2 
  
æ Sehenswertes   

14  Residence Boutique Hostel ................... D3 

 2  Costanera Sur.......................................... D3  

 3  Monumento Nacional a La Bandera ..... D3 
ú Essen 

 
 4  Museo de Arte Contemporáneo de  

 15  Comedor Balcarce ................................... B1 

 Rosario....................................................B1 
 16  El Ancla ..................................................... C3 

 5  Museo de la Memoria ............................. B2 
 17  La Marina ................................................. D3 

 6  Museo Histórico Provincial .................... A4 
 18  Monreal .................................................... C2 

 7  Parque de España ................................... C2  
  

Ø Aktivitäten, Kurse & Touren  

û Ausgehen & Nachtleben  

 8  Estación Fluvial ........................................ D3 

 19  Bound ........................................................ B1 

 9  Rosario Free Tour ................................... D2 

 20  El Diablito ................................................. C3 

 Rosario Kayak & Motor Boat   

21  Fenicia ....................................................... A1 

 Tours ........................................... (siehe 8)  
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.

95



Argen


tinien


 N
ordöstliches














 A

rgentinien











Argen


tinien


 N
ordöstliches














 A

rgentinien











La Marina	 SPANISCH, SEAFOOD $
(www.facebook.com/restaurante.lamarina.39; 1 de 
Mayo 890; Hauptgerichte 80–140 AR$; hMo–Sa 
12–15 & 20–23.30 Uhr) Das mit verblichenen 
spanischen Tourismusplakaten dekorierte 
Kellerlokal gleich oberhalb des Flaggenmonu-
ments ist das Nonplusultra für preiswerte 
und leckere Meeresfrüchte wie rabas (Tinten-
fisch) oder saftigen Flussfisch vom Grill. Dazu 
schmeckt ein aus Asturien importierter Sidra 
(Apfelwein). Man kann nicht reservieren, da-
her sollte man sich für dieses zurecht beliebte 
Restaurant auf Wartezeiten einstellen.

Monreal	 SANDWICHS $
(%0341-421-9356; www.sandwichesmonreal.com.
ar; Ecke San Lorenzo & Entre Ríos; Sandwichs 120–
220 AR$; hMo–Fr 9–22, Sa 8–13 & 18–22, So 18–
22 Uhr; v) Dieses Ecklokal ohne Schnick-
schnack ist eine Institution in Rosario und 
verkauft eine große Auswahl an leckeren 
warmen und kalten Sandwichs, die als die 
besten der Stadt gelten. Man kauft hier 
meist zum Mitnehmen. Einfach ein  
Sandwich kaufen und an der costanera ge-
nießen.

Comedor Balcarce	 ARGENTINISCH $
(www.comedorbalcarce.com.ar; Ecke Balcarce & 
Brown; Hauptgerichte 160–310 AR$; hMo–Sa 12–
15 & 20.15–24 Uhr) Dieser typische, seit Jahr-
zehnten bestehende Eck-bodegón (traditio-
neller Diner) gehört zu einer aussterbenden 
Art. Die Gerichte der argentinischen Haus-
macherküche werden in großen Portionen 
serviert. Die Qualität ist durchschnittlich bis 
gut und die Preise sind klasse. Alles in allem 
ein authentisches Erlebnis. Vom Spitzna-
men El Vómito (die Kotze) sollte man sich 
nicht abschrecken lassen.

oEscauriza	 SEAFOOD $$
(%0341-454-1777; Ecke Bajada Escauriza & Paseo 
Ribereño; Hauptgerichte 110–195 AR$; h12–15.30 
& 20–24 Uhr) Das legendäre Escauriza hinter 
dem Florida-Strand ist eines der besten 
Fischrestaurants in Rosario. Durch die riesi-
gen Sitzbereiche drinnen und draußen weht 
der Duft von auf dem Kohlegrill brutzelnden 
Flussfischen wie surubí (Wels); den Anfang 
macht man mit köstlichen Meeresfrüchte- 
empanadas. Service, Qualität und Quantität 
sind durchweg überzeugend. Man sollte ei-
nen Tisch reservieren und um 12 Uhr hier 
aufkreuzen, sonst muss man an Sommerwo-
chenenden mittags elendig lange warten. 
Nur Barzahlung! 

El Ancla	 ARGENTINISCH $$
(%0341-411-4142; Maipú 1101; Hauptgerichte 
550 AR$; hMo–Fr 7–1, Sa 8–16 & 19–1, So 10–16 & 
19–1 Uhr) Eines der vielen beliebten Eck
restaurants in Rosario: Das gut besuchte 
Lokal hat eine ansprechende alte Einrich-
tung und bietet jede Menge authentisches 
Flair. Das Essen – darunter eine Vielzahl von 
preiswerten Hauptgerichten – ist mit Sicher-
heit gut und man wird immer herzlich 
begrüßt.

6	 Ausgehen & Unterhaltung
In Rosario gibt’s viele restobares, eine Mi-
schung aus Café und Bar, die normalerweise 
ziemlich durchschnittliche Snacks und 
Hauptspeisen servieren. Viele eignen sich 
prima für einen Kaffee am Morgen, ein Glas 
Wein am Abend oder für etwas anderes in 
der Zwischenzeit.

Es gibt regelmäßig Tango-Events in Rosa-
rio; am besten greift man sich in der Touris-
teninformation einen der monatlich erschei-
nenden Flyer oder informiert sich unter 
www.rosarioturismo.com.

oFenicia	 BRAUEREI

(Francia 168; hDi–Fr 12 Uhr bis open end, Sa & So 
18 Uhr bis open end; W) In dieser Braustube 
riecht es nach Malz, denn die köstlichen Bie-
re werden im Untergeschoss, sozusagen di-
rekt unter den Füßen der Gäste, gebraut. Sie 
ist ein guter Ausgangspunkt für eine Tour 
durch die Gegend, die für ihre vielen Bars 
und ihr Nachtleben bekannt ist; außerdem 
bekommt man hier überall Quesadillas, Bur-
ger und Salate. Auf der Dachterrasse lässt es 
sich vor allem an warmen Abenden gut  
aushalten. Das Lokal liegt nordwestlich  
des Stadtzentrums in der Nähe des Bahn-
hofs.

FUSSBALL IN ROSARIO

Rosario hat zwei Fußballmannschaften, 
die beide in der Vergangenheit viele 
Meisterschaften errungen haben. Die 
„Old Boys“ von Newell spielen in rot- 
schwarzen Trikots im Estadio Marcelo 
Bielsa (%0341-425-4422; Parque Inde-
pendencia) und sind seit jeher bekannt 
dafür, großartige argentinische Spieler 
hervorzubringen. Rosario Central kleidet 
sich blau-gelb-gestreift und spielt im 
Estadio „El Gigante de Arroyito“ 
(%0341-421-0000; Ecke Blvd Avellaneda & 
Génova). Tickets gibt’s an den Stadien ab 
zwei Stunden vor Spielbeginn.
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El Diablito	 PUB

(www.facebook.com/eldiablito.bar; Maipú 622; 
hMi & Do 20.30–2, Fr & Sa bis 3 Uhr) Die rote Be-
leuchtung erinnert an die Anfänge des Hau-
ses als Bordell und verhilft der Kneipe zu 
einer ganz eigenen Atmosphäre. Als Sound
track läuft Rock der 1970er- und 1980er Jah-
re; Buntglas-Paneele und altersfleckige Spie-
gel dominieren das opulente Dekor. Ein 
klassisches Ausgehlokal.

Bound	 CLUB

(www.facebook.com/boundoficial; Blvd Oroño 198; 
hSa 23–5 Uhr) Einer der ausgefallensten bo-
liches (Nachtclubs) in Rosario. Das schicke 
Bound liegt mitten in der lebhaftesten Party-
meile. Beim Einlass ist man ziemlich streng, 
bei langen Schlangen überlegt man besser 
zweimal, ob man sich anstellt.

Distrito Siete	 LIVEMUSIK

(www.facebook.com/distritosie7e; Av Lagos 790; 
hMo–Do 9–1, Fr & Sa 9–4.30, So 18–1 Uhr; W) Die 
lagerhallenartige Location wird von der ört-
lichen sozialen Bewegung Giros betrieben 
und präsentiert viele Live-Acts. Ansonsten 
gibt es Unterricht, Aktivitäten, ein günstiges 
Tagesessen und eine Bar, an der man einen 
Kaffee oder ein Bier bekommt und das Trei-
ben beobachten kann.

	8Praktische Informationen
Die informative Touristeninformation (%0341-
480-2230; www.rosario.tur.ar; Av del Huerto; 
hMo–Fr 8–19, Sa 9–19, So 9–18 Uhr) befindet 
sich am Ufer. Zentraler liegt jedoch die Filiale 
(Córdoba, nahe der Av Corrientes; hMo–Fr 
8–19, Sa 9–19, So 10–18 Uhr) in der Innenstadt.

Cambios an der San Martín und der Córdoba 
wechseln Geld. Es gibt viele Banken und Geldau-
tomaten an der Santa Fe zwischen der Mitre und 
der Entre Ríos.

Die Post (www.correoargentino.com.ar; Cór
doba 721; hMo–Fr 8–20, Sa 9–13 Uhr) findet 
sich nahe der Plaza Sarmiento.

	8An- & Weiterreise
BUS
Der modernisierte Fernbusbahnhof (%0341-
437-3030; www.terminalrosario.gob.ar; Ecke Caf-
ferata & Santa Fe) befindet sich 25 Straßenblöcke 
vom Zzentrum entfernt. Dorthin gelangt man 
mit allen Bussen, die die Santa Fe entlangfahren. 
Richtung Innenstadt nimmt man dann einen Bus 
mit der Anzeige „Centro“ oder „Plaza Sarmiento“. 
Ein Taxi kostet etwa 100 bis 120 AR$.

Es gibt täglich Direktverbindungen zu fast 
allen wichtigen Zielen, darunter internationale.

Busse ab Rosario

ZIEL PREIS (AR$) DAUER (STD.) 
Buenos Aires 350–670 4

Córdoba 580–685 5½–7

Mendoza 690–1150 12–15

Santa Fe 295 2½–3½

Tucumán 1435 11–13

FLUGZEUG
Die Fahrt mit einer remise (Taxi) zum 8 km west-
lich der Stadt gelegenen Flughafen Aeropuerto 
Internacional Islas Malvinas kostet 300 AR$. 
Aerolíneas Argentinas (%0810-2228-6527; 
www.aerolineas.com.ar; España 840; hMo–Fr 
10–18 Uhr) fliegt viermal die Woche nach Buenos 
Aires und bietet auch Direktflüge nach Mendoza, 
Puerto Iguazú und Salta an.

ZUG
Langsame Züge mit Klimaanlage fahren ab 
Bahnhof Rosario Norte (www.trenesargentinos.
gob.ar; Av del Valle 2750; hFahrkartenschalter 
Mo & Fr 8–2.30, Di–Do 8–13.30, Sa 17.30–1.30 
Uhr, So 12–1.30) nach Buenos Aires (1./2. Klasse 
360/300 AR$, 7 Std., tgl. 0.15 Uhr) mit Stopp am 
Bahnhof Rosario Sur (www.trenesargentinos.
gob.ar; Ecke San Martín & Battle y Ordóñez;  
hFahrkartenschalter 18–2 Uhr), der 7,5 km süd-
lich des Zentrums liegt. Von Buenos Aires starten 
die Züge um 16.40 Uhr am Bahnhof Retiro.

Selten verkehrende Züge auf der Strecke zwi-
schen Buenos Aires und Córdoba sowie Buenos 
Aires und Tucumán halten nur in Rosario Norte. 
Sie sind schnell und frühzeitig ausgebucht.

Die Buslinie 140 fährt die Sarmiento hinunter 
Richtung Süden zum Bahnhof Rosario Sur. Der 
Bus 134 nach Norden die Mitre hinauf hält nur 
einen Block von Rosario Norte entfernt.

	8Unterwegs vor Ort
Rosarios öffentliches Verkehrsnetz ist gut aus-
gebaut und übersichtlich. Wenn man sich erst 

PICHINCHA

Das zwischen Oroño und Francia und 
nördlich von Urquiza gelegene barrio  
Pichincha hat das spannendste Nacht­
leben der Stadt. Mit seinen grünen Stra­
ßen und den breiten Bürgersteigen wirkt 
es tagsüber wie eine verschlafene Vor­
stadt, aber abends findet sich praktisch 
an jeder Ecke eine schrille Bar oder ein 
hippes Restaurant. Hier befinden sich 
auch die besten boliches der Stadt.

INSIDERWISSEN
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einmal orientiert hat, kommt man gut zurecht 
und benötigt kein Taxi.

Innerstädtische Busse fahren an der Plaza 
Sarmiento (siehe www.rosario.gov.ar zur Routen-
planung) ab. Man kann den Fahrpreis von 18 AR$ 
in Münzen bezahlen; aber wenn man nicht sein 
Sparschwein schlachten will, ist die aufladbare 
Tarjeta-Movi-Karte (30 AR$) die bessere Option. 
Die Karte erhält man an kleinen Schaltern in den 
meisten der größeren Bushaltestellen. Der Preis 
pro Fahrt sinkt mit dieser Karte auf 16,80 AR$.

Santa Fe
%0342  / 569 100 EW.

Ohne die vielen Studenten wäre Santa Fe 
wohl ziemlich langweilig. Ihnen verdankt 
die Stadt ihre Bar- und Clubszene. Und auch 
tagsüber gibt’s immer was zu unternehmen.

Mitte des 17. Jhs. wurde die Stadt als Ko-
pie des ursprünglichen Santa Fe La Vieja 
(Alt-Santa-Fe) angelegt. Gründe für die Ver-
legung waren u. a. feindliche indigene Stäm-
me, Flutkatastrophen und die isolierte Lage. 
Im 19. Jh. fegte ein Bauboom im Pariser Stil 
durch Santa Fe; dazu kamen zahlreiche Ge-
bäude neueren Datums. So haben leider nur 
ein paar einsame Bauten aus der Kolonial-
zeit überlebt, die sich vor allem in der Nähe 
der Plaza 25 de Mayo finden.

1	Sehenswertes & Aktivitäten
oConvento y Museo de  
San Francisco	 KLOSTER

(%0342-4593303; Amenábar 2257; 30 AR$; 
hMo–Sa 8–12 & 15.30–18.30 Uhr) Das 1680 er-
baute Franziskanerkloster samt seinem Mu-
seum ist das wichtigste historische Wahrzei-
chen von Santa Fe. Das Museum ist zwar 
nur mittelmäßig, doch die Kirche mit ihrer 
exquisiten Holzdecke ist wirklich schön. Der 
hübsche Kreuzgang ist von Vogelgezwit-
scher und Blumenduft geprägt. Im Kloster 
leben noch immer ein paar Mönche.

oMuseo Histórico  
Provincial	 MUSEUM

(www.museobrigadierlopez.gob.ar; Av San Martín 
1490; hOkt.–Dez. Di–Fr 8–12.30 & 16–20, Sa & So 
17–20, Jan. & Feb. Di–Fr 16–20, Sa & So 17–20 Uhr) 
F In einem reizenden Gebäude aus dem 
17. Jh. zeigt dieses Museum Besitztümer und 
Andenken verschiedener Provinzgouverneu-
re und caudillos (Machthaber) sowie religi-
öse Kunst und antikes Mobiliar, darunter 
eine Sänfte, in der der Vizekönig des Río de 
la Plata herumgetragen wurde. Die Öff-
nungszeiten gelten für den Sommer: Den 
Rest des Jahres ist das Museum über Mittag 
geöffnet, schließt aber um 19 Uhr.

ABGELEGENE NATIONALPARKS IM NORDÖSTLICHEN ARGENTINIEN

Im nordöstlichen Argentinien gibt es mehrere unglaubliche Parks, deren Besuch sich 
lohnt, auch wenn die Anreise etwas Aufwand erfordert. Hier sind einige aufgelistet. Mehr 
Infos finden sich unter www.parquesnacionales.gov.ar.

Parque Nacional El Palmar (%03447-493049; www.parqueelpalmar.com.ar; RN 14, 
Km 199; Argentinier/Ausländer 140/300 AR$) In dem 85  km großen Park, der die Bestände 
der bedrohten Yatay-Palme schützt, leben Capybaras, Nandus (große, flugunfähige Lauf­
vögel) und giftige Grubenottern. Im Park gibt es billige Campinggelegenheiten, gute 
Wanderwege und Badestellen. Er liegt zwischen Colón und Concordia an der Grenze zu 
Uruguay; beide Orte sind von Gualeguaychú aus leicht zu erreichen.

Parque Nacional Chaco (%03725-499161; www.parquesnacionales.gob.ar; h8–19 Uhr) 
F Das Schutzgebiet umfasst 150 km an Sümpfen, Palmsavannen und Beständen 
des sehr gefährdeten Quebrachoholzbaums (quebracho colorado). Hier leben weit mehr 
Vögel als Säugetiere – darunter Nandus, Jabirus, Rosalöffler, Kormorane und Karaka­
ras –, aber noch viel mehr Moskitos. Unbedingt Insektenschutzmittel mitbringen! Cam­
pen ist kostenlos, es gibt aber nur einfache Einrichtungen. Die am nächsten gelegene 
Ortschaft ist das 5 km vom Parkeingang entfernte Capitán Solari, das von Resistencia 
aus leicht zu erreichen ist.

Parque Nacional Río Pilcomayo (%03718-470-045; www.parquesnacionales.gob.ar; RN 
86; hMo–Fr 8–16, Sa & So bis 18 Uhr) F In diesem 600 km großen Park leben Kaima­
ne, Tapire, Ameisenbären, Mähnenwölfe und unzählige Vögel, vor allem rund um die in 
der Mitte gelegene Laguna Blanca (in der aber wegen der Piranhas nicht gebadet werden 
kann!). Man erreicht den Park über die kleine Ortschaft Laguna Blanca (9 km östlich des 
Sees), in die man von Formosa aus kommt.
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 Fe
Museo Etnográfico y  
Colonial Provincial	 MUSEUM

(www.museojuandegaray.gob.ar; 25 de Mayo 1470; 
Spende 5 AR$; hDi–Fr 8.30–12.30 & 15–19, Sa & So 
8.30–12.30 & 16–19 Uhr) Das von hiesigen Leh-
rern mit viel Engagement geführte Museum 
zeigt eine chronologisch aufgebaute Ausstel-
lung mit Steinwerkzeugen, Guaraní-Tonwa-
ren, Schmuck, Ziegelreliefs und kolonialzeitli-
chen Objekten. Zu den Highlights gehören 
ein tabla-Set (ein Spiel ähnlich wie Backgam-
mon) und ein maßstabgetreues Modell der 
ursprünglichen Siedlungen in Santa Fe. 
Nachmittags variieren die Öffnungszeiten.

Cervecería Santa Fe	 BRAUEREI

(%0342-450-2237; www.cervezasantafe.com.ar; 
Calchines 1401; hTour Di–Sa 16 Uhr) F Diese 
Brauerei stellt das Santa-Fe-Lager sowie un-
ter Lizenz Budweiser und Heineken her. Bei 
den kostenlosen Führungen ist die Teilneh-
merzahl begrenzt: 15 Minuten vorher kann 
man sich registrieren oder online reservie-
ren. Aus Sicherheitsgründen muss man ro-
bustes Schuhwerk und lange Hosen tragen.

Costa Litoral	 BOOTSTOUR

(%0342-456-4381; www.costalitoral.info; Dique 1) 
Vom sanierten Hafenbereich gibt’s Bootsfahr-
ten in einem großen Katamaran zu den In-
seln im Fluss. Außerdem möglich sind zwei-
stündige Ausflüge zu den Inseln (Erw./Kind 
320/180 AR$, Sa & So 16 Uhr) sowie Exkursi-
onen nach Paraná (Erw./Kind 400/200 AR$, 
5½ Std., So 14 Uhr) inklusive ein paar Stun-
den Aufenthalt zur Stadterkundung. Tickets 
gibt’s im Café gegenüber der Anlegestelle.

4	Schlafen
In der Gegend um den Busbahnhof gibt’s die 
meisten Budgethotels. Fast alle Hotels bie-
ten bei Barzahlung Rabatt.

Hotel Constituyentes	 HOTEL $
(%0342-452-1586; www.hotelconstituyentes.com.
ar; San Luis 2862; EZ/DZ/3BZ 27/35/40 US$, ohne 
Bad 13/19/21 US$; paiW) Geräumige Zim-
mer, niedrige Preise und die Nähe zum Bus-
bahnhof sind die größten Vorzüge dieses 
entspannten Hotels. Es ist zwar nicht luxuri-
ös, doch die Inhaber versuchen immer, Ver-
besserungen vorzunehmen, um ihr Haus zu 
einer noch hübscheren Budgetbleibe zu ma-
chen. Die Zimmer vorne bekommen den 
Straßenlärm ab. Frühstück kostet extra.

Hotel Galeón	 HOTEL $
(%0342-454-1788; http://hgaleon.com; Belgrano 
2759; EZ/DZ/Suite 34/40/45 US$; paiW) 

Das ungewöhnliche, leicht nautisch ange-
hauchte Hotel mit seiner geschwungenen 
Fassade und den bizarren Ecken liegt in 
praktischer Nähe zum Busbahnhof. Es gibt 
eine Vielzahl an Zimmertypen, die alle von 
konventionellen Formen abweichen. Das 
Haus könnte mal wieder renoviert werden, 
aber die Betten sind recht bequem, der Ser-
vice freundlich und das WLAN schnell.

Hostal Santa Fe de la Veracruz	 HOTEL $
(%0342-455-1740; www.hostalsf.com; Av San 
Martín 2954; EZ/DZ Standard 32/45 US$, Superior 
43/48 US$; paiW) Das Retro-Hotel an der 
Fußgängerzone ist mit indigenen Motiven 
verziert und bietet einen netten Service, ge-
räumige Superior-Zimmer und leicht herun-
tergekommene Standardzimmer. Das Haus 
könnte einen neuen Anstrich vertragen, zu-
mal die vielen Beige-Töne hier zur Zeit der 
Recherche ziemlich überaltert aussahen.

oÁmbit Boulevard	 BOUTIQUEHOTEL $$
(%0342-455-7179; www.ambithotel.com.ar; Blvd 
Gálvez 1408; Superior/Premium Zi. ab 60/65 US$; 
paWs) Das aus dem frühen 20. Jh. stam-
mende Herrenhaus eines Getreide-Magna-
ten wurde in dieses kompakte Hotel verwan-
delt. Die erlesen dekorierten Zimmer 
wurden von verschiedenen Architekten ge-
staltet und sind allee reizend. Die Zimmer 
der Premiumklasse haben hohe Decken und 
alte Dielen; die Superior-Zimmer liegen im 
modernen Flügel im Oberstock, haben aber 
auch viel Charme. Zwischen den beiden Eta-
gen gibt es ein kleines Wellness-Becken.

Los Silos	 HOTEL $$
(%0342-450-2800; www.hotellossilos.com.ar; 
Dique 1; Zi./Suite ab 50/55 US$; paiWs) San-
ta Fes verfallender Uferbereich wurde aufge-
hübscht, und dieses kreativ designte Hotel 
bildet ein Kernstück. Das Haus bietet in frü-
heren, ausgezeichnet umgewandelten Ge-
treidesilos originelle, runde Zimmer mit tol-
len Ausblicken und viel Komfort, auch wenn 
ein paar mal wieder überarbeitet werden 
könnten. Die Blicke vom Pool auf dem Dach, 
vom Spa und von der Sonnenterrasse sind 
super, der Service in jeder Hinsicht exzellent.

5	Essen
Gegenüber vom Busbahnhof sind günstige 
Lokale, das Nachtleben findet im Stadtteil 
La Recoleta statt.

Merengo	 BÄCKEREI $
(Av General López 2632; 12 Alfajores 290 AR$; h8–
22 Uhr) 1851 klebte Merengo zwei Kekse mit 
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dulce de leche (Milch-Karamell) zusammen 
und erfand so den alfajor, der sich zum be-
liebtesten Snack Argentiniens entwickelte. 
Das Geschäft läuft noch immer gut: Der net-
te kleine Laden an der Plaza ist nur eine von 
mehreren Filialen.

Makánun Diáafah	 NAHÖSTLICH $
(Ecke Tucumán & 9 de Julio; Gerichte 15–100 AR$; 
hDi–Sa 11.30–14.45 & 19.30–23.45 Uhr) Superle-
ckeres libanesisches Essen mit ausgezeich-
netem Preis-Leistungs-Verhältnis. Das fröh-
liche, hell erleuchtete Ecklokal serviert 
großzügige Portionen zu tollen Preisen. Es 
ist sehr beliebt, nimmt aber keine Reservie-

rungen vor, darum sollte man früh genug 
kommen.

Nesta	 ARGENTINISCH $$
(%0342-15-595-1983; www.facebook.com/nesta.
restobar; Maipú 1964; Hauptgerichte 250–380 AR$; 
hDi–Sa 21–0.30 Uhr; W) Die Hippie-Einrich-
tung und der einladende Hinterhof dieses 
hübschen Hauses in einem ruhigen, schatti-
gen Viertel bieten am Abend einen willkom-
menen Zufluchtsort. Auf der kleinen, inter-
essanten Karte stehen Tacos, Salate, Pizzen, 
vegetarische Optionen und ein paar gut zu-
bereitete Gourmetvariationen aus traditio-
nellen Fleischgerichten, die allesamt aus fri-
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 Feschen, gesunden Zutaten gezaubert werden. 
Zu Reggae oder chilligen Beats kann man 
auch gute Getränke genießen.

El Quincho de Chiquito	 ARGENTINISCH $$
(%0342-460-2608; Ecke Brown & Obispo Principe; 
Festpreismenü 350 AR$; h11.30–15 & 20–24 Uhr) 
Das legendäre Lokal ist die hiesige Instituti-
on, wenn es um Flussfisch geht. Es liegt 
6 km nördlich der Innenstadt an der costa-
nera (Uferstraße). Hier gibt’s wenig Schnick-
schnack und keine große Auswahl: Es wer-
den vier oder fünf Gänge mit leckerem 
Surubí, Sábalo oder Pacú serviert, und man 
kann so oft nachordern, wie man will. Die 
Getränke kosten extra, sind aber billig.

Eine Fahrt mit dem Taxi liegt bei etwa 
160 AR$ (das Personal organisiert ein Taxi 
für die Rückfahrt) oder man nimmt den Bus 
16 von jeder Haltestelle an der Uferstraße.

6	 Ausgehen & Nachtleben
Santa Fes ausdauerndes Nachtleben konzen-
trierte sich einst auf das Gebiet La Recoleta 
rund um die Kreuzung Av San Martín und 
Santiago del Estero. Derzeit öffnen aber 
überall in der Stadt neue Bars und Clubs.

Uh Lala	 BAR

(%0342-455-7633; Tucumán 2832; hCafé Mo–Fr 
8–12.30 & 17.30–20.30, Sa 19–20.30 Uhr, Veranstal-
tungen Do–Sa 20.30–2 Uhr) Eine entspannte, 
unkonventionelle Café-Bar mit freundlichem 
Personal – das Uh Lala ist ein guter Ort, um 
sich bei einem Kaffee oder einem Drink un-
ter die Einheimischen zu mischen. Donners-
tags bis samstags werden Stand-up-Comedy 
und Livemusik geboten.

Patio de la Cervezaría	 BRAUEREI

(Ecke Calchines & Lavalle; hDi–So 16–1 Uhr) Der 
malerische Biergarten gehört zur gegenüber-
liegenden Brauerei Santa Fe, von der das La-

ger über eine „Bierbrücke“ direkt hierher ge-
pumpt wird. Man kann hier toll draußen 
sitzen und liso – wie Fassbiere, die ganz tradi-
tionell in zylindrischen 8-oz.-Gläsern serviert 
werden, hier heißen – genießen. Dazu gibt’s 
Delikatessen, Sandwichs, Salate usw.

	8Praktische Informationen
Die Städtische Touristeninformation (%0342-
457-4123; www.santafeturismo.gov.ar; Dique 1, 
Puerto de Santa Fe; hMo–Fr 7–20, Sa 10–16 & 
17–21, So 17–21 Uhr) liegt unter dem alten Stahl-
kran am Eingang zum Hafen. Zudem gibt’s eine 
Information am Busbahnhof (%0342-457-4124; 
www.santafeturismo.gov.ar; Belgrano 2910; 
hMo–Fr 7–20, Sa & So 8–20 Uhr).

	8Anreise & Unterwegs vor Ort
Aerolíneas Argentinas (www.aerolineas.com.
ar; 25 de Mayo 2287; hMo–Fr 9.30–17.30 
Uhr) fliegt regelmäßig nach Buenos Aires vom 
Flughafen 7 km südlich der Start an der RN 11. 
Ein remise (Taxi) kostet etwa 250 AR$.

Vom Busbahnhof (%0342-457-4124; www.
terminalsantafe.com; Belgrano 2910) gibt es 
Verbindungen ins ganze Land. Busse ins nahe-
gelegene Paraná (45 Min.) fahren häufig, sind 
aber gerne mal überbucht: Auf lange Schlangen 
einstellen. Ein remise kostet 650 AR$.

Busse ab Santa Fe

ZIEL PREIS (AR$) DAUER (STD.)
Buenos Aires 420–1150 6–7½

Córdoba 400–715 5

Corrientes 620–1400 6½–8

Paraná 145–175 ¾

Posadas 1255–1715 12

Resistencia 775–1325 6½–8

Rosario 295 2

Tucumán 820–1490 11½

Santa Fe 
æ Highlights  ÿ Schlafen  
 1  Convento y Museo de San   7  Hostal Santa Fe de la Veracruz .............. B1 
 Francisco ............................................... B5  8  Hotel Constituyentes .............................. B1 
 2  Museo Histórico Provincial .................... B5  9  Hotel Galeón ............................................ C2 
  10  Los Silos ................................................... C2 
æ Sehenswertes   

 3  Kathedrale ................................................ A5 ú Essen  
 4  Cervecería Santa Fe ............................... D1  
 5  Museo Etnográfico y Colonial  

 11  Makánun Diáafah .................................... A2 

 Provincial ............................................... B5 
 12  Merengo ................................................... B5 

 

 

Ø Aktivitäten, Kurse & Touren  
û Ausgehen & Nachtleben  

 6  Costa Litoral ............................................ C2 
 13  Patio de la Cervezaría ............................. D1 

 

 14  Uh Lala ..................................................... A2 
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Paraná
%0343  /  367 792 EW.

Paraná ist weniger bekannt als Santa Fe,  
dafür aber in vielerlei Hinsicht wesentlich 
attraktiver.

Das historische Zentrum am hügeligen 
Ufer des gleichnamigen Stromes ist größten-
teils im Originalzustand erhalten. Die Stadt 
hat auch ein paar majestätische Plazas. Wie 
in dieser Ecke der Welt üblich, tummeln sich 
Nachtschwärmer am Flussufer – denn hier 
stehen zahlreiche Restaurants, Clubs und 
Bars zur Auswahl.

1	Sehenswertes & Aktivitäten
Vom Stadtzentrum, der Plaza Primero de 
Mayo, ist die San Martín sechs Blocks weit 
eine peatonal (Fußgängerzone). Seit 1730 
steht eine Kathedrale an der Plaza Primero 
de Mayo, aber das heutige Gebäude wurde 
erst 1885 errichtet. Als Paraná die Haupt-
stadt der Konföderation war, tagte der Senat 
im Colegio del Huerto an der Kreuzung 9 
de Julio und 25 de Mayo.

Museo Histórico de Entre Ríos	 MUSEUM

(Ecke Buenos Aires & Laprida; hDi–Fr 8–12.30 & 
15–20, Sa 9–12 & 16–19, So 9–12 Uhr) F 

  Das moderne Museum an der Plaza Alvear 
ist der ganze Stolz der Region. Es bietet In-
fos zur kurzlebigen Republik Entre Ríos und 
zur Schlacht von Monte Camperos. Außer-
dem sind Mate-Utensilien, mehrere massive 
Holztische und Porträts des früheren Präsi-
denten Justo José de Urquiza zu sehen. Der 
Großteil der Ausstellung stammt aus der 
Sammlung eines Dichters aus der Region.

oMuseo y Mercado  
Provincial de Artesanías	 KUNSTHANDWERK

(Av Urquiza 1239; hMo–Fr 8.30–12.30 & 16.30–20, 
Sa 8.30–12.30 Uhr) SF Teils Museum, teils 
Laden bietet dieser sympathische kleine Ort 
Kunsthandwerk aus der ganzen Provinz. 
Der Kurator ist gerne bereit, einem alles zu 
erklären. Die Komplexität mancher Stücke 
(z. B. Hüte aus engmaschig gewobenen Pal-
menfasern) ist wirklich verblüffend. Käuf-
lich zu erwerbende Artikel sind mit einem 
Aufkleber gekennzeichnet.

Costanera	 UFER

Vom nördlichen Rand der Innenstadt führt 
der Parque Urquiza steil hinab zum Ufer  
des Río Paraná. Im Sommer nutzen die Leute 
das Ufergebiet gern zum Bummeln,  
Angeln und Baden. Es gibt einen öffentlichen 

Strand, die Playa El Parque, etwas westlich 
vom Privatstrand des Ruderclubs Paraná. 
Besser ist der Sandstrand Playas de Thomp-
son 1 km weiter östlich hinter dem Hafen.

Costa Litoral	 BOOTSFAHRT

(%0343-423-4385; www.costalitoral.info; Buenos 
Aires 212) Der Anbieter hat am Wochenende 
einstündige Rundfahrten auf dem Fluss in 
einem großen Katamaran (450 AR$/Pers.) 
sowie One-Way-Trips über den Fluss nach 
Santa Fe im Angebot. Abfahrt ist in der Nähe 
der Touristeninformation an der costanera.

4	Schlafen
oLas Mañanitas	 HOTEL $
(%0343-407-4753; www.lasmanianitas.com.ar; 
Carbó 62; EZ/DZ 24/35 US$; aiWs) Das 
herrlich entspannte, kleine Budgethotel mit 
Sommerhaus-Atmosphäre hat neun Zimmer 
an einem Hof und einen Garten mit Pool. 
Die bunt gestalteten, komfortablen Zimmer 
unterscheiden sich stark – von dunklen  
Maisonette-Zimmern bis hin zu schlichte-
ren, helleren Kammern. Aber es sind der 
Charme und die Freundlichkeit, die den 
größten Reiz der Anlage ausmachen.

Entre Ríos Apart Hotel	 APARTMENTS $
(%0343-484-0906;  Montevideo 55; DZ/3BZ 70/ 
80 US$; paW) Die blitzblanken, geräumi-
gen Apartments in einem schlichten, moder-
nisierten Gebäude sind mit Herd, Mikrowel-
le, Kühlschrank, ausziehbarem Sofa, einem 
ordentlichem Bad und einem attraktiven 
Schlafzimmer ausgestattet. Im Preis inbe-
griffen sind auch das Frühstück und ein 
Parkplatz – ein tolles Angebot.

5	Essen
oLa Pastelería	 CAFÉ $
(%0343-422-2339; 25 de Junio 100; Snacks 90–
250 AR$; hMo–Fr 8–13 & 16.30–21, Sa 8.30–13 & 
16.30–21 Uhr) In diesem beliebten kleinen 
Eckcafé muss man sich darauf einstellen, 
auf einen Tisch warten zu müssen. Die Ein-
heimischen schwören auf die merienda 
(Zwischenmahlzeit), um die Lücke zwischen 
Mittagessen und dem späten argentinischen 
Abendessen zu überbrücken. Es gibt köstli-
che leichte Gerichte und große Portionen 
leckeren Kuchen und Gebäck sowie guten 
Kaffee, Milchshakes und frische Säfte. Der 
Blaubeer-Lassi ist der Hit.

Flamingo Grand Bar	 CAFÉ $
(Ecke Av Urquiza & José de San Martín; Hauptgerich-
te 160–350 AR$; h8–24 Uhr; W) Dieses Café 
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mit schicken Sitzplätzen und einer Lage an 
einem Platz ist den ganzen Tag über zu emp-
fehlen: Morgens Croissants und Säfte, mit-
tags lomitos (Steaksandwichs) und Mittags-
specials, abends gute Gerichte von der Karte 
sowie picadas. Es gibt auch einige vegetari-
sche und diätgeeignete Optionen. Der Ser-
vice könnte allerdings besser sein.

Lola Valentina	 ARGENTINISCH $$
(%0343-423-5234; Mitre 310; Hauptgerichte 170–
390 AR$; hMi–Mo 2–15 & 20.30–23.30 Uhr; W) 
Dieses Restaurant verbindet die heitere At-
mosphäre eines Kiezlokals mit einer förmli-
chen Bedienung und bietet mit seiner gro-
ßen Auswahl an argentinischen Klassikern, 
köstlichen hausgemachten Pastagerichten, 
parrilla-Optionen und jeder Menge Fisch-
speisen ein tolles Preis-Leistungs-Verhältnis. 
Das Lokal ist schnell voll – also frühzeitig 
kommen oder einen Tisch reservieren. 

6	 Ausgehen & Nachtleben
Unter der Woche ist Paraná ziemlich ruhig, 
aber am Wochenende wird‘s lebhaft. Die 
meiste Action findet sich am östlichen Ende 
des Ufers rund um Liniers Lineal.

	8Praktische Informationen
Die hilfsbereite Touristeninformation (%0343-
423-0183; www.turismoparana.com.ar; Plaza 
1 de Mayo s/n; h8–20 Uhr) am Hauptplatz hat 
gute Broschüren. Weitere Filialen finden sich am 
Río Paraná (%0343-420-1837; Laurencena & 
San Martín; h8–20 Uhr) und im Busbahnhof 
(%0343-420-1862; h8–20 Uhr).

	8Anreise & Unterwegs vor Ort
Der Flughafen liegt 6 km südlich der Stadt. Bus 
14 fährt vor der Post (www.correoargentino.
com.ar; Ecke 25 de Mayo & Monte Caseros; 
h8–20 Uhr) dorthin ab. Ein remise kostet etwa 
300 AR$. Aerolineas Argentinas bedient Buenos 
Aires.

Der Busbahnhof (%0343-422-1282; Ruiz 
Moreno 902-950) befindet sich acht Blocks 
südöstlich vom Hauptplatz. Busse 1, 4, 5 und 
9 fahren in die Innenstadt. Zwei Busunterneh-
men fahren die Route nach Santa Fe (30 AR$, 
40 Min., 30 Min.); Etacera ist gemütlicher und 
hat Platz für Taschen im Frachtraum.

Parque Esteros del Iberá
Das Naturparadies Esteros del Iberá ist 
durchaus mit dem Pantanal in Mato Grosso 
in Brasilien vergleichbar. Wasserpflanzen 
und Gräser, darunter „schwimmende Inseln“ 

bestimmen das Erscheinungsbild des 
13 000 km² großen, unberührten Feuchtge-
biets. Unter den Wildtieren hier sind Reptili-
en, u. a. Kaimane und Anakondas, außerdem 
Säugetiere wie Mähnenwölfe, Brüllaffen, 
Südamerikanische Fischotter, Capybaras, 
Pampas- und Südamerikanische Sumpfhir-
sche sowie mehr als 350 Vogelarten.

Vogelbeobachter und Naturfreunde aus 
aller Welt treffen sich im Dorf Colonia Pelle-
grini 120 km nordöstlich von Mercedes, das 
im Park liegt und daher ein perfekter Aus-
gangspunkt für Erkundungstouren ist. Colo-
nia Pellegrini ist mit seinen unbefestigten 
Straßen, wenig Verkehr und vielen Bäumen 
schon für sich ein nettes Ziel. Von Colonia 
Pellegrini gesehen jenseits des Dammes be-
findet sich ein Besucherzentrum, in dem 
man Informationen über das Reservat und 
kurze Wanderwege erhält, die man auf ei-
gene Faust erkunden kann. Am Eingang des 
Dorfes gibt es eine hilfreiche Touristenin-
formation (%037733-401575; www.ibera.gob.ar; 
RP40; h8–12 & 14–19 Uhr). Die zweistündigen 
Barkassentouren (300–500 AR$/Pers.), die 
überall angeboten werden, sind ihr Geld 
wert. Es gibt übrigens auch prima Ausritte 
(350 AR$), aber vom Boot aus hat man den-
noch bessere Chancen, Wildtiere zu sehen.

Viele Hoteliers in Mercedes (der nächs-
ten größeren Stadt) versuchen, ihren Gästen 
Pauschaltouren zu verkaufen, indem sie be-
haupten, im Ort sei alles ausgebucht, die 

KARNEVAL IN GUALEGUAYCHÚ

Das entspannte, am Fluss gelegene  
Gualeguaychú ist in der Nebensaison 
ein ruhiger Ort, dreht aber im Sommer 
beim längsten und schicksten Karne-
val (www.carnavaldelpais.com.ar) des Lan­
des mächtig auf. Zwischen Mitte Januar 
und Ende Februar ist an jedem Wochen­
ende mächtig was los. Im Zentrum des 
Geschehens steht das Corsódromo, wo 
der Eintritt an den meisten Abenden 
zwischen 230 und 290 AR$ kostet.

Ordentliche Budgethotels reihen sich 
an der Bolívar zwischen der Bartolomé 
Mitre und der Monseñor Chalup, und im 
Ort gibt’s mehrere Hostels.

Gualeguaychú ist per Bus leicht ab 
Buenos Aires (3½ Std.), Paraná und an­
deren Städten am Río Uruguay zu errei­
chen. Gualeguaychú ist außerdem ein 
Grenzübergang nach Uruguay: Fray 
Bentos liegt gleich jenseits der Brücke.
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Hotels seien geschlossen oder dergleichen. 
Wenn man vorab buchen und alles inklusive 
haben will, kann man sich darauf einlassen. 
Aber in Panik braucht man wahrlich nicht 
zu verfallen: Es sind stets mehr Betten ver-
fügbar als Touristen vor Ort sind, und es ist 
leicht (und viel billiger), sich sein Zimmer, 
seine Verpflegung und die Touren vor Ort zu 
organisieren. Die Touristeninformation in 
Colonia Pellegrini hat eine komplette Liste 
der Unterkünfte und Restaurants im Ort. 

Campen kann man auf dem städtischen 
Platz Camping Iberá (%03773-15-412242; 
www.ibera.gob.ar; Mbiguá s/n; Stellplatz pro Pers. 1./
jeder weitere Tag 6/5 US$, 3 US$/Fahrzeug; p) in 
Colonia Pellegrini, der ausgezeichnete gras-
bewachsene Stellplätze am Wasser bietet.

Es gibt einige hospedajes (einfache Ho-
tels), die Zimmer mit eigenem Bad anbieten. 
Am besten ist wohl die Posada Rancho Ja-
birú (%03773-15-474838; www.posadaranchojab-
iru.com.ar; Yaguareté s/n; EZ/DZ/3BZ 26/44/ 
66 US$; aW). Die Hospedaje Los Amigos 
(%03773-15-493753; Ecke Guazú Virá & Aguapé; Zi. 
9 US$/Pers.; a) rangiert derzeit bei Budget
travellern an oberster Stelle.

Wer das Geld hat und mehr Komfort will, 
findet im Rancho de los Esteros (%03773-
15-493041; www.ranchodelosesteros.com.ar; Ecke 
Ñangapiry & Capivára; inkl. VP & Aktivitäten 90 US$/
Pers.; paWs) fast alles, was man sich 
wünschen kann.

Die Optionen zur Weiterfahrt ändern sich 
ständig. Am besten erkundigt man sich bei 
der Touristeninformation am Busbahnhof in 
Mercedes. Die Straße von Mercedes nach 

Colonia Pellegrini (120 km) ist nur nach Re-
gengüssen mit normalen Autos nicht be-
fahrbar.

Crucero del Norte schickt einen klappri-
gen Bus pro Tag von Pellegrini nach Merce-
des und zurück (230 AR$, 3 Std.). Er startet 
um 4 Uhr morgens in Pellegrini und kehrt 
um 12.30 Uhr vom Terminal in Mercedes zu-
rück. In Pellegrini gibt es kein Terminal – 
man sagt dem Fahrer, wo man übernachtet, 
und er bringt einen direkt bis zur Tür. Für 
die Rückfahrt muss man vorher einen Ab-
holservice arrangieren.

Teurer als der Bus sind die fahrplanmäßig 
verkehrenden Minibusse/Vans. Der Charter-
transport in Geländewagen zwischen den 
Städten kostet etwa 2000 AR$ (ab Mercedes) 
für bis zu vier Personen. Wenn es nicht reg-
net, kann man auch ein remise anmieten.

Iberá Bus	 TRANSPORT

(Mario Azcona; %03773-15-462836; Ecke Aguará & 
Pindó) Der regelmäßigste der privaten Trans-
portanbieter. Verkehrt montags bis freitags 
von 12 bis 12.30 Uhr und samstags um 9.30 
Uhr vom Markt an der Pujol zwischen der 
Gómez und der Alvear in Mercedes. Die 
Fahrt kostet etwa 350 AR$. Rückfahrt ab Pel-
legrini ist montags bis samstags um 4 Uhr.

Corrientes
%0379  /  398 163 EW.

Corrientes liegt herrschaftlich jenseits des 
Zusammenflusses der Flüsse Paraná und Pa-
raguay, am gegenüberliegenden Ufer ihrer 
Zwillingsstadt Resistencia. Die Stadt, die zu 

EINREISE NACH BRASILIEN

Die kleine, ziemlich uninteressante Stadt Paso de los Libres ist das Tor zur brasilia­
nischen Stadt Uruguaiana. Den Grenzübergang markiert eine Brücke rund zehn Blocks 
südwestlich der zentralen Plaza Independencia. Busse nach Uruguaiana (ca. 40 AR$) 
fahren häufig; sie halten an der Av San Martín auf Höhe der Colón und gegenüber vom 
Busbahnhof. Die Grenze ist rund um die Uhr geöffnet. Die nächstgelegene brasilianische 
Stadt, die einen Besuch lohnt, ist Porto Alegre.

Zwischen Pasos Busbahnhof und dem Stadtzentrum befinden sich einige sehr zwie­
lichtige Viertel, also für die Strecke lieber 12 bzw. 90 AR$ für Bus oder Taxi investieren.

Übernachten kann man im einfachen, gepflegten Hotel Las Vegas (%03772-423490; 
hotellasvegas2000@hotmail.com; Sarmiento 554; EZ/DZ 20/32 US$; paW) oder dem ver­
lässlichen Hotel Alejandro Primero (%03772-424100; www.alejandroprimero.com.ar;  
Coronel López 502; EZ/DZ 28/32 US$; paiWs). Barrestaurants finden sich an der 
Colón zwischen der Mitre und der Sitja Nia. Das beste Restaurant der Stadt ist das El 
Nuevo Mesón (Colón 587; Hauptgerichte 140–320 AR$; h11.30–15 & 20–24 Uhr; W).

Von Paso de los Libres fahren regelmäßig Busse nach Mercedes (175 AR$, 3 Std.), 
Buenos Aires (940–1030 AR$, 8–9 Std.), Corrientes (545 AR$, 5 Std.) und zu vielen  
anderen Zielen.

104



Argen


tinien


 N
ordöstliches














 A

rgentinien











Argen


tinien


 C
orrientes











den traditionsreichsten der Nation gehört, 
hat elegante Gebäude mit Balkonen vom Be-
ginn des 20. Jhs., die den bunten Straßen 
einen altertümlichen Reiz verleihen. An der 
costanera kann man herrlich spazieren  
gehen, Eis essen, joggen oder einen Matetee 
mit Freunden schlürfen.

1	Sehenswertes & Aktivitäten
oExperiencia Corrientes	 KAJAKFAHREN

(%0379-15-450-1702; www.experienciacorrientes.
com) Abenteuertouranbieter mit einer Aus-
wahl an Kajaktrips auf dem Río Paraná, die 
von kurzen Sightseeing-Ausflügen über Tou-
ren mit  bis hin zu längeren Abenteuern rei-
chen. Es gibt auch Exkursionen in die Es-
teros del Iberá und Mburucuyá.

Turistas Con Ruedas	 RADFAHREN

(Ecke Costanera & 9 de Julio; h8–12 & 15–19 Uhr) 
F Mit seinem Pass kann man sich an der 
Touristeninformation am Ufer kostenlos ein 
Fahrrad ausleihen, um die costanera zu er-
kunden. Man muss im Uferbereich bleiben 
und hat nur eine Stunde; wer auch in die 
andere Richtung fahren will, muss zurück-
fahren und sich noch mal anmelden.

z	Feste & Events
Der fast schon totgesagte Carnaval Correnti-
no gehört heute zu den protzigsten seiner 
Art im Land und wird neun Wochen vor Os-
tern an vier aufeinanderfolgenden Wochen-
enden gefeiert.

4	Schlafen
Die meisten Hotels liegen um die Plaza 25 de 
Mayo oder in den Blocks zwischen Zentrum 
und Hafen. Viele geben bei Barzahlung Rabatt.

Bienvenida Golondrina	 HOSTEL $
(%0379-443-5316; www.hostelbienvenidagolond 
rina.com; La Rioja 455; B/EZ/DZ 12,50/20/30 US$; 
paiW) Dieses Hostel in einem wunder-
schönen, 100 Jahre alten Haus mit hohen 
Decken, Buntglasfenstern und künstleri-
schen Schnörkeln ist eine tolle Basis ein 
paar Schritte von der costanera entfernt. In 
den Schlafsälen stehen komfortable breite 
Pritschen mit viel Kopffreiheit, und die Ge-
meinschaftsbereiche sind einladend. Das 
herzliche Management ist hilfsbereit.

Ñanderoga	 PENSION $
(%0379-443-9401; www.nanderogacorrientes.
com.ar; Pellegrini 1765; DZ/3BZ 35/45 US$; aW) 

YAPEYÚ

In diesem wunderbar friedlichen Ort gibt’s Pferde zuhauf – und der Klang von Hufen,  
die abends über die rote Erde donnern, gehört zu jenen Dingen, die man hier nicht  
missen möchte. In Yapeyú mit seiner Plaza voller Bäume und dem ruhigen grasbewach­
senen Uferbereich kann man wunderbar entspannen. Und die Einheimischen grüßen auf 
der Straße.

Yapeyú liegt per Bus eine Stunde nördlich von Paso de los Libres. Gegründet wurde 
der Ort 1626 als südlichste der Jesuitenmissionen, berühmt ist er zudem als Geburtsort 
des großen argentinischen „Befreiers“ José de San Martín.

Man kann die Jesuitenruinen erkunden – im hiesigen Museo de la Cultura Jesuí
tica (Sargento Cabral s/n; hDi–So 8–12 & 15–18 Uhr) F gibt es eine umfassende Über­
sicht über alle Missionen – und die prunkvolle Casa de San Martín (h8–12 & 14–18 
Uhr) F bewundern, einen Pavillon, der die Ruinen jenes Hauses enthält, in dem San 
Martín 1778 geboren wurde.

An der Plaza zwischen beiden Stätten liegt das schlichte, aber einladende Hotel San 
Martín (%03772-493120; Sargento Cabral 712; EZ/DZ 16/27 US$; paW) mit Zimmern 
rund um einen Innenhof. Etwas besser ist El Paraíso Yapeyú (%03772-493056; www. 
paraisoyapeyu.com.ar; Ecke Paso de los Patos & Juan de San Martín; Bungalow für 2/4 Pers. 
32/43 US$; paWs), ein ältlicher Bungalowkomplex mit hübscher Lage am Fluss. Teu­
rere Unterkünfte liegen am Highway westlich des Orts. Das Comedor del Paraíso (Gre-
goria Matorras s/n; Hauptgerichte 300 AR$; h20–24 Uhr) ist ein liebenswertes, schlichtes, 
zentral gelegenes Lokal ohne Speisekarte mit einer kleinen Auswahl an Tagesgerichten.

Der Terminal de Transporte (Sargento Cabral s/n) liegt nur zwei Blocks von der 
Hauptplaza entfernt. Täglich fahren vier Busse ab/nach Paso de los Libres (70 AR$, 
1 Std.) und in die andere Richtung nach Posadas (355–460 AR$, 4½ Std.). Mehr Busse 
halten am Highway am Ortsrand.

ABSEITS DER ÜBLICHEN PFADE
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Das kleine ruhige Hotel einen kurzen Fuß-
weg vom Zentrum entfernt hat nur eine 
Handvoll geräumige, komfortable Zimmer 
in einem umgebauten Haus. Betten und Bä-
der sind gemütlich und das Personal hilfsbe-
reit. Der zugehörige Touranbieter hat Natur-
trips in der ganzen Region im Programm.

La Rozada	 BOUTIQUEHOTEL $$
(%0379-443-3001; www.larozada.com; Plácido 
Martínez 1223; EZ/DZ/Suite 43/55/70 US$; pa 

W) Eine ausgezeichnete Option nahe dem 
Flussufer: Das Hotel bietet geräumige 
Apartments und Suiten in einem Hochhaus, 
das ungewöhnlicherweise in den Hof eines 
ansprechenden, bleigrauen historischen Ge-
bäudes aus dem 19. Jh. gestellt wurde. Aus 
den meisten Zimmern hat man eine schöne 
Aussicht, ein Zimmer mit Balkon ist etwas 
teurer. Es gibt einen attraktiven Barbereich, 
und die Gäste können den Pool des nahege-
legenen Ruderclubs benutzen.

5	Essen & Ausgehen
Unbedingt Ausschau halten sollte man nach 
mbaipú, einem traditionellen correntino- 
Gericht mit frittiertem Hühnchen und Zwie-
beln, abgerundet mit Röstmehl und Käse.

An der costanera gibt es viel Action mit 
einigen Bars und boliches (Nachtclubs)  
in der Costanera Sur-Zone südlich der Resis-
tencia-Brücke, nördlich davon sammeln sich 
auch einige Kneipen. Am Wochenende 
herrscht Stimmung in den Kneipen und 
Clubs rund um die Kreuzung Junín und  
Buenos Aires.

oMartha de Bianchetti	 CAFÉ, BÄCKEREI $
(Ecke 9 de Julio & Mendoza; Gebäck ab 50 AR$; 
hMo–Sa 7–13 & 16–22 Uhr; W) Diese altmodi-
sche Bäckerei mit Café im italienischen Stil 
serviert köstliches Gebäck und ausgezeich-
neten Kaffee zu chipacitos (kleinen Käse
scones). Wenn die Türen sich öffnen und der 
verführerische Duft das halbe Viertel ein-
hüllt, überkommt einen sofort ein wohliges 
Gefühl. Es gibt auch Eis.

Cristóbal del Puerto	 ARGENTINISCH $$
(%0379-442-4229; Martínez 1102; Hauptgerichte 
120–250 AR$; h17.30–4 Uhr; a) Ein beliebtes 
Restaurant in der Nähe des Hafens mit ei-
nem großen klimatisierten Speisesaal und 
vielen Tischen draußen auf dem Gehweg. 
Der Klassiker sind hier die picadas (Vor-
speisenplatten zum Teilen). Zudem gibt es 
Crêpes und Tacos sowie die üblichen Stan-
dardgerichte. Allein wegen der lebendigen 

Atmosphäre sitzt man hier gerne auch nach 
dem Essen noch länger bei ein paar Drinks.

Confitería Panambi	 CAFÉ

(www.facebook.com/confiteriapanambi; Córdoba 
932; h7–13 & 16.30–21.30 Uhr) Das gemütliche 
Café bei der Junín-Mall serviert guten Kaffee 
sowie eine appetitliche Auswahl an hoch-
wertigen hausgemachten Schokoladen und 
Gebäck. Auch das Frühstück ist super.

3	Unterhaltung
oCantalicio	 LIVEMUSIK

(%3794-751-005; Chaco 1236; hDo–Sa 21.30– 
2 Uhr) In diese Bar im traditionellen Stil ein 
paar Blocks abseits der costanera geht man, 
um chamamé zu erleben, es gibt Liveauftritte 
und ein lebendiges Publikum. Die Tische ste-
hen eng, aber die wahren Fans finden immer 
einen Platz zum Tanzen, sobald die Stim-
mung sich aufheizt. Die Gerichte konzentrie-
ren sich auf typische Platten aus der Region.

	8Praktische Informationen
Es gibt einige unregelmäßig geöffnete Touristen-
informationen in der ganzen Stadt, darunter eine 
am Flughafen und eine am Busbahnhof.
Städtische Touristeninformation (%0379-
447-4733; www.ciudaddecorrientes.gov.ar; 
Ecke Av Costanera & 9 de Julio; h8–21 Uhr) 
Die Hauptstelle ist nicht immer geöffnet.
Touristeninformation der Provinz (%0379-
442-7200; http://turismo.corrientes.gob.
ar; 25 de Mayo 1330; hMo–Fr 7.30–14 & 
16.30–20.30 Uhr) Hilfreich für Informationen 
über die Provinz.
Casa Ibera (www.parqueibera.com; Pellegrini 
501; h8–13 & 16.30–21 Uhr) Bietet Unterstüt-
zung bei der Organisation von Ausflügen zu den 
Feuchtgebieten Esteros de Iberá.

	8Anreise & Unterwegs vor Ort
Aerolíneas Argentinas (%0379-442-3918; 
www.aerolineas.com.ar; Junín 1301; hMo–Fr 
8–12.30 & 16.30–20 Uhr) fliegt täglich nach 
Buenos Aires. Der Stadtbus 109 (11,50 AR$) 
fährt zu dem rund 10 km nordöstlich der Stadt 
gelegenen Flughafen (%0379-445-8684;  
RN 12, Km 10).

Vom regionalen Busbahnhof (Ecke Av Cost-
anera General San Martín & La Rioja) fahren oft 
Busse (51 AR$) und Sammeltaxis nach Resisten-
cia. Die Sammeltaxis fahren auch von der Kreu-
zung der Santa Fe mit der 3 de Abril. Aufgelistet 
sind hier auch einige Fahrten vom Fernbusbahn-
hof (%0379-447-7600; Av Maipú 2400).

Der Bus 103 verbindet den regionalen Bus-
bahnhof mit dem Fernbusbahnhof und fährt 
dabei durch die Innenstadt.
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Busse ab Corrientes

ZIEL PREIS (AR$) DAUER (STD.)
Buenos Aires 990–2650 12–14

Córdoba 1050–1740 11–14

Mercedes 350 3–4

Paso de los Libres 430 5

Posadas 530–760 4–4½

Puerto Iguazú 1055–1255 9–10

Rosario 780–1700 9–11

Salta 1565 14

Santa Fe 620–1200 6½–8

Resistencia
%0362  /  425 922 EW.

Die Provinzhauptstadt liegt am Rand der 
spärlich besiedelten Provinz Chaco, dem 
„Outback“ Nord-Argentiniens. Die Stadt 
kann man nicht gerade als Kunstzentrum 
des Nordens bezeichnen, aber die Straßen 
sind geschmückt mit mehreren hundert 
Skulpturen und es herrscht ein unkonventi-
onelles Flair, das einen deutlichen Kontrast 
zur rauen Einsamkeit mit Rindern und Step-
pe bildet, die diese Provinz kennzeichnen.

1	Sehenswertes
Mehr als 650 Skulpturen schmücken die 
Stadt, und mit jeder Bienal werden es mehr. 
Die Straßen sind voll davon, vor allem rund 
um die Plaza und die Avenida Sarmiento 
hoch Richtung Norden. Bei jeder Bienal 
wird eine Broschüre mit einer Skulpturen-
tour durch die Stadt veröffentlicht. Die Ein-
heimischen können zu einem symbolischen 
Preis Exemplare kaufen, müssen diese dann 
aber auch an der Straße ausstellen.

In der Kultur-App Resistencia gibt es ei-
nen Tourenvorschlag zu den Kunstwerken.

oMusEUM	 GALERIE

(www.bienaldelchaco.com; Av de los Inmigrantes 
1001; hMo–Sa 9.30–13.30 & 16–20 Uhr) F 
Das Ausstellungsgelände sowie Hauptquar-
tier und Veranstaltungsort der Bienal de 
Esculptura (www.bienaldelchaco.com) beher-
bergt die beeindruckendsten Stücke der ver-
gangenen Festivals und ist unbedingt einen 
Besuch wert. Hier gibt’s auch die Broschü-
ren auf Englisch und Spanisch zu den Skulp-
turspaziergängen in der Stadt. Die Straße ist 
die nördliche Fortsetzung der Wilde. Im Taxi 
sollte man den benachbarten Domo del Cen-
tenario als Orientierungshilfe erwähnen.

Museo del Hombre Chaqueño	 MUSEUM

(http://museohombrechaco.blogspot.com; JB Justo 
280; hMo–Fr 8–13 & 15–20 Uhr) F Dieses 
kleine, aber ausgezeichnete Museum wird 
von engagierten Mitarbeitern unterhalten 
(von denen einige auch Englisch sprechen). 
Sie führen einen durch die Ausstellungen, die 
die drei Hauptpfeiler behandeln, aus denen 
sich die Bevölkerung des Chaco zusammen-
setzt: die indigenen Einwohner (gezeigt wer-
den einige ausgezeichnete Keramiken und 
Musikinstrumente der Toba), die Criollos, die 
aus der Vermischung von Europäern und den 
örtlichen Bevölkerungsgruppen hervorgin-
gen, und schließlich die „Gringos“, die im spä-
ten 19. Jh. in einer Einwanderungswelle aus 
Europa ins Land kamen. Am interessantes-
ten ist der Raum zur Mythologie im Oberge-
schoss mit verschiedenen skurrilen Figuren 
aus dem Volksglauben des Chaco.

El Fogón de los Arrieros	 KULTURZENTRUM

(www.fogondelosarrieros.com.ar; Brown 350; hMo–
Fr 8–20, Sa 9–13 Uhr)  F Das 1943 gegründete 
Kulturzentrum mit Galerie ist seit Jahrzehn-
ten die treibende Kraft hinter dem künstleri-
schen Engagement in Resistencia und be-
rühmt für seine vielschichtige Sammlung von 
Kunst aus dem Chaco und ganz Argentinien. 
Das Museum zeigt außerdem die Holzschnit-
zereien des örtlichen Künstlers und Kulturak-
tivisten Juan de Dios Mena. Interessant sind 
die respektlosen Epitaphe für verstorbene 
Gönner im Erinnerungsgarten; er heißt Colo-
nia Sálsipuedes („geh, wenn du kannst“).

4	Schlafen
Hotel Diamante	 HOTEL $
(%0362-443-2127; http://hoteldiamante.site; Bel-
grano 379; EZ/DZ/3BZ 29/40/45 US$) Ein billi-
ges, gut geführtes Hotel mit einer Auswahl 
an kleinen, aber sauberen Zimmern mit 
Flatscreen-TVs, altmodischen Klimaanlagen 
und Minibars. Der grellblaue Anstrich ist 
nicht so besonders hübsch, aber für den 
Preis sind die Einrichtungen gut, vor allem 
wenn man ein Zimmer im neueren Flügel 
erwischt, wo die Betten gemütlicher sind.

Hotel Colón	 HOTEL $
(%0362-442-2861; www.colonhotelyapart.com; 
Santa María de Oro 143; EZ/DZ/Apt. 25/33/42 US$; 
aiW) Art-déco-Fans sollten sich gleich süd-
lich der Plaza diesen Klassiker aus den 
1920er-Jahren nicht entgehen lassen. Es han-
delt sich um ein bemerkenswert großes, aus-
drucksstarkes Gebäude mit bezaubernd skur-
rilen Merkmalen aus seiner Entstehungszeit. 
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Die renovierten Zimmer sind wunderbar – 
unbedingt ein solches verlangen, denn es gibt 
hier auch einige dürftigere Kammern mit 
abgenutzten Matratzen und heruntergekom-
menen Badezimmern, die kaum jemandem 
gefallen dürften. Die Apartments haben ein 
gutes Preis-Leistungs-Verhältnis.

Hotel Covadonga	 HOTEL $
(%0362-444-4444; www.hotelcovadonga.com.ar; 
Güemes 200; EZ/DZ 38/42 US$; paiWs) 
Dieses gehobene Hotel in ausgezeichneter 
Lage nah an der Plaza 25 de Mayo hat schi-
cke Einrichtungen wie Pool, Sauna und 
Whirlpool sowie freundliches Personal. Die 
Gemeinschaftsbereiche sind stylish einge-
richtet, die renovierten Zimmer haben Bal-
kone zur Straße und attraktive Holzböden.

oAmerian Hotel Casino Gala	 HOTEL $$
(%0362-445-2400; www.hotelcasinogala.com.ar; 
Perón 330; EZ/DZ 52/57 US$; paiWs) Das 
schickste Hotel der Stadt bietet Zimmer ver-
schiedener Art sowie einen makellosen Ser-
vice. Die Zimmer sind für ihren Preis ausge-
zeichnet: sehr geräumig und in einem vage 
asiatisch gehaltenen Stil dunkel und elegant 
eingerichtet. Außer Geldspielautomaten 
gibt’s hier auch eine Sauna, einen Fitness-
raum und einen in sich abgeschlossenen 
Spa-Komplex. Der riesige Freiluftpool mit 
Bar ist ein besonderes Highlight.

5	Essen
No Me Olvides	 ARGENTINISCH, BAR $
(www.facebook.com/nomeolvidesmilo; Laprida 198; 
Hauptgerichte 175–320 AR$; h7–3 Uhr; W) Durch 
große Fenster und hohe Decken wirkt der 
Speisesaal des beliebten Eckrestaurants grö-
ßer als er ist. Bunte Malereien, Papier- 
Lampenschirme und künstlerische Details 
sorgen für Verve und Farbe. Wie die heroisch 
anmutenden Öffnungszeiten verheißen, wird 
hier alles, vom Frühstück bis zum nächtli-
chen Cocktail angeboten. Die Pasta, Ciabat-
tas und lomitos sind wirklich ausgezeichnet.

Juan Segundo	 ARGENTINISCH $$
(%0362-443-4693; www.facebook.com/juansegun 
doresistencia; Av Paraguay 24; Hauptgerichte 220–
390 AR$; hDi–Sa 12–14.30 & 21–0.30, So 12–14.30 
Uhr; W) Der zwanglos elegante, im Schach-
brettmuster geflieste Speisesaal und die an-
sprechenden Tische draußen machen dieses 
Restaurant in einem noblen Viertel attraktiv. 
Zu essen gibt’s ordentliche Grillspeisen, Sala-
te sowie noch bessere Fisch- und Fleischge-
richte mit gut zubereiteten Saucen. Man fin-

det einen Spielbereich für Kinder, aber kaum 
günstige Angebote auf der kurzen Weinkarte.

Coco’s Resto	 ARGENTINISCH $$
(%0362-442-3321; www.facebook.com/cocosresto; 
Av Sarmiento 266; Hauptgerichte 150–260 AR$; 
hMo–Sa 12.30–15.30 & 21–24, So 12.30–15.30 Uhr; 
W) Das intime, schön dekorierte Restaurant 
belegt die Vorderzimmer eines Hauses. Hier 
speisen gern Anzugträger aus dem nahen 
Provinzparlament. Mit einer vielseitigen 
Auswahl an Pasta, Fleisch mit verschiedenen 
Saucen, Flussfisch und einer großen Wein-
karte ist das Kolas eine angenehme Wahl in 
Chaco. Auch an Vegetarier wurde gedacht.

6	 Ausgehen & Nachtleben
Guana y Velasquez	 BAR

(Ecke French & Don Bosco; hDi–So 8 Uhr–open 
end) Diese coole Eckkneipe eignet sich aus-
gezeichnet für ein paar Drinks. Drinnen  
findet man Holzböden, Mosaikwände und 
modisch bunt zusammengewürfelte Holz-
stühle, draußen sitzt man an Tischen unter 
Bäumen und Wandgemälden. Die Musik ist 
genauso interessant wie das Dekor, und ein 
großes Jim Morrison-Porträt wacht über das 
ganze Geschehen.

	8Praktische Informationen
Centro Cultural Leopoldo Marechal (%0362-
445-2738; www.facebook.com/centrocultural 
marechal/; Pellegrini 272; hMo–Fr 9–14 & 
16.30–19.30 Uhr) Informationen über indigene 
Angelegenheiten und Besuche von Toba-Ge-
meinden. Kleine Auslage von Kunsthandwerken 
der Toba.
Touristeninformation im Busbahnhof (www.
chaco.travel; hMo–Fr 7–20, Sa & So 7–9.30 & 
18–20.30 Uhr) Hilfreiches Büro im Busbahnhof. 
Gegenüber ist die städtische Touristeninfor-
mation.
Touristeninformation  (%0362-445-8289; 
Roca 20; h7–12 & 14.30–20 Uhr) An der 
Südseite der Plaza 25 de Mayo.

	8Anreise & Unterwegs vor Ort
Der Aeropuerto San Martín liegt 6 km südlich 
der Stadt an der RN11; ein Taxi kostet um die 
230 AR$. Aerolíneas Argentinas (www.aerolineas.
com.ar) hat täglich Flüge nach Buenos Aires.

Die Fahrt mit dem Taxi vom Zentrum zum 
Busbahnhof (%0362-446-1098; Ecke MacLean 
& Islas Malvinas) kostet 150 AR$, alternativ kann 
man auch die Busse 3, 9 oder 110 von der Santa 
María de Oro nahe der Perón nehmen. In der 
Gegend sollte man nicht herumlaufen – Traveller 
haben von Raubüberfällen berichtet. Um mit 
den Stadtbussen fahren zu können, muss man 
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eine Karte (60 AR$) im Büro an der Südseite 
der Plaza 25 de Mayo kaufen und diese dann mit 
einem Geldbetrag aufladen. Jede Fahrt in der 
Stadt kostet 11 AR$.

Zwischen Resistencia und Corrientes fährt 
ein Stadtbus für 50 AR$. Man kann ihn an der 
Av Alberdi direkt südlich der Plaza 25 de Mayo 
nehmen.

Busse ab Resistencia

ZIEL PREIS (AR$) DAUER (STD.)
Asunción,  
Paraguay

350–550 6

Buenos Aires 990–2650 13–14

Córdoba 1260–1740 10–14

Formosa 270–380 3

Posadas 540–690 4½–5

Puerto Iguazú 1085–1290 10–11

Rosario 780–1740 9–10

Salta 1325–1430 12–13

Santiago del Estero 1030–1180 10

Tucumán 1290–1460 11–12

Posadas
%0376  /  358 986 EW.

Posadas ist die Hauptstadt von Misiones 
und eine Basis für Besuche der Jesuiten- 
Ruinen, nach denen die Provinz benannt ist. 
Die moderne Stadt blickt über den breiten 
Río Paraná rüber nach Encarnación in Para-
guay. Obwohl der Ort eher als Zwischen-
stopp auf dem Weg nach Norden dient und 
nicht viele Sehenswürdigkeiten zu bieten 
hat, ist die Uferregion sehr schön, und es 
herrscht eine angenehme Atmosphäre.

1	Sehenswertes & Aktivitäten
Die Jesuitenmissionen sind die große  
Attraktion von Posadas.

oCostanera	 UFER

Am Nachmittag erwacht die costanera mit 
Joggern, Radfahrern, Gassigehern, Mate- 
Trinkern, Hotdog-Verkäufern und jungen 
Paaren, die über das Ufer nach Paraguay bli-
cken, zum Leben. Das Wahrzeichen ist 
„Andresito“, eine riesige Skulptur aus Edel-

NORDWÄRTS GEN PARAGUAY

Busse fahren von Resistencia aus in Paraguays Hauptstadt Asunción, sie überqueren die 
Grenze in Argentiniens äußerstem Norden in Clorinda, einer chaotischen Grenzstadt, in 
der es außer wuselnden Märkten wenig von Interesse gibt.  
Ein weit besserer Zwischenstopp ist das glühend heiße Formosa, eine mittelgroße  
Provinzhauptstadt eine zweistündige Busfahrt nördlich von Resistencia. Hotels, Restau­
rants und Serviceeinrichtungen finden sich an der Av 25 de Mayo, die die verschlafene 
Plaza mit dem Ufer des Río Paraguay verbindet – die Uferpromenade ist der beste Ort 
für einen Spaziergang, sobald die Temperaturen fallen.

An der 6 km von der Stadt entfernten Laguna Oca kann man gut Vögel beobachten, 
aber der Rest der Provinz Formosa hat noch mehr zu bieten.

Ein guter Ort für Naturbeobachtungen ist der Parque Nacional Río Pilcomayo (S. 98) 
126 km nordwestlich von Formosa und 55 km westlich von Clorinda. Es gibt täglich Bus­
verbindungen mit Laguna Blanca, einer entspannten Ortschaft, in der Zitronen ange­
baut werden und die ein paar günstige Unterkünfte – Residencial Guaraní (%03718-
470024; www.hotel-guarani.com; Ecke San Martín & Sargento Cabral; Laguna Blanca; Zi. 18 US$/
Pers.; a) ist die beste – und remises (nicht gekennzeichnete Ruftaxis) zum Nationalpark 
bietet. Der wichtigste See im Park heißt auch Laguna Blanca; dort veranstalten Ranger 
Kaiman-Beobachtungstouren in Booten.

Die Hauptattraktion der Provinz Formosa ist aber der Bañado la Estrella (www.bana-
dolaestrella.org.ar; h8–18 Uhr). Das hinreißende Feuchtgebiet, eine Überschwemmungse­
bene des Río Pilcomayo, ist die Heimat einer erstaunlich vielfältigen Vogelwelt sowie von 
Alligatoren, Capybaras, großen Schlangen und schönen Wasserpflanzen. Von den Stra­
ßen, die sich kreuz und quer durch dieses 200 km lange, fingerförmige Gebiet ziehen, 
kann man viele Tiere erspähen – Feldstecher mitnehmen!

Die am praktischsten gelegene Ortschaft ist Las Lomitas an der RN 81, 300 km 
westlich von Formosa, von wo aus regelmäßig Busse fahren (565 AR$, 5½ Std.). Von hier 
führt die asphaltierte RP 28 nach Norden. Sie durchschneidet auf einem Damm, der 
37 km nördlich von Las Lomitas beginnt und ungefähr 15 km lang ist, das Sumpfgebiet.

ABSEITS DER ÜBLICHEN PFADE
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stahl des Guaraní-Provinzmatadors Andrés 
Guazurary.

T	Geführte Touren
Yacaré Tours	 TOUREN

(%0376-442-1829; www.yacaretours.com.ar; Bolí-
var 1419) Veranstaltet halbtägige Ausflüge zu 
den argentinischen (1850 AR$/Fahrzeug) 
und paraguayischen (2200 AR$/Fahrzeug) 
Missionen sowie Touren zu mate-Plantagen, 
zu den Saltos del Moconá, den Los Esteros 
del Iberá und mehr.

4	Schlafen
Posadeña Linda	 HOSTEL $
(%0376-4439238; www.facebook.com/hostelposa-
denalinda; Bolívar 1439; B/Zi. 8/20 US$, ai 

Ws) Das mit Sorgfalt geführte kleine Hostel 
in Gehweite von der Plaza empfängt seine 
Gäste herzlich. Es hat komfortable Schlafsäle 
mit Bad und einen Hof mit winzigem Tauch-
becken. Die Privatzimmer mit angeschlosse-
nem Bad sind etwas muffig, haben aber ein 
ordentliches Preis-Leistungs-Verhältnis. Das 
Hostel ist farbenfroh und entspannend und 
hat eine kleine, aber passable Küche. Die 
Hausnummer täuscht: Das Hotel liegt zwi-
schen den Hausnummern 1411 und 1419.

La Misión	 HOTEL $
(%0376-445-1222; www.lamisionposadashotel.
com; Av Quaranta 6150; EZ/DZ/3BZ 40/48/55 US$; 
s) Das moderne Hotel liegt ein gutes Stück 
außerhalb der Stadt, aber praktisch nah am 
Busbahnhof und am Flughafen und bietet 
ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis. Die 
schicken geräumigen Zimmer sind mit riesi-
gen Betten ausgestattet und es gibt einen 
einladenden Poolbereich. Eine gute Option 
für Leute auf der Durchreise, die Posadas 
nicht besuchen wollen. Von der Innenstadt 
kostet ein Taxi 200 AR$.

oHotel Posadas Urbano	 HOTEL $$
(%0376-444-3800; https://alvarezarguelles.com/
hotel/hotel-urbano; Bolívar 2176; Zi./Suite ab 65/ 
105 US$; paiWs) Das schick renovierte 
Hotel ist mit seinen vielen Einrichtungen 
und der tollen zentralen Lage schnell zum 
Platzhirsch geworden. Die sehr großen, hel-
len, mit Teppichen ausgelegten Zimmer ha-
ben funkelnde Badezimmer, Balkone und 
große Fenster mit Ausblick über die Stadt. 
Die Suiten sind genauso, nur etwas größer. 
Zusätzliche Pluspunkte sind der Poolbereich 
im Atrium, Kunstausstellungen, Fitness- 
und Spa-Einrichtungen sowie die anspre-
chende Lounge.

5	Essen & Ausgehen
Eine köstliche Spezialität ist galeto (auf Holz-
kohle gegrillte Hühnchenstücke gefüllt mit 
Schinken, roter Paprika und Butter). Eine 
Reihe von beliebten Lokalen entlang der Bolí-
var westlich der Plaza serviert lomitos (Steak-
sandwichs), Sandwichs und andere günstige 
Gerichte. Am Wochenende spielt sich das Le-
ben unten an der costanera ab, wo Lokale, 
Bars und Clubs laut und lange lärmen.

oLa Tradicional Rueda	 PARRILLA $$
(La Ruedita; Ecke Arrechea & Av Costanera; Hauptge-
richte 190–310 AR$; h11–15.30 & 20–24 Uhr; W) 
Das mit uniformierten Kellnern und robus-
ten Holzstühlen stilvoll und traditionell an-
mutende Grillrestaurant liegt toll am Fluss 
und ist am Holzrad vor der Tür zu erkennen. 
Dank erstklassiger Fleischgerichte, guter Sa-
late und Flussfisch ist es eine Klasse besser 
als die meisten anderen parrillas hier. Wer 
galeto bestellt, sollte die mit Parmesankruste 
probieren. Der Service ist ausgezeichnet.

La Querencia	 PARRILLA $$
(www.laquerenciarestaurante.com; Bolívar 1867; 
Hauptgerichte 290–360 AR$; hMo–Sa 12–14.30 & 
20–0.30, So 12–14.30 Uhr; W) Die gehobene 
parrilla an der Plaza ist auf köstliches galeto 
(Brathähnchen) spezialisiert. Zu empfehlen 
sind auch die riesigen Schaschlikspieße mit 
verschiedenen leckeren Fleischsorten, und 
auch die Salate sind sehr gut zubereitet. Der 
Service ist toll und die Atmosphäre prima.

7	 Shoppen
Fundación Artesanías Misioneras	 GALERIE

(www.famercosur.com.ar; Ecke Álvarez & Arrechea; 
hMo–Fr 8.30–12 & 17–20, Sa 9.30–12.30 Uhr) S 
Die Guaraní-Kultur ist in diesem Teil von Ar-
gentinien stark vertreten, und in dieser Gale-
rie wird besonders schöne indigene Hand-
werkskunst ausgestellt und verkauft. Eine 
weitere Filiale an der costanera beim Bahn-
hof ist abends und am Wochenende geöffnet, 
wenn die Hauptstelle geschlossen ist.

	8Praktische Informationen
Misiones-Touristeninformation (%0376-444-
7539; www.misiones.tur.ar; Colón 1985; h7–20 
Uhr) Es gibt weitere Informationsstände in der 
Stadt, aber dieser ist am verlässlichsten.

	8An- & Weiterreise
Aerolíneas Argentinas (%0810-222-86527; 
Sarmiento 2280; hMo–Fr 8–12 & 16–20 Uhr) 
fliegt täglich nach Buenos Aires.
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Ein nagelneuer Zug verbindet Posadas mit 
Encarnación in Paraguay, der zwischen 7.15 und 
18.15 Uhr alle 30 Minuten in Posadas abfährt 
(50 AR$, 6 Min.). Die argentinischen und die 
paraguayischen Grenzformalitäten erledigt man 
im Bahnhof Apeadero Posadas (www.sofse.
gob.ar). Busse fahren von Posadas nach Buenos 
Aires, Puerto Iguazú und zu anderen Zielen.

Busse ab Posadas

ZIELE PREIS (AR$) DAUER (STD.)
Buenos Aires 1440–1950 12–14

Corrientes 530–610 4–4½

Paso de los 
Libres

425–700 5–6

Puerto Iguazú 465–480 4½–5½

Resistencia 540–660 4½–5

Rosario 1470–1750 14–15

San Ignacio 85 1

Tucumán 1855–2115 18

	8Unterwegs vor Ort
Der Busbahnhof von Posadas liegt 5 km südlich 
der Stadt und ist aus dem Zentrum mit den 
Bussen 8, 15 (ab der Junín), 21 oder 24 (12 AR$) 
zu erreichen. Die Fahrt mit dem Taxi kostet 
150 AR$. Wer vom Busbahnhof kommt, nimmt 
einen der Stadtbusse davor oder von der  
angrenzenden Metrostation.

Der Bus 28 (12 AR$) fährt von der San Lorenzo 
(zwischen der La Rioja und der Entre Ríos) zum 
Flughafen. Die Fahrt mit einem remise kostet 
etwa 250 AR$.

Die Busse 7 und 12 (12 AR$) fahren zur Station 
Apeadero Posadas. 

San Ignacio
%0376  /  6800 EW.

Viele Traveller besuchen San Ignacio, die lieb-
liche Kleinstadt zwischen Posadas und Puer-
to Iguazú, in erster Linie wegen der großen, 
gut erhaltenen Ruinen der Jesuitenmission, 
der die Stadt ihren Namen verdankt. Wer sich 
hier länger aufhält, sollte sich auch die Casa 
de Quiroga anschauen. Wer nur einen Stopp 
einlegt, kann sein Gepäck während der Be-
sichtigung der Ruinen im Ticketbüro am Bus-
bahnhof zur Aufbewahrung abgeben.

1	Sehenswertes & Aktivitäten
oSan Ignacio Miní	 RUINEN

(www.misiones.tur.ar; Eingang Alberdi s/n; Missions- 
Kombiticket Ausländer/Lateinamerikaner/Argenti-
nier 200/170/130 AR$; hApril–Okt. 7–17.30 Uhr, 

Nov.–März 7–19 Uhr) Die Ruinen dieser Mission 
sind die am vollständigsten erhaltenen in Ar-
gentinien und beeindrucken durch die Men-
ge der noch sichtbaren Steinverzierungen 
und die großen Restaurierungsarbeiten. Es 
gibt ein kleines Museum und in den Ruinen 
selber stehen interaktive Panel mit mehr-
sprachigen Tonaufnahmen (wenn auch nicht 
alle funktionieren). Im Eintritt sind auch die 
Ruinen in Santa Ana (www.misiones.tur.ar; Mis-
sions-Kombiticket Ausländer/Mercosur/Argentinier 
200/170/130 AR$; hApril–Okt. 7–18 Uhr, Nov.–März 
7–19 Uhr) und Loreto (www.misiones.tur.ar; Missi-
ons-Kombiticket Ausländer/Mercosur/Argentinier 
200/170/130 AR$; hApril–Okt. 7–17.30 Uhr, Nov.–
März 7–19 Uhr) sowie die Santa María la May-
or (RP 2, km 43; Missions-Kombiticket Ausländer/
Lateinamerikaner/Argentinier 200/170/130 AR$; 
hApril–Okt. 7–17.30 Uhr, Nov.–März 7–19 Uhr) wei-
ter außerhalb enthalten. Jeden Abend gibt es, 
wenn es nicht regnet, eine Lichtshow mit 
Sound (Ausländer 200 AR$) bei den Ruinen.

Casa de Horacio Quiroga	 MUSEUM

(Av Quiroga s/n; 100 AR$; h10–18 Uhr) Der uru-
guayische Schriftsteller Horacio Quiroga 
strebte zurück zur Natur und ließ sich von 
dem selbstbewussten, improvisierten Le-
bensstil in Misiones inspirieren. Das simple 
Steinhaus am südlichen Ende der Stadt 
(30 Min. zu Fuß) hat er selber gebaut. Spa-
nischsprechende Guides führen einen durch 
die Zuckerrohrfelder zum Haus und infor-
mieren über Quirogas tragisches Leben, das 
so voller Geschichten mit Schusswaffenun-
fällen und Zyankali ist, dass es einem spa-
nisch vorkommen könnte.

EINREISE NACH PARAGUAY

Busse nach Encarnación (35 AR$, alle 
20 Min.) in Paraguay halten an der Kreu­
zung der San Lorenzo mit der Entre Ríos. 
Wenn sich Schlangen bilden und die For­
malitäten länger dauern, kann die Fahrt­
zeit mehr als eine Stunde betragen.

Alle müssen aussteigen, um die ar­
gentinischen Ausreiseformalitäten zu er­
ledigen. Die Fahrkarte aufheben: Sollte 
der Bus ohne einen abfahren, steigt man 
in den nächsten. Auf der paraguayischen 
Seite wiederholt sich das Spiel. An der 
paraguayischen Einreisestelle hängen 
recht ehrliche Geldwechsler herum. Man 
sollte darauf achten, kleine Scheine zu 
bekommen: Eine Banknote à 100 000 
Guaraní ist sehr schwer zu wechseln.
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4	Schlafen & Essen
An der Rivadavia zwischen der Bushaltestel-
le und den Ruinen finden sich kleine Res-
taurants, die milanesas (panierte Koteletts), 
Pizza und dergleichen servieren. 

Adventure Hostel	 HOSTEL $
(%0376-447-0955; www.sihostel.com; Independen-
cia 469; Stellplatz 7 US$/Pers., B 10–12 US$, DZ 
40 US$; paiWs) Dieses gut und enga-
giert geführte Hotel hat komfortable Schlaf-
säle mit entweder drei Betten oder vier  
Kojen in Etagenbetten, ordentliche Privat-
zimmer mit renovierten Bädern und ausge
zeichnete Einrichtungen. Weitere Annehm-
lichkeiten beinhalten Billardtische (in beiden 
Versionen), Tischtennisplatten und ein groß-
zügiges Gelände. Das schmackhafte, hausge-
machte Frühstück ist im Preis enthalten. Das 
Restaurant bietet gute Pasta- und Pizzage-
richte. Es gibt auch Stellplätze mit Strom.

Posada Madre America	 PENSION $
(%0376-447-0778; Sarmiento 605; EZ/DZ/3BZ 
38/44/50 US$, B/EZ/DZ ohne Bad 12/16/32 US$) 
Mitten in der Stadt wartet diese einladende 
neue Pension mit geräumigen, aber karg 
eingerichteten Hotelzimmern mit makello-
sen Bädern und billigeren Hostel-Zimmern 
mit Gemeinschaftsbädern auf ihre Gäste. 
Überall gibt’s gutes, schnelles WLAN und 
das Personal ist sehr zuvorkommend. Das 
Haus liegt zurückgesetzt von der Straße und 
ist darum recht ruhig.

La Misionerita	 ARGENTINISCH $$
(%0376-437-6220; RN 12; Hauptgerichte 150–
280 AR$; h5–24 Uhr; W) Das Restaurant am 
Highway gegenüber dem Eingang zur Stadt 
hat beeindruckende Öffnungszeiten, freund-
liches Personal und ein ordentliches Ange-
bot an Burgern, milanesas und dergleichen, 
außerdem Grillspeisen und Gerichte mit 
Flussfisch. Es ist eines der wenigen Lokale, 
in denen man abends etwas essen kann.

	8An- & Weiterreise
Der Busbahnhof liegt an der Hauptstraße am 
Eingang zur Stadt. Es gibt regelmäßige Verbin-
dungen zwischen Posadas (65 AR$, 1 Std.) und 
Puerto Iguazú (220 AR$, 4–5 Std.).

Puerto Iguazú
%03757  /  94 994 EW.

Am Ende der Straße auf argentinischer Seite 
liegt Puerto Iguazú am Zusammenfluss der 
Ríos Paraná und Iguazú und blickt rüber 

nach Brasilien und Paraguay. Hier herrscht 
wenig Gemeinschaftsgefühl, da alle nur ge-
kommen sind, um die Wasserfälle zu sehen 
oder an selbigen zu verdienen. Planungsge-
setze scheinen nicht zu existieren, denn an 
jeder Straße schießen neue Hotels empor. 
Aber die Stadt ist nicht unattraktiv und bil-
det einen ruhigen und sicheren Ver-
kehrsknotenpunkt mit guten Verbindungen. 
Darüberhinaus gibt’s ausgezeichnete Über-
nachtungs- und Einkehrmöglichkeiten.

1	Sehenswertes
Güirá Oga	 SCHUTZZENTRUM

(www.guiraoga.com.ar; RN 12, Km 5; Erw./Kind 
200/150 AR$; h9.30–18 Uhr, letzter Einlass 16.45 
Uhr) S Auf dem Weg zu den Wasserfällen 
liegt diese Tierklinik mit Rehabilitationszen-
trum für verletzte Wildtiere. Es leistet auch 
wertvolle Forschungsarbeit zu den Wäldern 
von Iguazú und betreibt ein Zuchtpro-
gramm für gefährdete Arten. Ein Mitarbei-
ter führt die Besucher durch den 20 ha gro-
ßen Dschungelpark und informiert über die 
Vögel und anderen Tiere sowie über die Un-
fälle, aufgrund derer sie behandelt werden. 
Die Besichtigung dauert rund 90 Minuten.

Casa Ecológica de Botellas	 GEBÄUDE

(http://lacasadebotellas.googlepages.com; RN 12, 
Km 5; 100 AR$; h9–18.30 Uhr) S Das faszinie-
rende Gebäude, das unbedingt einen Besuch 
lohnt, steht rund 300 m abseits der Straße 
Richtung Wasserfälle. Die Besitzer benutz-
ten Verpackungsmaterial – Plastikflaschen, 
Getränkekartons usw. – nicht bloß zum Bau 
des eindrucksvollen Hauses, sondern ferti-
gen daraus auch noch Mobiliar und originel-
les Kunsthandwerk an, das sich gut als un-
gewöhnliches Mitbringsel eignet. Bei der 
Führung erfährt man, wie die Dinge herge-
stellt werden.

4	Schlafen
Porämbá Hostel	 HOSTEL $
(%03757-423041; www.porambahostel.com; El Urú 
120; B 7 US$, Zi./3BZ 21/24 US$; aiWs) Sehr 
ruhig gelegen, aber trotzdem in Gehweite 
zum Busbahnhof ist dieses Hostel beliebt 
wegen der Auswahl an diversen Schlafsälen, 
Privatzimmern mit oder ohne Bad sowie ei-
nem kleinen Pool. Es ist ein chilliger Ort mit 
Küche und superentspannter Atmosphäre.

125 Hotel	 HOSTEL $
(%03757-422346; Misiones 125; B/DZ 15/52 US$; 
aWs) Das Budget-Hostel lockt mit einer 
guten Lage, geselliger Stimmung und 
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freundlichem Personal. Die Privatzimmer 
sind zwar etwas beengt, aber modern, sau-
ber und preiswert. Die Schlafsäle gehören zu 
den besten der Stadt, jede Pritsche ist mit 
Vorhängen abgetrennt und die Gemein-
schaftsbäder sind sehr gepflegt. Toller Pool-
bereich.

Bambú Hostel	 HOSTEL $
(%03757-425864; www.hostelbambu.com.ar; Ecke 
Avs San Martín & Córdoba; B/Zi. 12/40 US$) Das 
beliebte, gut geführte Hostel in der Nähe der 
Bushaltestelle hat freundliches Personal und 
eine gesellige Atmosphäre. Die Unterkünfte 
sind gerade so in Ordnung für den Preis: Die 
Privatzimmer sind komfortabel, aber ziem-
lich schlicht, und die Schlafsäle etwas beengt. 
Aber dafür gibt’s eine ausgezeichnete, lounge-
artige Bar an der Straße, in der man abends 
perfekt die Seele baumeln lassen kann.

Hotel Lilian	 HOTEL $
(%03757-420968; hotellilian@gmail.com; Beltrán 
183; DZ/3BZ 36/38 US$; paiW) Das nette 
Hotel mit gutem Preis-Leistungs-Verhältnis 
wird von einer gastfreundlichen Familie ge-
führt, die nicht darauf aus ist, Touristen ab-
zuziehen. Die angenehmen Zimmer liegen 
rund um einige Höfe voller Pflanzen. Die 
meisten „Superior“-Zimmer – der kleine 
Aufpreis lohnt sich – haben einen Balkon 
und sind sehr sonnig. Die Badezimmer sind 
alle geräumig und blitzblank.

oBoutique Hotel de la Fonte	 HOTEL $$
(%03757-420625; www.bhfboutiquehotel.com; 
Ecke Corrientes & 1 de Mayo; Zi./Suite ab 65/ 
100 US$; paiWs) Ein gutes Hotel zeich-
net sich dadurch aus, dass es ständig ver-
sucht, sich zu verbessern, und dieses Haus 
fügt unentwegt so viele tolle Elemente hin-
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zu, dass man kaum hinterher kommt. Es ist 
ein abgeschiedener, bezaubernder Ort mit 
einzigartigen, individuell dekorierten Zim-
mern und Suiten um einen Innenhof voller 
Bäume, der abends romantisch beleuchtet 
wird. Einer der herzlichen Besitzer ist Archi-
tekt, was sich in den zahlreichen kleinen 
hübschen Details und dem künstlerischen 
Design widerspiegelt.

oJasy Hotel	 HOTEL $$
(%03757-424337; www.jasyhotel.com; San Lorenzo 
154; DZ/4BZ ab 60/80 US$; paWs) Das ori-
ginelle, friedliche Hotel mit zehn Zimmern 
auf zwei Etagen ist toll für Familien. Es klet-
tert den Hügel hinauf wie eine Treppe im 
Wald. Alle Zimmer haben einen Balkon mit 
Blick auf viel Grün. Der kunstvolle Einsatz 
von Holz ist hier das Markenzeichen, die Bar 
und der Terrassenbereich sind so schön, 
dass man gern länger als geplant bleibt. Das 
ordentliche Restaurant ist abends geöffnet.

5	Essen
oFeria	 MARKT $
(Feirinha; Ecke Av Brasil & Félix de Azara; Picadas 
250–350 AR$; h8–24 Uhr) Ein wirklich netter 
Ort, um etwas zu essen oder ein Bier zu trin-
ken, ist dieser Markt im Norden der Stadt. 
An den Ständen werden argentinische Wei-
ne, Würstchen, Oliven und Käse an brasi
lianische Grenzgänger verkauft, und an 
mehreren gibt es picadas, Grillspeisen, an-
dere bieten einfache regionale Gerichte und 
kaltes Bier. An manchen Abenden gibt es 
Volksmusik und eine stimmungsvolle Atmo-
sphäre.

La Misionera Casa  
de Empanada	 EMPANADAS $
(%03757-424580; P Moreno 228; Empanadas 
27 AR$; hMo–Sa 11.30–24 Uhr) Hier gibt’s aus-

gezeichnete Empanadas mit sehr vielen Fül-
lungen, auf Wunsch auch außer Haus.

Lemongrass	 CAFÉ $
(Bompland 231; leichte Gerichte 95–210 AR$; 
hMo–Sa 8.30–14.30 & 17–21.30 Uhr; v) Das ist 
eines der wenigen ordentlichen Cafés in Pu-
erto Iguazú. Hier bekommt man gute frische 
Säfte, guten Kaffee, köstliche Süßspeisen, 
Sandwichs, Pizzas und leckere herzhafte 
Tarts. Auch auf Bier, Mojitos und Caipirin-
has muss man nicht verzichten.

Color	 PARRILLA, PIZZA $$
(%03757-420206; www.parrillapizzacolor.com; Av 
Córdoba 135; Hauptgerichte 230–350 AR$, Pizza 
255–450 AR$; h12–24 Uhr; W) Dieses beliebte 
„Pizza ’n’ Parrilla“-Lokal serviert seine Köst-
lichkeiten an eng stehenden Tischen, man 
sollte hier also lieber keine Staatsgeheimnis-
se austauschen. Die Preise sind für die Lage 
in Ordnung, das Fleisch kommt vom Holz-
feuer. Die Holzofenpizzen und Empanadas 
sind auch sehr schmackhaft. In der Haupt-
saison muss man auf einen Tisch warten 
oder online reservieren.

6	 Ausgehen & Nachtleben
Die Touristen und die Brasilianer, die aus 
Foz herüberkommen, mischen das Nachtle-
ben in Puerto Iguazú auf. Besonders viel Ac-
tion gibt es an der Av Brasil, dort ziehen ei-
nige Bars abendliche Besucher an.

Quita Penas	 BAR

(%03757-458223; Av Brasil 120; h18 Uhr–open 
end) Das Quita Penas ist eine lebendige 
Open-Air-Bar mitten auf Puerto Iguazús 
kleiner Ausgehmeile mit einer erhöhten Ter-
rasse und mehreren anderen Räume darun-
ter. Es gibt auch gutes Essen. Alles in allem 
ein schöner Ort, um ein paar Bierchen zu 
genießen und das Nachtleben zu beobach-
ten. Oft gibt’s auch Livemusik.

Cuba Libre	 CLUB

(www.facebook.com/cuba.megadisco; Ecke Av Bra-
sil & Paraguay; hMi–So 23 Uhr–open end) Dieser 
unspektakuläre, aber spaßige Nachtclub ab-
seits der Av Brasil zieht vor allem Brasilianer 
an, die sich dank des schwachen Pesos eine 
lange Nacht machen wollen. Die Tanzfläche 
füllt sich spät, aber schnell.

	8Praktische Informationen
Das hiesige brasilianische Konsulat (S. 204) 
bearbeitet Visaanträge innerhalb eines halben 
Tages, während das in der Botschaft in Buenos 
Aires eine ganze Woche in Anspruch nimmt.

�EINREISE NACH BRASILIEN 
& PARAGUAY

Vom Busbahnhof in Puerto Iguazú fah­
ren regelmäßig Busse nach Foz do Igu­
açu in Brasilien (25 AR$, 1 Std.). Der 
Bus wartet während der Einreiseproze­
duren. Die Grenze ist rund um die Uhr 
geöffnet, Busse fahren nur tagsüber.

Vom Busbahnhof in Puerto Iguazú 
fahren auch häufig Busse nach Ciudad 
del Este in Paraguay (30 AR$, 1 Std.); 
sie warten an der Grenze, während man 
die Zollformalitäten erledigt.
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Städtische Touristeninformation (%03757-
423951; www.iguazuturismo.gob.ar; Av Victoria 
Aguirre 337; h8–14 & 16–21 Uhr) 
Touristeninformation der Provinz (%03757-
420800; www.misiones.tur.ar; Av Victoria 
Aguirre 311; h8–21 Uhr) Die hilfreichste 
Touristeninformation vor Ort.

	8Anreise & Unterwegs vor Ort
BUS
Vom Busbahnhof (Ecke Avs Córdoba & Misi-
ones) fahren Busse nach Posadas (250 AR$, 
5½ Std.), Buenos Aires (1200–1730 AR$, 
20 Std.) und in dazwischen liegende Orte. Die 
Busse zum Parque Nacional Iguazú (50 AR$, 
30 Min.) fahren häufig.

FAHRRAD
Nahe dem Busbahnhof vermietet Jungle Bike 
(%03757-423720; www.junglebike.com.ar; Av 
Victoria Aguirre 262, Local 7 Galeria Plaza Pueb-
lo; Fahrrad 50/200 AR$ pro Std./Tag, Mountain-
bike 350–400 AR$; h9–20.30 Uhr) Fahrräder 
und arrangiert geführte Radtouren.

FLUGZEUG
Aerolíneas Argentinas (%03757-420168; 
www.aerolineas.com.ar; Av Victoria Aguirre 
295; hMo–Fr 8–12 & 15–19, Sa 8–13 Uhr) fliegt 
täglich nach Buenos Aires.

Die Fahrt mit einem Remise zum Flughafen 
kostet rund 400 AR$. Diverse Unternehmen 
bieten Shuttleservices für 90 AR$. Im Hotel 
nachfragen.

Parque Nacional Iguazú
Wasserfälle, so meinen manche, sollen nega-
tive Ionen und damit Glücksgefühle erzeu-
gen. Klingt unglaubwürdig? Dann auf zu 
den Iguazú-Fällen – vielleicht wird man 
dort ja eines Besseren belehrt: Je näher man 
herankommt, desto besser wird offensicht-
lich die Stimmung. Schließlich brechen alle 
in hemmungsloses Kichern und Quietschen 
aus – Erwachsene, wohlgemerkt!

Aber der pure Glückstaumel ist nicht das 
einzige Argument für einen Besuch. Die 
Kraft, Größe und brachiale Geräuschkulisse 
der Fälle werden nur durch persönliches Er-
leben wirklich begreifbar. Selbst wer tierisch 
früh oder später am Tag kommt (Reisegrup-
pen gehen meistens gegen 15 Uhr), wird das 
Spektakel nicht mutterseelenallein bestau-
nen können. Im Park (%03757-491469; www.
iguazuargentina.com; volljährige Ausländer/Merco-
sur/Argentinier 600/4810/310, Kind 150/120/100; 
h8–18 Uhr) tummeln sich stets Argentinier, 

Backpacker, Familien und Reisegruppen – 
aber wen interessiert’s? Wer in die Garganta 
del Diablo („Teufelsrachen“) schaut, vergisst 
die Welt um sich herum sowieso.

Glaubt man einer Legende der Guaraní, 
sind die Fälle wie folgt entstanden: Ein eifer-
süchtiger Waldgott zürnte einem Krieger, 
der zusammen mit einem jungen Mädchen 
in einem Kanu flussabwärts flüchtete. Direkt 
vor dem Paar riss der Gott das Flussbett auf 
und schuf so die steilwandigen Wasserfälle. 
Das Mädchen stürzte in die Tiefe und ver-
wandelte sich unten angekommen in einen 
Felsen. Von oben muss der Krieger, seither in 
der Gestalt eines Baumes gefangen, tagein, 
tagaus auf seine Geliebte herabblicken. 

Die geologische Entstehungsgeschichte 
der Fälle klingt dagegen schon etwas nüch-
terner. Im südlichen Brasilien fließt der Río 
Iguazú über ein Basaltplateau, das abrupt 
vor dem Zusammenfluss mit dem Paraná 
endet. Unmittelbar vor der Kante teilt sich 
das Wasser in etliche Kanäle, die für die di-
versen, ganz eigentümlichen cataratas (Ka-
tarakte) verantwortlich sind. 

Den tiefsten Eindruck hinterlässt die 
halbkreisförmige Garganta del Diablo. Mit-
tels Barkasse und über eine Reihe von pasa-
relas (Laufstege) erreichen Besucher den 
lautesten und aufregendsten Teil der Fälle. 
Unglaublich spektakulär – bleibt nur noch 
die Frage: Wo ist das Bungee-Seil?

Trotz der Beeinträchtigung durch Ent-
wicklungsmaßnahmen ist der 550 km große 
Park ein echtes Naturwunder. In dem subtro-
pischen Regenwald wurden bis heute über 
2000 Pflanzenarten gezählt. Er ist die Heimat 
von unzähligen Insekten, 400 Vogelarten so-
wie etlichen Säugetieren und Reptilien.

Wenn man genug Zeit hat, lohnt ein Ab-
stecher auf die brasilianische Seite der Fälle. 
So kann man das Spektakel noch mal aus ei-
nem anderen Blickwinkel genießen und sich 
einen tollen Gesamtüberblick verschaffen.

	1	Sehenswertes
Bevor das Highlight, die Iguazú-Fälle, be-
sichtigt wird, kann man sich eine Karte ho-
len und einen Blick ins Museum werfen. 
Vom nahen Turm hat man einen tollen Pan-
oramablick. Wenn am Vormittag unzählige 
Tagesbesucher in Bussen herangekarrt wer-
den, sollte man sich schon auf den Weg ge-
macht haben. Unterhalb des Besucherzent-
rums legen kostenlose Barkassen zur Isla 
San Martín ab, auf der man die tolle Aus-
sicht auf sich wirken lassen kann. Außer-
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dem bietet sie eine willkommene Zuflucht 
vor den Menschenmassen auf dem Festland.

Von diversen pasarelas aus ist der Aus-
blick auf kleinere Stromschnellen und die 
etwas weiter entfernte Garganta del Diablo 
gigantisch. Regelmäßig fährt ein Zug vom 
Besucherzentrum aus die verschiedenen At-
traktionen ab. An der letzten Haltestelle 
führt ein Fußweg zu einer Aussichtsplatt-
form direkt am Abgrund der Fälle.

2	 Aktivitäten
Eine Erkundung des Naturlehrpfads Sen-
dero Macuco lohnt sich vor allem morgens. 
Der Weg führt durch dichten Regenwald. 
Mittendrin zweigt ein steiler Pfad zum Fuß 
eines Wasserfalls ab. Ein weiterer Weg führt 
zum bañado, einem Sumpf voller Vögel. Für 
den gesamten Sendero Macuco (6 km) 
braucht man etwa zweieinhalb Stunden.

Um andere Ziele im Wald zu erreichen, 
fährt man per Anhalter (was Lonely Planet 
nicht empfiehlt, da es nie ganz sicher ist) 
oder mit einem Mietwagen auf der RN 101 in 
Richtung des Dorfs Bernardo de Irigoyen. 
Diesen Teil des Parks erkunden nur wenige 
Besucher, und man findet hier nahezu unbe-
rührten Urwald.

Iguazú Jungle Explorer	 BOOTSTOUR

(%03757-421696; www.iguazujungle.com) Bietet 
drei Abenteuertouren: Am beliebtesten ist die 
kurze Bootsfahrt, die am Paseo Inferior startet 
und einen unter einen der Wasserfälle bringt 
– ein haarsträubendes Erlebnis (1000 AR$). 
Die „Gran Aventura“-Tour verbindet das mit 
einer Autofahrt durch den Dschungel 
(1500 AR$). „Paseo Ecológico“ (400 AR$) ist 
eine Naturbeobachtungstour in Schlauchboo-
ten stromaufwärts von den Wasserfällen.

Safaris Rainforest	 DSCHUNGELTOUR

(%03757-491074; www.rainforest.iguazuargentina.
com) Dank der sachkundigen Führer ist dies 
die beste Option, um Flora und Fauna des 
Parque Nacional Iguazú kennenzulernen. 
Im Angebot sind kombinierte Exkursionen 
per Auto und zu Fuß: Die „Safari a la Casca-
da“ führt zum Arrechea-Wasserfall 
(560 AR$, 90 Min.), besser ist die „Safari en 
la Selva“ (660 AR$, 2 Std.), ein Trip in einen 
weniger touristischen Teil des Parks mit Er-
läuterungen zur Kultur der Guaraní.

Vollmondwanderung	 WANDERN

(%03757-491469; www.iguazuargentina.com/en/
luna-llena) In fünf aufeinanderfolgenden 
Nächten pro Monat gibt es diese Wanderun-

gen zur Garganta del Diablo. Pro Nacht fin-
den drei Wanderungen statt: die erste (20 
Uhr) bietet das Spektakel des aufgehenden 
Vollmonds, bei der letzten (21.30 Uhr) liegen 
die Wasserfälle im vollen Mondlicht. Man 
darf aber nicht erwarten, irgendwelche Wild-
tiere zu sehen. Im Preis (1100 AR$) inbegrif-
fen sind der Eintritt und ein Drink; ein 
Abendessen kostet extra (500 AR$). Man soll-
te vorab reservieren, weil die Zahl der Teil-
nehmer begrenzt ist.

	8Praktische Informationen
Die Busse aus Puerto Iguazú setzen die Fahrgäs-
te am Centro de Informes ab, wo es ein kleines 
Naturkundemuseum gibt.

GEFAHREN & ÄRGERNISSE
Die Strömung des Río Iguazú ist stark. Mehr als 
einmal sind Touristen mitgerissen worden und 
vor der Isla San Martín ertrunken.
Auch die Tierwelt ist nicht ohne. Besucher sollten 
Abstand zu den Großkatzen halten. Macht man 
dennoch Bekanntschaft mit einem Jaguar, ist es 
wichtig, nicht in Panik auszubrechen. Stattdessen 
laut, aber beruhigend auf das Tier einreden und 
auf keinen Fall wegrennen bzw. ihm den Rücken 
zukehren. Um sich größer als das Tier zu machen 
und es einzuschüchtern, kann man mit den Ar-
men rudern oder Kleidungsstücke schwenken.

	8An- & Weiterreise
Regelmäßig fahren Busse nach Puerto Iguazú 
(130 AR$, 40 Min.).

NORDWESTLICHES 
ARGENTINIEN
Im Nordwesten wird Argentiniens  
Geschichte besonders greifbar. Durch ihre 
Sehenswürdigkeiten und Einwohner ist die 
„indigenste“ Region des Landes stärker mit 
den benachbarten Andenstaaten verbunden 
als die europäisch geprägten Großstädte.

Córdoba
%0351  /  1,391 MIO. EW.

Argentiniens zweitgrößte Stadt ist genauso, 
wie eine Stadt sein sollte: lebendig, munter, 
von handhabbarer Größe und (jedenfalls 
teilweise) einfach sehr schön. Kulturbegeis-
terte können hier leicht hängenbleiben. In 
Sachen Musik, Theater, Kino und Tanz ist in 
der Stadt immer irgendwo etwas los. Darü-
ber hinaus besitzt Córdoba sieben Universi-
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